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Kennzahlen Audi Konzern

2012  2011 Veränderung in %

Produktion

    Segment Automobile Automobile 1) 1.469.205 1.302.981 12,8

Motoren 1.916.604 1.884.157 1,7

    Segment Motorräder Motorräder 2) 15.734 – –

Auslieferungen an Kunden

Segment Automobile Automobile 1.634.312 1.512.014 8,1

Marke Audi Automobile 1.455.123 1.302.659 11,7

Deutschland Automobile 263.163 254.011 3,6

außerhalb Deutschlands Automobile 1.191.960 1.048.648 13,7

  Marke Lamborghini Automobile 2.083 1.602 30,0

  Sonstige Marken des Volkswagen Konzerns Automobile 177.106 207.753 – 14,8

Segment Motorräder Motorräder 2) 16.786 – –

 Marke Ducati Motorräder 2) 16.786 – –

Belegschaft Durchschnitt 67.231 62.806 7,0

Umsatzerlöse Mio. EUR 48.771 44.096 10,6

EBITDA 3) Mio. EUR 7.297 7.141 2,2

Operatives Ergebnis Mio. EUR 5.380 5.348 0,6

Ergebnis vor Steuern Mio. EUR 5.956 6.041 – 1,4

Ergebnis nach Steuern Mio. EUR 4.353 4.440 – 2,0

Operative Umsatzrendite Prozent 11,0 12,1

Umsatzrendite vor Steuern Prozent 12,2 13,7

Kapitalrendite Prozent 30,9 35,4

Gesamtinvestitionen 4) Mio. EUR 6.416 2.970 116,0

Aktivierte Entwicklungskosten Mio. EUR 923 596 54,9

Abschreibungen Mio. EUR 1.937 1.793 8,0

Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit Mio. EUR 6.144 6.295 – 2,4

Bilanzsumme (31.12.) Mio. EUR 40.425 37.019 9,2

Eigenkapitalquote (31.12.) Prozent 37,2 34,9

1) �Seit 1. Januar 2012 inklusive der in China vom Joint Venture FAW-Volkswagen Automotive Company, Ltd., Changchun, gefertigten Fahrzeuge.  
Im Geschäftsjahr 2012 wurden vom Joint Venture 333.465 (216.053) Fahrzeuge gefertigt. Der Vorjahreswert wurde zur besseren Vergleichbarkeit angepasst.

2) �seit Erwerb der Ducati Gruppe im Juli 2012

3) �EBITDA = Operatives Ergebnis + Saldo aus Zu-/Abschreibungen auf Sachanlagen, aktivierte Entwicklungskosten, Vermietvermögen,  
Goodwill und Finanzanlagen gemäß Kapitalflussrechnung

4) �im Jahr 2012 inklusive des Erwerbs der Beteiligungen an der Volkswagen Group Services S.A., Brüssel (Belgien), und an der DUCATI MOTOR HOLDING S.P.A., Bologna (Italien)
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Editorial

Leidenschaft – was heißt das für Sie persönlich? Sicher ein 
Wort voller Emotion, das im Wirtschaftsleben eher selten vor­
kommt. Bei Audi ist es in aller Munde, täglich und weltweit.

Für uns ist Leidenschaft der Motor unseres Handelns.  
Grenzenlose Leidenschaft für Automobile – das ist der 
Antrieb, der uns auf unserem Weg zum Premiumhersteller 
Nummer 1 zu Bestleistungen beflügelt. 

Wie gut es den mehr als 68.000 Mitarbeitern des Audi 
Konzerns gelungen ist, ihre Begeisterung auf jeden einzelnen 
unserer Kunden zu übertragen, zeigt das überaus erfolgrei­
che Jahr 2012. Deshalb haben wir diesen Geschäftsbericht 
unter das Motto „My Audi – Grenzenlose Leidenschaft“ 
gestellt.

2012 wird als ein Jahr großen Wachstums und großer Erfolge 
in die Unternehmensgeschichte eingehen – und auch als Jahr 
wichtiger strategischer Entscheidungen.

Wir sind noch globaler, innovativer und nachhaltiger 
geworden. Mit der Akquisition von Ducati, dem traditions­
reichen Hersteller faszinierender Motorrad-Ikonen, sind wir 
ins Premiummotorradgeschäft eingestiegen. Zudem haben 
wir uns für einen neuen Produktionsstandort im mexika­
nischen San José Chiapa entschieden. Und wir erweitern 
unser bestehendes Produktionsnetzwerk in China, Indien 

und Ungarn. Gleichermaßen bekennen wir uns mit weiteren 
Investitionen zu unseren Standorten in Deutschland.

Mit unserem Produktangebot haben wir weltweit mehr  
Kunden als je zuvor überzeugt und für Audi einen neuen  
Absatzrekord von mehr als 1,45 Millionen ausgelieferten  
Automobilen eingefahren. 

Wer sich so begeistert für sein Unternehmen engagiert  
und sich dabei gleichzeitig an die Tugenden vorsichtiger 
Kaufleute hält, meistert auch schwierige Zeiten – davon sind 
wir überzeugt.

Leidenschaft macht erfolgreich und motiviert auf vielfältige 
Weise. Ich wünsche mir, dass Sie der Geschäftsbericht  
2012 inspiriert und ein Funke unserer Leidenschaft auf Sie 
überspringt.

Viel Spaß beim Lesen!

Prof. Rupert Stadler
Vorsitzender des Vorstandst
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Bericht des Aufsichtsrats

Prof. Dr. Dr. h. c. mult. Martin Winterkorn
Vorsitzender des Aufsichtsrats

2012 hat das Wachstum der Weltwirtschaft an Fahrt 
verloren. Dabei sahen sich vor allem viele Industrieländer 
mit großen konjunkturellen Herausforderungen konfron­
tiert, während die meisten Schwellenländer relativ robuste 
Wachstumsraten verzeichneten. Trotz des lediglich modera­
ten Wirtschaftswachstums zeigte der weltweite Automobil­
absatz eine weiterhin stabile Aufwärtstendenz – vor allem 
getrieben durch eine dynamische Nachfrage in den USA, 
China und Russland.  

Im abgelaufenen Geschäftsjahr hat die Marke Audi Kunden 
mit ihrem breiten Produktportfolio begeistert, das 2012 um 
attraktive Modelle – etwa der neuen Generation des A3 sowie 
den kompakten Fünftürer A1 Sportback – erweitert wurde.  
Darüber hinaus war das Berichtsjahr von wichtigen Ent­
scheidungen zum strategischen Ausbau des Unternehmens 
geprägt. So belebt Audi mit der Übernahme der italienischen 
Motorradmarke Ducati die Tradition als Zweiradhersteller 
neu. Mit dem Bau eines neuen Automobilwerks im mexikani­
schen San José Chiapa, wo ab 2016 der Nachfolger des Audi 
Q5 gefertigt wird, treibt der Audi Konzern zudem die Interna­
tionalisierung der Marke weiter voran.    

2012 hat die Marke Audi weltweit mehr als 1,45 Millionen  
Fahrzeuge ausgeliefert – ein Plus von 11,7 Prozent gegen­
über dem Vorjahr. Dabei konnte der Audi Konzern die Um­
satzerlöse weiter steigern und ein Operatives Ergebnis auf 
dem hohen Niveau des Vorjahres erzielen – trotz höherer 
Aufwendungen für neue Produkte und Technologien, des Aus­
baus der Fertigungsstrukturen und eines intensiven Wettbe­
werbsumfelds. Für diese herausragende Leistung spricht der 

Aufsichtsrat dem Management, der Arbeitnehmervertretung 
und der Belegschaft seinen Dank und seine hohe Anerken­
nung aus.  

Der Vorstand hat den Aufsichtsrat regelmäßig, zeitnah und 
umfassend informiert; Entscheidungen von grundlegender 
Bedeutung wurden dabei von Vorstand und Aufsichtsrat 
eingehend erörtert. In den vierteljährlich stattfindenden 
ordentlichen Sitzungen und durch regelmäßige mündliche 
und schriftliche Berichte des Vorstands hat sich der Auf­
sichtsrat mit den konjunkturellen Rahmenbedingungen, dem 
Geschäftsverlauf, der Geschäftspolitik sowie dem Risikoma­
nagement und der Risikolage auseinandergesetzt und sich 
ausführlich mit dem Vorstand beraten. In seinen Sitzungen 
hat sich der Aufsichtsrat außerdem mit den Wachstumschan­
cen von Audi in einzelnen zentralen Märkten wie zum Beispiel 
den USA, China, Indien oder Russland beschäftigt. Im Zusam­
menhang mit dem Markenkern „Vorsprung durch Technik“ 
ließ sich der Aufsichtsrat über zentrale Innovationsfelder 
wie Leichtbau oder Elektromobilität eingehend informieren. 
Weitere Themenkomplexe waren die Personalarbeit mit dem 
Fokus Auslandseinsatz und im zweiten Halbjahr die sich in 
wesentlichen Vertriebsregionen abkühlende Nachfrage. Mit 
der Verabschiedung der Personal-, Finanz- und Investitions­
planung hat der Aufsichtsrat die strategischen Entscheidun­
gen des Vorstands bestätigt und ihm damit auf dem Weg 
zur weltweit führenden Premiummarke weiter den Rücken 
gestärkt. In seiner vierten ordentlichen Sitzung im vergange­
nen Geschäftsjahr beschloss der Aufsichtsrat den Inhalt der 
jährlichen Entsprechenserklärung gemäß § 161 AktG. f
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Im Jahr 2012 trat der Aufsichtsrat zu zwei außerordentli­
chen Sitzungen zusammen. Dabei stimmte er einer weiteren 
Straffung des Retailgeschäfts innerhalb des Volkswagen  
Konzerns ebenso zu wie der Errichtung eines Werks in Mexiko, 
dem Erwerb aller Anteile an der DUCATI MOTOR HOLDING S.P.A. 
sowie personellen Veränderungen innerhalb des Vorstands. 

Alle Aufsichtsratsmitglieder waren bei mehr als der Hälfte 
der Sitzungen anwesend. Die durchschnittliche Anwesen­
heitsquote lag im vergangenen Geschäftsjahr bei 95,8 
Prozent. Vor den Sitzungen fanden jeweils umfassende Be­
ratungen der Präsidiumsmitglieder statt. Der Vermittlungs­
ausschuss musste im Jahr 2012 nicht einberufen werden. 
 
In der Zusammensetzung des Aufsichtsrats haben sich im 
vergangenen Geschäftsjahr folgende Veränderungen erge­
ben: Mit Ablauf der 123. Ordentlichen Hauptversammlung 
schieden Dr. Bruno Adelt und Dr. Franz-Josef Paefgen jeweils 
auf eigenen Wunsch aus dem Aufsichtsrat aus. Dr. Adelt 
gehörte dem Organ über 15 Jahre an, Dr. Paefgen zehn Jahre. 
Die Meinung und Einschätzung beider Mitglieder waren dem 
Gremium stets willkommen. Für ihre Leistungen im Auf­
sichtsrat der AUDI AG spricht der Aufsichtsrat deshalb beiden 
Herren größten Dank und höchste Anerkennung aus. 

Auf Vorschlag des Aufsichtsrats wählte die Hauptversamm­
lung im vergangenen Geschäftsjahr die Chefin der nieder­
sächsischen Staatskanzlei, Staatssekretärin Dr. phil. Christine 
Hawighorst, und den Vorsitzenden des Aufsichtsrats der  
Porsche Automobil Holding SE und Vorsitzenden des  
Aufsichtsrats der Dr. Ing. h. c. F. Porsche AG, Dr. Wolfgang 
Porsche, als Nachfolger von Dr. Adelt bzw. von Dr. Paefgen 
für deren restliche Amtszeit. Diese Amtszeit endet mit  
Ablauf der Hauptversammlung in diesem Jahr.

Der Prüfungsausschuss tagte im abgelaufenen Geschäfts­
jahr einmal pro Quartal. In seinen Sitzungen widmete sich 
das Gremium neben dem Jahres- und Konzernabschluss 
2011 weiteren Themen wie dem Risikomanagement und 
der Compliance-Arbeit. Weiterhin befasste sich der Prü­
fungsausschuss mit dem Halbjahresfinanzbericht 2012 vor 
dessen Veröffentlichung und diskutierte die Inhalte mit dem 
Vorstand und den Vertretern der Wirtschaftsprüfungs- 
gesellschaft. Der Prüfungsausschuss beriet außerdem  
über die Unabhängigkeit des Abschlussprüfers, über die  
Ergebnisse der zusätzlich beauftragten Prüfungsumfänge 
und über die aktuelle Situation zum Jahresende 2012.

Auf Vorschlag des Aufsichtsrats bestellte die Hauptver­
sammlung der AUDI AG die PricewaterhouseCoopers Aktien­
gesellschaft Wirtschaftsprüfungsgesellschaft als Abschluss­
prüfer für das Geschäftsjahr 2012. Nach der Wahl vergab 
der Aufsichtsrat den Prüfungsauftrag an die Prüfungsgesell­
schaft. Der Abschlussprüfer bestätigte den Jahresabschluss 
der AUDI AG, den Konzernabschluss sowie die Lageberichte 
der AUDI AG und des Audi Konzerns für das Geschäftsjahr 
2012 und erteilte jeweils den uneingeschränkten Bestäti­
gungsvermerk. 
 
Für ihre Sitzung am 21. Februar 2013 haben die Mitglieder 
des Prüfungsausschusses und des Aufsichtsrats die Jahres- 
und Konzernabschlussunterlagen sowie die entsprechenden 

Prüfberichte des Abschlussprüfers rechtzeitig erhalten. Die 
Vertreter der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft erläuterten in 
den Sitzungen des Prüfungsausschusses und des Aufsichts­
rats die zentralen Ergebnisse der Prüfung ausführlich und 
beantworteten im Anschluss den Mitgliedern der beiden 
Gremien die Fragen. Gemäß den Informationen der Wirt­
schaftsprüfungsgesellschaft gab es keine Umstände, die eine 
Befangenheit des Abschlussprüfers zur Folge haben könnten.

Nach Durchsicht der erhaltenen Prüfungsunterlagen und 
den ausführlichen Gesprächen mit den Vertretern der Wirt­
schaftsprüfungsgesellschaft sowie infolge seiner eigenen 
Feststellungen hat der Prüfungsausschuss dem Aufsichtsrat 
empfohlen, den Jahres- und Konzernabschluss zu billigen.  
Der Aufsichtsrat folgte dieser Empfehlung nach einer 
entsprechenden Beratung und billigte den vom Vorstand 
aufgestellten Jahres- und Konzernabschluss. Damit ist der 
Jahresabschluss festgestellt. 
 
Im Vorstand der Gesellschaft ergaben sich im vergan­
genen Geschäftsjahr folgende personelle Veränderungen, 
die im Wesentlichen durch eine Neustrukturierung der 
Verantwortlichkeiten innerhalb des Volkswagen Konzerns 
begründet waren: Ulf Berkenhagen, Michael Dick und Peter 
Schwarzenbauer sind mit Ablauf des 31. August 2012 aus 
dem Vorstand der AUDI AG ausgeschieden. Ihnen gilt der 
Dank des Aufsichtsrats für die geleistete Arbeit. Jeweils mit 
Wirkung vom 1. September 2012 bestellte der Aufsichtsrat 
Wolfgang Dürheimer, verantwortlich für den Geschäfts­
bereich „Technische Entwicklung“, Dr. Bernd Martens,  
verantwortlich für den Geschäftsbereich „Beschaffung“, 
und Luca de Meo, verantwortlich für den Geschäftsbereich  
„Marketing und Vertrieb“, zu neuen Mitgliedern des Vor­
stands der AUDI AG. 
 
Der Vorstand hat die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen 
und die Herausforderungen der Zukunft bei seinen Pla­
nungen angemessen berücksichtigt. Mit einer attraktiven 
Modell-palette sowie innovativen Antriebs- und Mobilitäts­
konzepten  soll der eingeschlagene Wachstumspfad konse­
quent weiter beschritten werden. 

Der Aufsichtsrat wird den Vorstand bei der Umsetzung 
dieser Wachstumsstrategie auch in der Zukunft konstruktiv 
begleiten. 

Ingolstadt, 21. Februar 2013

Prof. Dr. Dr. h. c. mult. Martin Winterkorn
Vorsitzender des Aufsichtsrats

„Kein Motorradhersteller verkörpert die  
Audi Gene Mut, Leidenschaft, Wille zum Erfolg 
und Verantwortung besser als Ducati.“  
Prof. Dr. Dr. h. c. mult. Martin Winterkorn
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Der Vorstand

Prof. Rupert Stadler
Vorsitzender des Vorstands

Luca de Meo
Marketing und Vertrieb

Dr. Bernd Martens
Beschaffung
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Dr. Frank Dreves
Produktion

Wolfgang Dürheimer
Technische Entwicklung

Prof. h. c. Thomas Sigi
Personal- und Sozialwesen

Axel Strotbek
Finanz und Organisation
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10 Mit Audi um die Welt
Die Fotoexpedition zeigt die Begeisterung der  
Menschen für die Vier Ringe auf allen fünf Kontinenten.

My Audi Moments

28 Showroom für die Sinne
In der Londoner Audi City 
stellen sich Kunden ihren 
Audi virtuell zusammen.

34 Form vollendet
Formgestalter modellieren 
Designideen mit höchster 
Präzision.

42 Eine Frau macht Tempo 
Die Renningenieurin Leena 
Gade hat Audi 2012 erneut 
zum Le-Mans-Sieg geführt. 

My Perfection

50 Mit Eva durch Paris
Topmodel Eva Padberg 
lässt sich die Weltstadt 
vom A3 Sportback zeigen.

58 Die Stadt-Anwälte
Rupert Stadler spricht mit 
Mark Wigley über die Zukunft 
der Städte.

64 Vision ultra
Der TT ultra concept steht 
für die konsequente Multi-
Material-Bauweise bei Audi.

My View

100 „Entwicklung ist der 
Motor unserer Industrie“
Axel Strotbek im Dialog 
mit Dr. Werner Brandt.

106 Freiwillig Gutes tun
Wie sich Audi Mitarbeiter 
ehrenamtlich in sozialen 
Projekten engagieren.

110 Der Blick nach vorn
Audi erforscht mit aus  ge-
klügelten Konzepten Ideen 
für künftige Automobile.

My Experience

118 Duell im Schnee
Auf zwei Brettern und  
vier Rädern durch den 
Slalomparcours.

124 „Jazz ist für mich 
Freiheit“
Viktoria Tolstoy bei ihrem 
Auftritt in Neckarsulm.

128 Trio mit 36 Zylindern
Zum Lamborghini-Jubiläum 
treffen drei Sportwagen-
Ikonen aufeinander.

My Inspiration

76 Das Fest der Roten
Tausende Fans treffen 
sich an der Adriaküste zur 
World Ducati Week. 

82 Die Faszination  
der Serie 
Wie ein Audi entsteht: zu 
Besuch im Werk Ingolstadt. 

94 Kultur im Presswerk
Stars von Till Brönner  
bis Olga Scheps feiern  
„50 Jahre Kultur bei Audi“.

My Passion

134 Autoren und Team
Die Köpfe hinter den  
Geschichten im Audi  
Geschäftsbericht 2012.

70 Mission Zukunft
Audi Urban Future Award: 
Verleihung des Architektur-
preises in Istanbul.

Der Audi Konzern setzte auch 2012 in einem Der Audi Konzern setzte auch 2012 in einem 
herausfordernden Umfeld seinen Weg zur herausfordernden Umfeld seinen Weg zur 
weltweit führenden Premiummarke erfolgreich fort. weltweit führenden Premiummarke erfolgreich fort. 

136136 Audi stellt Weichen für weiteres WachstumAudi stellt Weichen für weiteres Wachstum
140140 Konzernlagebericht 2012Konzernlagebericht 2012
202202 Konzernabschluss 2012Konzernabschluss 2012
271271 Corporate Governance Bericht 2012Corporate Governance Bericht 2012

FinanzenFinanzen
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Die Website 

A lle Artikel des Geschäftsberichts 
finden Sie auch auf der Website –  
und dazu viele zusätzliche Highlights 
wie Interviews, Soundfiles, Foto­
galerien und Filme. Erleben Sie mit, 
wie im Werk Ingolstadt in der Pro­
duktion ein Rad ins andere greift, wie 
Kunden in der Audi City London ihren 
Audi auf großen Monitoren virtuell  
konfigurieren – und blicken Sie den 
Formgestaltern von Audi über die 
Schulter, wenn unter ihren Händen 
das Design zukünftiger Audi Modelle 
entsteht. All das finden Sie unter  
www.audi.de/gb2012.

Die Apps 

So wird der Geschäftsbericht 
mobil: Laden Sie sich ganz 
einfach die App auf Ihr  

iPhone®, Ihr iPad®, Ihr Android-Smart­
phone oder Ihr Tablet für Android oder 
Windows 8 und navigieren Sie durch 
die spannenden Inhalte.

Mehr Audi im Web: Finden 
Sie neben dem Audi  
Geschäftsbericht unter an-

derem das Audi Magazin und weitere 
Apps der Marke (www.audi.de/apps).

Der QR-Code
 

Den Schluss jedes Artikels  
im Geschäftsbericht 
markiert ein sogenannter 
Quick-Response-Code  

(QR-Code). Wenn Sie auf Ihrem Smart­
phone eine App installiert haben, die 
QR-Codes entschlüsseln kann, stehen 
Ihnen damit binnen Sekunden Zusatz­
informationen zu einzelnen Geschich­
ten des Geschäftsberichts zur Verfü­
gung, vor allem Videos. Öffnen Sie die 
entsprechende App, scannen Sie den 
QR-Code – und Film ab! (Verbindungs­
kosten gemäß Mobilfunkvertrag)

Erleben Sie den Audi Geschäftsbericht 2012 multimedial: Via iPhone® und iPad®, 
auf Android-Smartphones und -Tablets, mit Windows 8 sowie auf der Audi Website 
stehen Ihnen viele unterhaltsame und informative Inhalte zur Verfügung. 

Auch unterwegs immer informiert: Der  
Audi Geschäftsbericht 2012 ist als App für  
das iPhone® und für Android-Smartphones 
sowie für das iPad® und Tablets und erstmalig 
auch für Windows 8 erhältlich.

Multimediales  
Erlebnis: Mit den  
Apps für Smartphones 
und Tablets haben  
Sie zum Beispiel  
Zugriff auf exklusives 
Videomaterial von  
Eva Padberg in Paris.

Der Geschäftsbericht im Web

Online
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Erleben Sie Videos und eine exklusive Titelauswahl des 
Konzerts von Viktoria Tolstoy im Audi Forum Neckarsulm. 
Die Schwedin präsentiert Ausschnitte ihres Albums  
„Letters to Herbie“ mit ganz persönlichen Interpretationen 
von Songs der Jazzlegende Herbie Hancock, einem ihrer 
großen Vorbilder. 

Navigieren Sie durch die Highlights des multimedialen  
Audi Geschäftsberichts. Mit einer für das iPad® ange­
passten Version des Multi Media Interface (MMI) entdecken 
Sie ganz neue Möglichkeiten – und das schneller, einfacher 
und bequemer. 

Wie entsteht ein Audi? Begleiten Sie uns auf einem  
virtuellen Rundgang durch die Produktion im Audi Werk 
Ingolstadt. Erleben Sie in 360-Grad-Panoramen und vielen 
Videos bis ins Detail, wie ein Audi gebaut wird – vom Press­
werk bis zur Endkontrolle. 

Digitale Highlights

9

audi_Online.indd   9 19.02.13   11:20

13-1310_G
esch

aeftsb
erich

t2012_d
t - 13-1310_G

B
 Im

ag
eteil - F

alzb
o

g
en

 2

2

13
-1

31
0_

G
es

ch
ae

ft
sb

er
ic

h
t2

01
2_

d
t 

   
   

 1
3-

13
10

_G
B

 Im
ag

et
ei

l  
   

  $
[P

ro
d

u
ct

N
am

e]
   

   
   

   
S

ch
ö

n
d

ru
ck

1

13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:12:40                Black13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:12:40                Cyan13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:12:40                Magenta13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:12:40                Yellow13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:12:40                PANTONE 186 C13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:12:40                Silber  Schöndruck1
CMYK
0 0 0 0

CMYK
10 10 10 10

CMYK
20 20 20 20

CMYK
30 30 30 30

CMYK
40 40 40 40

CMYK
50 50 50 50

CMYK
60 60 60 60

CMYK
70 70 70 70

CMYK
80 80 80 80

CMYK
90 90 90 90

CMYK
100 100 100 100

CMYK
0 0 0 0

CMYK
10 10 10 10

CMYK
20 20 20 20

CMYK
30 30 30 30

CMYK
40 40 40 40

CMYK
50 50 50 50

CMYK
60 60 60 60

CMYK
70 70 70 70

CMYK
80 80 80 80

CMYK
90 90 90 90

CMYK
100 100 100 100

 Schöndruck1
13-1310_GB Imageteil                        $[ProductName]



10  

Teresa Lopez
Santa Ana +++ Mexiko +++
30° 32’ Nord, 111° 7’ West +++

Dennis Wong
Vancouver +++ Kanada +++
49° 15’ Nord, 123° 6’ West +++

Jackie Lefave
Los Angeles +++ USA +++
34° 3’ Nord, 118° 15’ West +++

Hormatollah M. Lamine
Tanger +++ Marokko +++
35° 47’ Nord, 5° 49’ West +++

Paulo Armani
Salvador da Bahia +++ Brasilien 
12° 59’ Süd, 38° 31’ West +++

Jesús Arroyo Fernández
Granada +++ Spanien +++
37° 11’ Nord, 3° 36’ West +++
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Mit Audi um die Welt
My Audi Moments

Audi_my moments_4.indd   10 27.02.13   22:32
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Ekaterina Stalmakova
St. Petersburg +++ Russland 
59° 56’ Nord, 30° 16’ Ost +++

Johannes Hendrikz
Kapstadt +++ Südafrika +++
33° 55’ Süd, 18° 25’ Ost +++

S. P. Balasubramanian
Mumbai +++ Indien +++
18° 58’ Nord, 72° 50’ Ost +++

Maximilian So
Hongkong +++ China +++
22° 16’ Nord, 114° 8’ Ost +++

Danielle Braniff 
Melbourne +++ Australien +++
37° 48’ Süd, 144° 57’ Ost +++

Die Fotoexpedition präsentiert Audi  
Kunden und Mitarbeiter von Vancouver  
bis Melbourne – und zeigt die Begeisterung  
der Menschen für die Vier Ringe auf allen  
fünf Kontinenten. Folgen Sie uns auf dieser 
Reise in den Audi Kosmos!

Audi_my moments_4.indd   11 27.02.13   22:32
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My Audi

Maximilian So
Hongkong, China

Als Hotelmanager habe ich täglich mit Menschen aus 
aller Welt zu tun. Selbst wenn sie nur für einen kurzen 
Aufenthalt nach Hongkong kommen, möchte ich, dass 
sie sich in unserem Haus wohlfühlen. Denn jeder Mensch 
definiert Heimat und Wohlbefinden anders. Für mich ist 
beides miteinander verknüpft – in meinem Auto fängt 
meine Homezone an. Für mich ist mein Audi auch mein 
Wohnzimmer.
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Danielle Braniff und  
Gabrielle Kiely
Melbourne, Australien
 
Danielle: Ich liebe meinen Audi TTS, weil er Fahrspaß  
pur bedeutet. Mit meiner Freundin und Kollegin  
Gabrielle aus dem Audi Zentrum Melbourne fahre ich 
gern an einen unserer schönen Strände oder zu den 
coolen Bars der Stadt. Ich finde Audi als Marke  
großartig – und als Arbeitgeber auch. 
Gabrielle: Audi setzt Maßstäbe für anspruchsvolle 
Sportlichkeit und fortschrittliche Technik. Ich  
empfinde echte Leidenschaft für Audi, weil es dank 
seiner Visionen und Innovationen ein spannendes  
Unternehmen ist. Audi ist für mich einfach aufregend.

My Audi

«
Verbrauchs- und Emissionsangaben am Ende des Geschäftsberichts
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Granada

My Audi

Jesús Arroyo Fernández
Granada, Spanien

Beim Kauf neuer Produkte bin ich sehr  
anspruchsvoll – und beim Autokauf natür-
lich erst recht. Doch der Audi A3 hat  
meine Vorstellungen weit übertroffen:  
Er ist im Stadtverkehr ideal, aber auch auf 
langen Strecken. Und seine Sicherheits- 
und Assistenzsysteme haben mir in einer 
gefährlichen Situation auf schlechter 
Straße schon einmal gute Dienste geleistet. 
Viel lieber bin ich natürlich dort unter- 
wegs, wo man einen so traumhaften  
Ausblick hat wie hier auf die weltberühmte 
Alhambra. Das Bild sagt wohl alles:  
Audi ist für mich Genuss. 

Verbrauchs- und Emissionsangaben am Ende des Geschäftsberichts
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Ekaterina  
Stalmakova
St. Petersburg,  
Russland 

Wenn ich meinen Audi 
A4 starte, freue ich mich 
jedes Mal, Gas geben zu 
können. Menschen, die 
sich weniger für ihr Auto 
begeistern als ich, wür-
den sagen: Er ist schick 
und modern. In mir aber 
weckt er Leidenschaft. 
Meine Tochter und ich 
fühlen uns richtig wohl in 
diesem Wagen. Audi ist 
für mich Lebensfreude!

My Audi

Johannes Hendrikz
Kapstadt, Südafrika

Gutes Design begeistert mich, obendrein liegt das A3 Cabriolet gut 
auf der Straße. Ich erinnere mich an einen Trip von Kapstadt nach 
Namibia: Mein Audi war der heimliche Star dieses Urlaubs, nie sind 
meine Freundin und ich bequemer gereist. Audi ist für mich Komfort. 

My Audi

St. Petersburg

Kapstadt
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Subramanian Panchapakesan 
Balasubramanian
Mumbai, Indien

Vor einigen Jahren bin ich in Deutschland in einem Audi A8 
mitgefahren. Damals habe ich mich entschieden:
Wenn ich jemals eine Limousine kaufe, dann einen Audi! 
Nun ist es ein A6 3.0 quattro geworden, ein absoluter
Hingucker. Ich werde nie vergessen, wie ich meine Familie 
damit zum ersten Mal zum Abendessen ausgeführt habe. 
Die Mädchen haben es genossen, meine Frau hat es einfach 
geliebt. Audi – das ist für mich die Erfüllung eines Traums.

My Audi

Verbrauchs- und Emissionsangaben am Ende des Geschäftsberichts
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Jackie Lefave
Los Angeles, USA

Meine liebsten Fortbewegungs-
mittel sind beide weiß: mein Pferd 
und mein A4 allroad quattro. Der 
Audi hat so viel Power, dass ich 
viele Hindernisse im Verkehr spie-
lend nehme. Ganz, wie ich es mag: 
sportlich, wendig und elegant. 
Audi ist für mich Dynamik.

My Audi

Los Angeles
Verbrauchs- und Emissionsangaben am Ende des Geschäftsberichts
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Los Angeles

Teresa Lopez
Santa Ana, Mexiko

Ich bin eine Romantikerin und  
liebe die schönen Dinge des Le-
bens: Feste mit Freunden, Abende 
mit viel Musik. Mit meinem  
A5 Cabriolet verbinde ich viele 
Erlebnisse mit Menschen, die mir 
wichtig sind. Damit prägt Audi 
auch mein Lebensgefühl.

Hormatollah  
Mohamed Lamine
Tanger, Marokko

Meine Töchter betrachten unseren 
Q5 als Erweiterung ihres Kinderzim-
mers, was mir nicht immer gefällt.  
Aber auf unseren gemeinsamen Rei-
sen und Ausflügen drücke ich gern 
ein Auge zu. Audi steht für Qualität.

My Audi

Santa Ana

Tanger

My Audi
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My Audi

Paulo Armani
Salvador da Bahia, Brasilien

Wenn ich mit meinem A1 unterwegs bin und zum Beispiel 
mit meiner Familie an die nahe gelegenen Strände unse-
rer Stadt fahre, drehen sich viele Menschen nach dem Wa-
gen um. Ich muss zugeben, dass mir das sehr gefällt! In 
meinen Augen gelingt Audi die perfekte Balance zwischen 
Leistung und Luxus. Der schönste Teil meines A1? Das ist 
das Cockpit, in dem sich Hightech und Design perfekt ver-
binden. Audi ist für mich eine unvergleichliche Marke.

f
o

t
o

 |
 s

t
e

v
e

 h
e

r
u

d
, 

jo
h

n
 t

e
n

n
e

r

Audi_my moments_4.indd   22 15.02.13   17:48

13
-1

31
0_

G
es

ch
ae

ft
sb

er
ic

h
t2

01
2_

d
t 

   
   

 1
3-

13
10

_G
B

 Im
ag

et
ei

l  
   

  $
[P

ro
d

u
ct

N
am

e]
   

   
   

   
W

id
er

d
ru

ck
2

13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:13:34                Black13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:13:34                Cyan13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:13:34                Magenta13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:13:34                Yellow13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:13:34                PANTONE 186 C13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:13:34                Silber  Widerdruck2
CMYK
0 0 0 0

CMYK
10 10 10 10

CMYK
20 20 20 20

CMYK
30 30 30 30

CMYK
40 40 40 40

CMYK
50 50 50 50

CMYK
60 60 60 60

CMYK
70 70 70 70

CMYK
80 80 80 80

CMYK
90 90 90 90

CMYK
100 100 100 100

CMYK
0 0 0 0

CMYK
10 10 10 10

CMYK
20 20 20 20

CMYK
30 30 30 30

CMYK
40 40 40 40

CMYK
50 50 50 50

CMYK
60 60 60 60

CMYK
70 70 70 70

CMYK
80 80 80 80

CMYK
90 90 90 90

CMYK
100 100 100 100

 Widerdruck2
13-1310_GB Imageteil                        $[ProductName]



23

Salvador da Bahia 
Audi_my moments_4.indd   23 20.02.13   18:56

13
-1

31
0_

G
es

ch
ae

ft
sb

er
ic

h
t2

01
2_

d
t 

   
   

 1
3-

13
10

_G
B

 Im
ag

et
ei

l  
   

  $
[P

ro
d

u
ct

N
am

e]
   

   
   

   
W

id
er

d
ru

ck
2

13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:13:34                Black13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:13:34                Cyan13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:13:34                Magenta13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:13:34                Yellow13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:13:34                PANTONE 186 C13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:13:34                Silber  Widerdruck2
CMYK
0 0 0 0

CMYK
10 10 10 10

CMYK
20 20 20 20

CMYK
30 30 30 30

CMYK
40 40 40 40

CMYK
50 50 50 50

CMYK
60 60 60 60

CMYK
70 70 70 70

CMYK
80 80 80 80

CMYK
90 90 90 90

CMYK
100 100 100 100

CMYK
0 0 0 0

CMYK
10 10 10 10

CMYK
20 20 20 20

CMYK
30 30 30 30

CMYK
40 40 40 40

CMYK
50 50 50 50

CMYK
60 60 60 60

CMYK
70 70 70 70

CMYK
80 80 80 80

CMYK
90 90 90 90

CMYK
100 100 100 100

 Widerdruck2
13-1310_GB Imageteil                        $[ProductName]



Verbrauchs- und Emissionsangaben am Ende des Geschäftsberichts

f
o

t
o

s
 |

 o
l

a
f
 h

a
u

s
c

h
u

l
z

/k
a

i 
t

ie
t

z
 a

g
e

n
t

u
r

 d
e

r
 p

h
o

t
o

g
r

a
p

h
e

n

24  

My Audi

Dennis Wong 
Vancouver, Kanada

An meinem TTS Roadster schätze ich besonders seine 
Leistungsfähigkeit und das hervorragende Handling auch 
im Stadtverkehr. Und ich liebe die spezielle Kombination 
von Scubablau Metallic mit der Lederausstattung Impuls 
in Madrasbraun. Ich öffne das Dach, lege meine Lieblings-
musik ein – und dann geht es entlang der Pazifikküste und 
über den Sea-to-Sky-Highway hinauf ins Skigebiet von 
Whistler und zum Blackcomb Mountain. Ein Sonnenunter-
gang in den Bergen mit Blick auf den Ozean ist unver-
gleichlich! Audi bedeutet für mich Individualität.

Verbrauchs- und Emissionsangaben am Ende des Geschäftsberichts
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Von Perfektion bestimmt: » Kunden der Audi City London konfigurieren  
ihren Audi virtuell an großen Bildschirmen bis ins kleinste Detail. » Die 
Formgestalter des Audi Modellstudios setzen Designskizzen in die dritte  
Dimension um. » Und die Renningenieurin Leena Gade hat bereits zum  
zweiten Mal Audi Piloten zum Sieg in Le Mans geführt.
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My Perfection

Text | Thilo Komma-Pöllath

Showroom  
für die Sinne

In der Audi City im Herzen Londons stellen 
sich Kunden ihren Audi virtuell  
zusammen. So wird aus dem Wunschauto  
auf spielerische Weise Wirklichkeit. f
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Showroom  
für die Sinne

Audi City London
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My Perfection

Verbrauchs- und Emissionsangaben am Ende des Geschäftsberichts

 W
enn es stimmt, 
dass immer 
öfter die 
Frauen darüber 
entscheiden, 

welches Auto sich ihre Männer kaufen, 
dann hat Oliver Smith heute nichts  
zu melden. Nicht, dass ihm der R8 GT  
Spyder in der Farbe Suzukagrau Metal-
lic mit 412 kW (560 PS) Leistung nicht 
gefallen würde, in den seine zweijäh-
rige Tochter Amber sofort geklettert 
ist. Ganz im Gegenteil. Aber Oliver ist 
mit seiner Frau Natasha in die Audi City 
gekommen, um sich ein Familienauto 
auszusuchen, das mehr Platz bietet für 
Amber und vielleicht schon bald für ein 
Geschwisterchen. Und er ist ziemlich 
entschlossen: Ein Audi Q3 soll es sein. 

Der Schreiner aus Chelmsford, nordöst-
lich von London, hat eine nervenauf-
reibende Odyssee durch traditionelle 
Autohäuser hinter sich. „Es kann eine 
ziemlich frustrierende Angelegenheit 
sein, sich ein neues Auto zu kaufen“, 
sagt Smith. „Man wird mit Prospekten 
überflutet, das Herumfahren kostet 
viel Zeit und am Ende bist du dennoch 
unsicher, ob es das richtige Modell ist.“

In der Audi City soll ihm das nicht 
passieren. Der Showroom direkt gegen-
über dem ehrwürdigen Hotel The Ritz 
London ist das Autohaus der Zukunft. 
Dabei stehen kaum Autos im ersten 
Cyberstore der Automobilgeschichte. 
Stattdessen kann Oliver Smith auf 
zwölf Quadratmeter großen Videowän-
den – sogenannten Powerwalls – jedes 

aber die Technologie hat mich über-
zeugt. Wenn Oliver Ja sagt, kaufen wir 
das Auto.“

„Unsere Kunden wissen bereits recht 
genau, was sie wollen“, sagt Romain 
Nogues, einer der Kundenbeziehungs
manager der Audi City. „Und bei uns 
lässt sich in einer bisher ungekann-
ten Detailtiefe visualisieren, was sie 
sich vorher im Internet zusammen-
gestellt haben.“ Auch Oliver Smith 
konfiguriert sein Wunschauto an den 
Touchscreens vor den Powerwalls bis 
ins Kleinste selbst. Wie auf einem 
überdimensionalen Tablet-PC wählt 
er per Fingerwisch seine bevorzugten 
Parameter aus: Neben einer Lackierung 
in der Farbe Samoaorange Metallic 
sind dies der TFSI-Motor mit 155 kW 

Entspannter Auto-
kauf: In der Audi 
City London wer-
den Natasha und 
Oliver Smith mit 
Tochter Amber von 
Berater Romain 
Nogues begrüßt.

der über 40 Audi Modelle digital und 
in Originalgröße konfigurieren und 
studieren. Dazu wird er zunächst vor 
der Powerwall stehend von einer Ka-
mera erfasst und in die Menüführung 
eingeloggt. Und schon lässt Smith den 
Q3 auf dem Screen eine Runde drehen, 
wobei sich der TFSI-Motor über die 
40.000-Watt-Soundanlage kraftvoll be-
merkbar macht. Ein Schritt nach links, 
und das Auto dreht sich um die eigene 
Achse. Das Paar ist sichtlich begeistert 
davon, wie ihr Wunschauto vor ihnen 
Gestalt annimmt. „Die Leute kaufen 
heute alles Mögliche online. Kleidung, 
Schuhe, Fernseher, warum nicht auch 
Autos?“, kommentiert Natasha das 
Geschehen. „Ich war anfangs skeptisch, 

(211 PS) Leistung, 19-Zoll-Räder und 
eine Alcantara-/Lederausstattung in 
Titangrau. Gut drei Millionen Konfigu-
rationsoptionen gibt es für jedes der 
über 40 Audi Modelle. Wollte man sie 
alle durchspielen, benötigte man dafür 
44 Jahre, erzählt Nogues. Oliver Smith 
braucht keine 20 Minuten für seinen 
Q3 – dann schiebt er das fertig kon-
figurierte Auto mit drei Fingern vom 
Touchscreen auf die Powerwall. „Wenn 
der Kunde das erste Mal sein Auto in 
Originalgröße mit allen ausgewählten 
Features erlebt, ist das ein magischer 
Augenblick“, sagt Nogues. „Ich nenne 
es den ‚Minority Report‘-Moment: 
der Blick in die Zukunft, wie in dem 
Science-Fiction-Film.“
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Geschäftsführer Jim Leckie versteht 
Audi City als größtmögliche Spielwiese 
für seine Kunden – sei es die 72-jährige 
Lady aus dem Ritz oder der smarte 
Banker mit Anfang 30. „Die Technolo-
gie lässt niemanden kalt, sie vermittelt 
unseren Kunden die Emotion der Marke 
Audi perfekt“, sagt Leckie. So sieht es 
auch Sven Schuwirth, Leiter Marken- 
und Vertriebsentwicklung der AUDI AG: 
„In der Audi City entsteht aus virtueller 
und realer Welt eine Einheit. Wir trans-
portieren die Marke auf emotionale 
Art und Weise direkt in die Lebenswelt 
unserer Kunden.“ Die Zahlen, die Jim 
Leckie präsentiert, untermauern das: 
Seit Eröffnung im Juli 2012 hat Audi 
City 65 Prozent mehr Autos verkauft als 
das ehemalige Audi Forum London im 

Auf dem Audi Key 
werden alle Daten 
des Wunschautos 
gespeichert. 

Leichtes Spiel  
am Touchscreen:  
Romain Nogues 
führt die Smiths 
durch alle Schritte 
der virtuellen  
Konfiguration 
(oben l.).  
Während ihre 
Eltern Lack- und 
Stoffmuster  
prüfen (l.), legt  
die kleine Amber 
eine Teepause  
ein (oben M.).
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My Perfection

Verbrauchs- und Emissionsangaben am Ende des Geschäftsberichts

Die Smiths auf der 
Zielgeraden (unten): 
In der Customer  
Private Lounge 
schließt das Paar 
den Kaufvertrag für 
den Q3 mit Romain 
Nogues (l.) und Paul 
Weir (2. v. l.), dem 
stellvertretenden 
Verkaufsleiter der 
Audi City London, ab.
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Jahr zuvor, darunter viele an Neukun-
den. Wer eine Testfahrt mit einem Audi 
wünscht, dem stellen Leckies Mitarbei-
ter binnen 24 Stunden das gewünschte 
Modell zur Verfügung.

„Audi City ist eine Erfolgsgeschichte“, 
sagt Leckie, der seine Philosophie zum 
Mitarbeiter-Kunden-Verhältnis bestä-
tigt findet. „Wir üben keinen Druck 
auf jemanden aus, ein Auto kaufen zu 
müssen. Wir wollen ein langfristiges, 
freundschaftliches Verhältnis, keine 
kurzfristigen Verkaufserfolge. Der Kun-
de soll Lust für die Marke empfinden. 
Wenn er möchte, kann er den ganzen 
Tag an unseren Touchscreens spielen.“ 

Deshalb hat Leckie als Motto für das 
Erlebnis Audi City auch einen Satz des 
Schriftstellers George Bernard Shaw 
ausgegeben: „Wir hören nicht auf zu 
spielen, weil wir alt werden; wir werden 
alt, weil wir aufhören zu spielen.“ Von 
diesem Gedanken ausgehend habe er 
nur Mitarbeiter mit einer entsprechen-
den Einstellung verpflichtet, betont 
Leckie. Wie Amit Sood zum Beispiel. 

Der gebürtige Inder war acht Jahre IT-
Manager bei Apple. Einen klassischen 
automobilen Hintergrund hat er nicht, 
und er brauche ihn auch nicht, sagt 
Sood. Sein Job sei es, dem Kunden 
den Zugang zu der für manchen noch 
ungewohnten virtuellen Autowelt zu 
erleichtern. „Die Technologie beinhaltet 
alle notwendigen Informationen. Mein 
Job ist interaktive Vermittlung, nicht 
Überredung.“ Audi und Apple – sind die 
beiden sich ähnlicher, als man denkt? 
Sood sieht vor allem eine Gemeinsam-
keit: „Beide Unternehmen haben die 
Vision, anderen immer einen Schritt 
voraus zu sein.“

Oliver und Natasha haben sich 
unterdessen entschieden: Sie wollen 
ihr Wunschauto hier und heute kaufen. 
Romain Nogues begleitet das Paar zur 
Vertragsunterzeichnung in die Custo-
mer Private Lounge. Er übergibt dem 
stellvertretenden Verkaufsleiter Paul 
Weir den Audi Key, auf dem die Daten 
des Q3 gespeichert sind – eine klassi-
sche Broschüre bekommt hier niemand 

Herzlicher Abschied aus der Audi City: Romain Nogues begleitet die Smiths zur Tür.

Audi City: Erleben Sie die 

Möglichkeiten der interaktiven 

Fahrzeugkonfiguration. 

mehr. Weir ruft über den Audi Key die 
Konfiguration am Bildschirm auf. Dann 
greift er zu den Material- und Farbmus-
tern an der Wand hinter sich. Wirken 
die Farben wie auf dem Screen? Wollen 
Oliver und Natasha letzte Änderungen 
vornehmen? Zu viert stecken sie noch 
einmal die Köpfe zusammen, dann sind 
alle Details geklärt. „Das abschließen-
de Gespräch zeigt, dass das Verhältnis 
zwischen uns und unseren Kunden 
eine wechselseitige Beziehung ist, in 
der man gemeinsam das bestmögliche 
Ergebnis anstrebt“, sagt Weir. Während 
Oliver den Kaufvertrag unterschreibt, 
erwähnt Romain Nogues noch, dass der 
Q3 das meistverkaufte Auto in der Audi 
City sei. Seine Kombination aus Design 
und Funktionalität sei für die Metropo-
le London einfach attraktiv. Die Smiths 
sehen das offensichtlich genauso. «
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My Perfection

Text | Fred Sellin

Eine sichere Hand, ein Auge fürs Detail und 
der unbedingte Wille zur Präzision:  
Das zeichnet die Formgestalter aus, die  
die Ideen der Designer und CAD-Modelleure  
in die dritte Dimension umsetzen.

 Form
voll-
endet

f
o

t
o

 |
 m

a
n

f
r

e
d

 j
a

r
is

c
h

34  

audi_Tonmodell.indd   34 18.02.13   12:06

13-1310_G
esch

aeftsb
erich

t2012_d
t        13-1310_G

B
 Im

ag
eteil       $[P

ro
d

u
ctN

am
e]            W

id
erd

ru
ck3

13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:14:03                Black 13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:14:03                Cyan 13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:14:03                Magenta 13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:14:03                Yellow 13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:14:03                PANTONE 186 C 13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:14:03                Silber Widerdruck3 CMYK
0 0 0 0

CMYK
10 10 10 10

CMYK
20 20 20 20

CMYK
30 30 30 30

CMYK
40 40 40 40

CMYK
50 50 50 50

CMYK
60 60 60 60

CMYK
70 70 70 70

CMYK
80 80 80 80

CMYK
90 90 90 90

CMYK
100 100 100 100

CMYK
0 0 0 0

CMYK
10 10 10 10

CMYK
20 20 20 20

CMYK
30 30 30 30

CMYK
40 40 40 40

CMYK
50 50 50 50

CMYK
60 60 60 60

CMYK
70 70 70 70

CMYK
80 80 80 80

CMYK
90 90 90 90

CMYK
100 100 100 100  Widerdruck3

13-1310_GB Imageteil                        $[ProductName]



35

audi_Tonmodell.indd   35 20.02.13   14:49

13-1310_G
esch

aeftsb
erich

t2012_d
t        13-1310_G

B
 Im

ag
eteil       $[P

ro
d

u
ctN

am
e]            W

id
erd

ru
ck3

13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:14:03                Black 13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:14:03                Cyan 13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:14:03                Magenta 13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:14:03                Yellow 13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:14:03                PANTONE 186 C 13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:14:03                Silber Widerdruck3 CMYK
0 0 0 0

CMYK
10 10 10 10

CMYK
20 20 20 20

CMYK
30 30 30 30

CMYK
40 40 40 40

CMYK
50 50 50 50

CMYK
60 60 60 60

CMYK
70 70 70 70

CMYK
80 80 80 80

CMYK
90 90 90 90

CMYK
100 100 100 100

CMYK
0 0 0 0

CMYK
10 10 10 10

CMYK
20 20 20 20

CMYK
30 30 30 30

CMYK
40 40 40 40

CMYK
50 50 50 50

CMYK
60 60 60 60

CMYK
70 70 70 70

CMYK
80 80 80 80

CMYK
90 90 90 90

CMYK
100 100 100 100  Widerdruck3

13-1310_GB Imageteil                        $[ProductName]



My Perfection

Stimmt die Linie? Die Arbeit  
am Claymodell verlangt von  
Formgestalter Joachim Müller (l.)  
absolute Konzentration. 

Jeder Handgriff muss sitzen:  
Manches Detail wird wieder und  
wieder überarbeitet (oben r.).  
Dabei tauschen sich die Modelleure 
regelmäßig mit den Audi Designern  
aus (unten l.).

 H
ellbraune Flächen und 
straffe Linien: Das  
Fahrzeug in der Halle 
erinnert auf den ersten 
Blick fast an ein Scho-

koladenauto, das aus seiner Verpackung 
gewickelt wurde. Nur, dass es dafür zu 
groß ist, denn die Maße der Konzeptstu-
die Audi crosslane coupé entsprechen 
denen eines Mittelklassewagens: rund 
4,20 Meter lang, knapp 1,90 Meter 
breit und 1,50 Meter hoch. Doch das ist 
längst nicht alles, was im Audi Modell-
studio in Ingolstadt verblüfft. Wo man 
Computerarbeitsplätze und Hightech-
geräte vermuten würde, trifft man auf 
Handwerk. Auf Handwerkskunst, um 
genau zu sein. Der Raum wirkt fast wie 
ein Künstleratelier. Doch tatsächlich 
sind diejenigen, die hier arbeiten, der 
Zeit voraus – und das um Jahre.

Das gilt etwa für Andreas Sommer, 
der wie sein Kollege Thomas Walther 
an den Interieurs künftiger Modelle 
arbeitet. Gerade verleihen sie einem 
Armaturenbrett eine Form, die es in 
keinem Audi gibt, aber irgendwann 
geben könnte. Nebenan kümmern 
sich Joachim Müller und Volker Ried 
um größere Flächen: Sie gestalten das 
Exterieur. Alle vier arbeiten mit Model-
lierklingen und -schlingen, mit filigra-
nen Fugeneisen, Hobeln und Nahtrol-
lern. Mit Werkzeugen also, die es seit 
Jahrhunderten gibt – und das in einer 
Branche, in der sich alles um Hightech 
und Zukunftstechnologien dreht.

Andreas Sommer und seine Kolle-
gen sind von der Geburtsstunde eines 
jeden neuen Audi Modells an dabei. 
Lange bevor ein fahrfähiger Prototyp 
aufgebaut wird, formen sie aus einem 
speziellen Plastilin, das Clay genannt 
wird und hauptsächlich aus Wachs,  
Paraffinöl und mikrofeinen Glaskügel-
chen besteht, ein Modell im Maßstab 
1 : 1. Es wirkt wie eine Tonskulptur. Das 
spezielle Braun des Clay hat seinen 
Grund: Es ermöglicht den Designern 
und Modelleuren besser als jeder 
andere Farbton, die Stimmigkeit von 
Flächen, Linien, Übergängen und ande-
ren Formen zu beurteilen.

Formen – das ist überhaupt der zent-
rale Begriff. Sommer, Walther und ihre 
Kollegen sind Formgestalter. Die Be-
zeichnung beschreibt besondere Fertig-
keiten, die sich diese Spezialisten über 
Jahre angeeignet haben. „Gewisserma-
ßen ‚Learning by Doing‘, denn bei uns 
sind fast alle Seiteneinsteiger“, erklärt 
Sommer. Ursprünglich kommt er aus 
der Porzellanbranche, wo er den Beruf 
des Kerammodelleurs erlernt hat. 
Walther ist von Haus aus Modellbauer, 
andere Formgestalter sind gelernte 
Tischler oder gar Zahntechniker. Was 
sie alle vereint, sind handwerkliches 
Geschick, die Liebe zum Detail, der 
Wille zur Präzision, die damit verbun-
dene Ausdauer und nicht zuletzt: ein 
geschulter Blick für Ästhetik. 

Designer liefern die ersten Modell
entwürfe, und CAD-Simulationen f
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My Perfection

Eingespieltes Team: Die beiden Interieur-
spezialisten Andreas Sommer (l.)  
und Thomas Walther arbeiten im Audi  
Modellstudio an einem Cockpitkonzept. 
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verschaffen dem Betrachter bereits 
eine recht genaue Vorstellung davon, 
wie das fertige Fahrzeug aussehen 
könnte. Doch erst mit dem Clay­
modell werden Skizzen und Pläne in 
reale Dreidimensionalität umgesetzt, 
lassen sich Formen, Proportionen und 
Lichtflüsse realistisch beurteilen. „Die 
Idee bekommt durch uns physische 
Gestalt, sie wird praktisch anfassbar“, 
beschreibt Joachim Müller das Beson­
dere seiner Arbeit. Müller versteht sich 
als technischer Künstler. „Gerade beim 
Sketch Modelling hat man am Anfang 
nur ein paar Skizzen zur Verfügung.  
Da ist dann ein Gespür für Formen ge­
fragt – und natürlich auch Fantasie.“

Diesen Anfang muss man sich so 
vorstellen: Auf einem Metallträger wird 
ein Gerüst aus Holzplatten montiert, 
auf dieses wiederum Polyurethan­
schaum aufgetragen und so gefräst, 
dass eine fahrzeugähnliche Form 
entsteht. Nun folgt die erste von zwei 
Schichten Clay, die nicht dicker als  
30 Millimeter sein sollte, da sich sonst 
Risse bilden können. Zuvor wird die 
Claymischung in einem Ofen auf 60 bis 
65 Grad Celsius erwärmt. So ist sie am 
geschmeidigsten. Nachdem die zweite 
Clayschicht aufgebracht worden ist – 
was von Hand geschieht und einige 
Stunden intensiver Arbeit bedeutet –, 
muss die Masse zunächst auf Zimmer­
temperatur abkühlen. Erst dann hat 
sie die ideale Konsistenz, um von den 
Formgestaltern bearbeitet zu werden. 
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My Perfection

Dort treffen konkave und konvexe  
Flächen aufeinander, die man so 
gestalten muss, dass es homogen aus-
sieht und gleichzeitig dynamisch.“ 

„Manchmal hängt man einfach fest, 
formt verschiedene Varianten, aber 
keine will so richtig passen“, beschreibt 
Joachim Müller die Anstrengung der 
täglichen Arbeit. „In solchen Fällen 
komme ich gern mal am Samstag her. 
Dann bin ich allein hier und kann in 
Ruhe tüfteln. Meistens finde ich auch 
eine Lösung, und das sind für mich 
dann ganz besondere Momente.“

Übertroffen werden diese nur noch 
von dem Gefühl, das sich einstellt, 
wenn ein Modell nach wochenlanger 
harter Arbeit bei einer Präsentation für 
Begeisterung sorgt. „Spätestens dann 
weiß man, dass sich das Schwitzen und 
die Überstunden gelohnt haben“, so 
Müller, der das schon häufig erlebt hat. 
Bis dahin aber arbeiten die Formge-
stalter im Verborgenen, und das in der 
Regel parallel an mehreren Objekten. 
Denn auf dem Weg zu einem neuen 
Audi werden vier, fünf oder noch mehr 
Claymodelle angefertigt und Schritt 
für Schritt verfeinert. Das finale Modell 
wird schließlich innen wie außen so 
gestaltet, dass es optisch kaum von ei-
nem richtigen Fahrzeug zu unterschei-
den ist. Scheiben, Kühlergrill, Armatu-
ren, selbst fernsteuerbare Scheinwerfer 
sorgen für die perfekte Illusion. Was 
bei einer Präsentation schon einmal 
dazu geführt habe, dass jemand eine 
Tür öffnen wollte und verdutzt mit dem 
Griff in der Hand dastand, wie die Mo-
delleure berichten. Irgendwie ist das ja 
auch ein Kompliment für die Perfektion 
bis ins kleinste Detail – ein Merkmal, 
das alle Audi Modelle auszeichnet.

Von der ersten Idee bis zur Entschei-
dung, ob aus einem Claymodell ein Se-
rienfahrzeug wird, vergehen im Schnitt 
zwei Jahre. „Klingt lang“, sagt Andreas 
Sommer, während er ein Fugeneisen  
an der Mittelkonsole konzentriert 
durch die Modelliermasse zieht. „Aber 
mit unserer Arbeit ist es wie mit einem 
guten Wein: Der muss auch erst richtig 
reifen.“ «

Feinschliff für die Frontpartie:  
Volker Ried (l.) und Joachim Müller  
feilen bis zuletzt an jedem Detail.

Der große Vorteil des Clay: Die 
Masse ist ein organischer Werkstoff. 
Sie härtet nicht aus wie Ton, sondern 
lässt sich mit einem Industrieföhn 
immer wieder erwärmen und neu mo-
dellieren. „Dadurch können jederzeit 
Korrekturen vorgenommen werden, 
schnell und unkompliziert“, so Joachim 
Müller. Überhaupt sei die Entstehung 
des Modells ein Prozess permanenter 
Veränderungen, bei dem Modelleure 
und Designer von Anfang bis Ende eng 
zusammenarbeiten. „Wir tauschen uns 
ständig aus“, so Müller. „Für eine Lö-
sung, die uns heute gefällt, finden wir 
morgen vielleicht eine bessere.“ 

Das Exterieurmodell wird mit Clay 
belegt, der zwischen 500 Kilogramm 
und einer Tonne wiegt. Bis das Modell 
seine erste grobe Form hat, arbeiten 
vier Formgestalter zwei bis drei Tage 
daran – wobei sie nur eine Fahrzeugsei-
te modellieren. Die wird anschließend 

mit Messpunkten beklebt und per 
Fotogrammetrieverfahren Millimeter 
für Millimeter gescannt. Mit den Daten 
wird eine Fräse programmiert, die der 
zweiten, noch unbearbeiteten Hälfte 
des Modells über Nacht eine absolut 
spiegelbildliche Form gibt. 

Das Modellieren sei das Beste an sei-
nem Beruf, so Andreas Sommer, „auch 
weil es mit einem gewissen kreativen 
Spielraum verbunden ist. Wir können 
eigene Ideen einbringen, selbst wenn 
es nur winzige Details betrifft. Doch auf 
die ist man erst recht stolz. Und dann 
steht man vor dem fertigen Fahrzeug 
und kann sagen: Da steckt auch etwas 
von mir drin.“ Diesen Triumph kennt 
auch Exterieurfachmann Volker Ried. 
„Es ist ein spezieller Augenblick – vor 
allem, wenn eine Stelle kompliziert 
war, wenn man lange daran experimen-
tiert hat. Die vorderen Kotflügel bei-
spielsweise sind eine Herausforderung. 

Besuch im Audi Modellstudio: 

Erleben Sie die Formgestalter  

bei ihrer Arbeit. f
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Globale Beschaffung –  
zentral und doch individuell

Dr. Bernd Martens
Vorstand Beschaffung

Jedes Teil zur richtigen Zeit am richtigen Ort in  

bester Qualität und zum angemessenen Preis  

bereitzustellen, ist die Aufgabe der Beschaffung. 

Für uns gilt die Herausforderung, strategische  

Kostenvorteile zu erschließen und gleichzeitig als 

Premiummarke Individualität großzuschreiben. 

Dies gelingt uns durch Synergien im Volkswagen 

Konzern: Im Lieferantennetzwerk erschließen wir 

miteinander Schlüsseltechnologien. Mit Modula­

ren Baukästen realisieren wir große Beschaffungs­

volumina in einem Gesamtportfolio von zwölf  

Marken und mehr als 220 Modellen. Dabei gelingt 

es uns, in jedem Audi Differenzierung zu schaffen 

und so einen entscheidenden Vorsprung gegenüber 

dem Wettbewerb zu erreichen.

Dafür setzen wir uns jeden Tag mit Energie und  

Leidenschaft ein.
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My Perfection

Text | Alexander von Wegner
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 Eine Frau
		   macht   
 Tempo

Leena Gade hat als erste 
Renningenieurin der  
Le-Mans-Geschichte 
ein Fahrerteam zum Sieg  
geführt – für Audi. 2012  
gelang ihr das bereits  
zum zweiten Mal. Was  
treibt die Britin an?
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My Perfection

 T
echnik und Leidenschaft: 
Das ist ein schwieriges 
Begriffspaar. Darf ein Inge-
nieur der Passion in seiner 
Arbeit Spielraum lassen? 

Wodurch sollten Prozesse bestimmt 
werden – durch Gefühle? Oder müssten 
nicht vielmehr unverfälschte, auf wis-
senschaftlichen Grundlagen basierende 
Fakten den Ausschlag geben?

Wer Leena Gade bei ihrer Arbeit 
beobachtet, kommt rasch zum umge-
kehrten Schluss. Fundiertes Ingenieur-
wissen ist die Voraussetzung für gute 
Arbeit. Leidenschaft ist der Antrieb.

Hochkonzentriert steht sie an 
den Rennwochenenden für Audi am 
Kommandostand – in den Trainings, im 
Qualifying, während der Langstrecken-

Teamsteuerung am 
Laptop: Leena Gade 
verfolgt die Perfor-
mance „ihrer“ Jungs  
beim 12-Stunden- 
Rennen von Sebring 
im März 2012.

rennen, Stunde um Stunde. Doch auch 
dazwischen lässt ihre Fokussierung 
nicht nach. Bei ihren Fahrern Marcel 
Fässler, André Lotterer und Benoît 
Tréluyer erkundigt sie sich ganz genau 
nach dem Fahrgefühl im Audi R18  
e-tron quattro. Plant Abläufe, bespricht 
sich mit anderen Ingenieuren, weist die 
Mechaniker an, gibt Rückmeldungen 
an ihre Fahrer, kümmert sich um jedes 
Detail. Ihr Tag scheint 36 Stunden zu 
haben, nicht 24.

Doch das ist nur eine Seite ihrer 
Tätigkeit. Früher war Leena Gade für 
Audi vor allem an den Rennwochen
enden unterwegs. Seit 2012 lebt sie in 
Ingolstadt und ist abseits der Renn-
veranstaltungen eng in das Testteam 
von Audi Sport eingebunden. Das ist 
ein fundamentaler Unterschied zur 
Position eines Renningenieurs, der sich 
allein auf die Einsätze einer Saison kon-
zentriert. „Jetzt habe ich schon in der 
Entstehungsphase eines Rennwagens 
einen Einfluss auf dessen Entwicklung. 
Das erfordert viel Verständnis und 
Einfühlungsvermögen“, sagt sie.

Fast staunt die 37-jährige Britin, 
die so bescheiden und bodenständig 
auftritt, selbst noch ein wenig über 
ihren Lebensweg. „Der Audi R18 e-tron 
quattro ist ein unglaublich komplexer 
Wagen. Noch vor einigen Jahren hätte 
ich mir nicht träumen lassen, mit ei-
nem solchen Hochtechnologiefahrzeug 
zu arbeiten“, beschreibt sie respekt-
voll den elften Le-Mans-Siegerwagen 
der Marke. Bis 2008 war sie in einer 
Rennserie beschäftigt, in der sämtliche 
Teilnehmer mit einheitlichen Fahrzeu-
gen starteten – kein Vergleich zu dem 
ersten Hybridrennwagen von Audi.  

„Noch vor einigen Jahren hätte ich mir nicht träumen lassen,  
mit einem solchen Hochtechnologiefahrzeug zu arbeiten.“  
Leena Gade über den Audi R18 e-tron quattro, das Siegerfahrzeug von Le Mans 2012
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Voller Einsatz für den Audi mit der  
Startnummer 1: Leena Gades Gedanken 
kreisen stets darum, das Optimum aus 
dem Audi R18 e-tron quattro heraus
zuholen – ob auf der Rennstrecke in  
Bahrain (oben l.), in Le Mans (unten l.) 
oder in Silverstone (unten r.).
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My Perfection

Erfolgsquartett: 
Leena Gade mit 
den Le-Mans- 
Siegern Marcel 
Fässler, André 
Lotterer (stehend, 
v. l.) und Benoît 
Tréluyer.

Seit fünf Jahren stellt sie ihr Ingenieur-
wissen Audi zur Verfügung.

„Ich hatte durchaus geplant, in 
meinem Beruf einmal Verantwortung 
auf höherer Ebene zu übernehmen. 
Nun kam das früher als erwartet“, sagt 
Leena Gade über die Wendung in ihrer 
Laufbahn, die für sie vor allem eines 
bedeutet: viel mehr Arbeit als früher. 
Sie reist nicht nur zu den acht Rennen 
der FIA World Endurance Champion-
ship (FIA WEC), die seit 2012 in Nord- 
und Südamerika, Europa, dem Mittle-
ren Osten und in Ostasien ausgetragen 
werden, um den FIA-Weltmeister auf 
der Langstrecke zu ermitteln. Auch 
etliche Tests, ebenfalls auf verschiede-
nen Kontinenten, fordern einen hohen 
Einsatz von ihr. „Es ist besser, wenn 
ich erst gar nicht anfange zu zählen“, 
beantwortet sie die Frage, wie viele 
Tage und Wochenenden sie für Audi auf 
Achse ist. Doch es ist ihr Lebensrhyth-
mus. „Bei mir stehen Geschwindigkeit 
und Entspannung im Verhältnis 70 zu 
30“, rechnet sie vor.

Vom Adrenalin mal abgesehen: Man 
spürt Leena Gades Begeisterung, in 
einer der faszinierendsten Disziplinen 
des Motorsports zu arbeiten, an deren 
jüngsten Meilensteinen sie entschei-
dend beteiligt war: erster Hybrid
rennwagen, erster Sieg eines Hybrids  
in dem seit 1923 ausgetragenen  
24-Stunden-Rennen von Le Mans, 
erster Titel in der 2012 erstmals aus-
geschriebenen Weltmeisterschaft FIA 
WEC für den Langstreckenrennsport.

Hilft Perfektionismus, um die kom-
plexen Aufgaben zu bewältigen, die ihr 
Job ihr abverlangt? „Ich wäre gern eine 
Perfektionistin – aber ich bin es nicht“, 
räumt Leena Gade ein. „Sonst müsste 
ich wohl Listen führen über Dinge, die 
mir auffallen. Meine Einstellung lässt 
sich eher mit einem anderen Wort 
beschreiben: Ich bin besessen.“

Bei den Rennen führt Leena Gade  
ihr Team durch das Wochenende.  
Sie ist als verantwortliche Renn
ingenieurin des Audi R18 e-tron  
quattro mit der Startnummer 1 der 

Dreh- und Angelpunkt der Crew. Die 
Fahrer, die Mechaniker und Techniker 
des Audi Sport Team Joest und die Ver-
antwortlichen von Audi Sport: Sie alle 
geben ihr Informationen, technische 
Empfehlungen, strategische Ratschlä-
ge. Und sie bauen auf die Entscheidun-
gen, die Leena Gade dann trifft. Dabei 
wird das, was die Audi Motorsportkon-
strukteure in Ingolstadt und Neckar-
sulm ersonnen haben, bis zur Perfekti-
on immer wieder überprüft, angepasst, 
neu abgestimmt. Und natürlich muss 
ständig improvisiert werden. Regen? 
Reparatur? Reifenschaden? Sport
strafe? Rennen unterbrochen, Safety-
Car im Einsatz? Im Motorsport lauern 
mehr Fallen als in jedem literarischen 
Komplott.

Trotz aller Präzision, die in einer 
technischen Sportart unabdingbar ist, 
überrascht Leena Gades Selbstein-
schätzung: „Ich bin zu 50 Prozent Inge-
nieurin und zu 50 Prozent Psychologin. 
Die Fahrer vertrauen meinen Entschei-
dungen. Dasselbe gilt für die anderen 
Ingenieure, die mit mir arbeiten, und 
für die Mechaniker, die sich um das 
Auto kümmern. Man muss sehr sen-
sibel sein im Umgang mit Menschen.“ 
Dabei erwartet im Motorsport gewiss 
niemand eine höfliche Aufforderung 
zur Arbeit. Im Gegenteil: Hier weiß 
jeder genau, was zu tun ist, auch unter 
dem stets hohen zeitlichen Druck und 
den großen unternehmerischen und 
medialen Erwartungen, denen in dieser 
Welt alle ausgesetzt sind.

Und doch gilt: Es bleibt ein Element 
des Unberechenbaren. Perfekte Leis-
tung führt mit einem Quäntchen Glück 
zum Erfolg. Umgekehrt aber kann Pech 
die Arbeit von Dutzenden Menschen 
binnen Sekunden pulverisieren. Diese 
spezielle Form der Machtlosigkeit 
muss ein Albtraum für Ingenieure sein. 
„Jedes Team bereitet sich bestmöglich 
auf ein Rennen vor“, sagt Leena Gade. 
„Doch unsere Leidenschaft für den  
Motorsport und die Marke Audi gibt 
den Ausschlag für unsere kontinuier
lichen Erfolge.“ «

„Unsere Leidenschaft für den Motorsport und die Marke Audi gibt 
den Ausschlag für unsere kontinuierlichen Erfolge.“  
Leena Gade über den entscheidenden Baustein für die Rennsporttriumphe von Audi

Elektrisierende Momente:  

Das Video zeigt die Highlights 

der 24 Stunden von Le Mans.

Verbrauchs- und Emissionsangaben am Ende des Geschäftsberichts
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Short Facts

In Kürze

Audi A6 mit dem „red dot award“ ausgezeichnet 

designpreis Seine Gestaltung inszeniert die Ästhetik der Technik: Für das heraus-
ragende Design und die Formensprache des Audi A6 erhält die Marke den begehr-

ten „red dot award“ (www.red-dot.org/2791.html). Wolfgang Egger, Leiter Design Audi  
Konzern: „Die Auszeichnung bestätigt unsere Designsprache und würdigt unser Streben 
nach höchster handwerklicher Qualität und Präzision.“

Ehrungen für  
Rupert Stadler

anerkennung 
Der Verband 
Deutscher 
Zeitschriften-
verleger (VDZ) 
zeichnet Prof. 
Rupert Stadler, 
Vorsitzender 
des Vorstands 

der AUDI AG, mit der 
„Goldenen Victoria für den 
Unternehmer des Jahres“ 
aus (Pressemitteilung  
des VDZ, 19.10.2012).  
Bereits im Mai kürt die 
WirtschaftsWoche Stadler 
zum „CEO des Jahres“ (Aus-
gabe 21/2012, S. 72 ff.). 
Unter die Lupe genommen 
wurde die Leistung der 
CEOs der 115 größten  
börsennotierten Unter
nehmen Deutschlands. 

Audi Modelle  
prämiert

auszeichnungen Die Leser 
der Zeitschrift auto motor 
und sport setzen bei der 
Wahl „Die besten Autos 
2012“ in zwei Kategorien 
Modelle von Audi auf  
Platz 1: bei „Kleinwagen“ 

den A1 und in der „Mittel- 
klasse“ den A4/A5 (Aus-
gabe 4/2012, S. 128 ff.). 
Zum „Lieblingsauto der 
Deutschen“ und damit 
zum Gewinner der Aus-
zeichnung „Gelber Engel“ 
in der Kategorie „Auto“ 
wählen die Leser der ADAC 

Motorwelt den Q3 (Ausga-
be 2/2012, S. 26 ff.). Und 
in der US-Kundenzufrie-
denheitsstudie J. D. Power 
APEAL erreicht der A8 den 
ersten Platz im Segment 
Large Premium Cars  
(http://autos.jdpower.com/ 
ratings/performance.htm). 

Baubeginn für Fahr-
erlebniszentrum

spatenstich In Neuburg an  
der Donau baut Audi ein Fahr
erlebnisgelände für Kunden und 
das neue Kompetenzzentrum 
von Audi Sport. Für das „Audi 
driving experience center“ 
entstehen auf 47 Hektar eine 

Dynamikfläche, ein Handlingparcours und ein Offroadge-
lände für Schräg- und Steigungsfahrten. Die Ingenieure und 
Mechaniker von Audi Sport entwickeln in Neuburg künftig 
Motorsportfahrzeuge und organisieren von dort aus weltweit 
die Renneinsätze. 

A1 Sportback 
neu im Markt

Kleinwagen 2012 erweitert 
Audi sein Portfolio um den 
A1 Sportback. Die fünftüri-
ge Version des kompakten 
Audi bietet einen noch 
komfortableren Zustieg 
in den Fond und etwas 
mehr Kopffreiheit. Optisch 
besticht der Sportback mit 
der optionalen Kontrast
lackierung der Dachkuppel.

Zum dritten Mal in 
Folge wird der Audi 2.5 
TFSI-Motor von einer 
Jury aus 76 internatio-
nalen Motorjournalisten 
zum „International En-
gine of the Year“ in der 
Kategorie 2,0 bis 2,5 
Liter erklärt (www. 
ukipme.com/engineof 
theyear/2_25.php#2).

3.
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Sie haben eine eigene Sicht der Dinge: »Topmodel Eva Padberg, die mit 
dem Audi A3 Sportback Paris entdeckt. » Mark Wigley und Rupert Stadler, 
die im Gespräch urbane Visionen skizzieren. » Die Mitarbeiter des Audi  
Leichtbauzentrums auf ihrer unermüdlichen Suche nach neuen Lösungen. 
» Und die Architekten, die im Rahmen der Audi Urban Future Initiative 
die Städte der Zukunft planen.

VMy View
Verbrauchs- und Emissionsangaben am Ende des Geschäftsberichts
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Verbrauchs- und Emissionsangaben am Ende des Geschäftsberichts

My View

Text | Arne Gottmann
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Ein freier Tag in der französischen Metropole – das ist für ein viel beschäftigtes Topmodel 
wie Eva Padberg reiner Luxus. Um ihn auszukosten, hat sie einen kundigen Begleiter gewählt: 
den Audi A3 Sportback mit MMI Navigation plus und Audi connect.

Mit Eva durch

Paris
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My View

Verbrauchs- und Emissionsangaben am Ende des Geschäftsberichts

Entspannte Pause: Eva Padberg  trinkt 
Tee in einem der charmanten Cafés des 
Bastille-Viertels. Mit dem Griff zum Auto
schlüssel setzt das Model danach seine 
ganz persönliche „Tour de Paris“ fort.
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Prachtbau für 
Kunst und Kultur: 
Das Grand Palais 
ist nicht zu über-
sehen – wenn man 
erst mal hingefun-
den hat. Die Wege 
durch die franzö-
sische Hauptstadt 
bahnt sich Eva 
Padberg mit der 
Hilfe von MMI  
Navigation plus 
und Audi connect. 
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Verbrauchs- und Emissionsangaben am Ende des Geschäftsberichts

My View

Moment der Ruhe: 
Eva Padberg im 
Audi A3 Sportback. 
Zu Fuß dagegen ist  
im dichten Verkehr 
auf den Boulevards 
stets Eile geboten. 

Auch abends der 
passende Beglei-
ter: das Topmodel 
in Abendgarderobe 
auf dem Place  
Dauphine. f
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Tagesausklang: 
Eva Padberg  
auf dem Weg  
zu ihrem Lieblings-
restaurant. Für 
ihren Stadtfüh-
rer mit den Vier 
Ringen heißt das: 
Feierabend.

Die Shopping-Tipps, die Empfehlung für eine 
Ausstellung und die Adresse dieses tollen  
kleinen Restaurants – all das verrät Eva Padberg 
das MMI des Audi A3 Sportback.

 E
va Padberg kennt die Welt. 
Sie modelt seit Jahren für 
große Kampagnen und 
bekannte Marken und hat 
mit den besten Fotografen 

der Branche gearbeitet. Sie engagiert 
sich für karitative Organisationen wie 
UNICEF. Bei großen Galas und interna-
tionalen Events ist sie ein gern gese-
hener Gast. Im Verlauf ihrer Karriere 
dürfte Eva Padberg also schon x-mal 
um den Erdball gejettet sein. Und mit 
Paris, der Welthauptstadt der Mode, 
ist das Topmodel ohnehin seit Langem 
wohlvertraut. Oder etwa nicht?

„Paris bedeutet für mich meistens: 
ein Fotoshooting hier, ein Drehtermin 
dort, viel Hektik, keine Muße. Um in 
die Stadt wirklich eintauchen und ihre 
Atmosphäre genießen zu können, 
fehlt mir fast immer die Zeit“, sagt 
die 33-Jährige. Deshalb hat sie sich 
bei ihrem jüngsten Besuch in Paris 
einen ganzen Tag für einen Freund frei 
gehalten, der Frankreichs Metropole 
wie seine Westentasche kennt und ihr 
die schönsten Orte abseits von Lauf-
steg und Fotostudios zeigen will. Eva 
Padberg erwartet ihn auf dem Place de 
la Concorde, sie ist voller Tatendrang 
und Lust auf die Stadt. Und dann das: 
Aus dem Treffen mit dem Paris-Insider 
wird nichts – er muss in letzter Minute 
absagen.

„Tant pis!“, seufzt der Franzose in so 
einem Fall. „Schade“, sagt sich auch 
Eva Padberg – doch sie bleibt gelas-
sen, denn sie hat ein Ass im Ärmel, 
einen echten Joker: Es ist ein Audi A3 
Sportback, der sich dank MMI Naviga-

tion plus und der Audi connect Dienste 
in Paris ebenso gut auskennt wie der 
ferngebliebene Freund. Den Weg zum 
Modeshopping, die Empfehlung für 
eine anregende Ausstellung, die Adres-
se dieses tollen kleinen Restaurants, 
dessen Namen Eva Padberg nicht mehr 
parat hat: All das wird ihr das MMI des 
Audi A3 Sportback verraten, das mit 
dem neuen, berührungsempfindlichen 
Touchwheel ausgestattet ist. 

Und das kommt auch gleich zum 
Einsatz: Kaum im Wagen, gibt Eva Pad-
berg „Rue Étienne Marcel“ ein, indem 
sie die Buchstaben mit dem Finger aufs 
Bedienfeld des Touchwheel schreibt. 
Die handschriftlichen Eingaben verwan-
deln sich auf dem Bildschirm des MMI 
in Druckbuchstaben, binnen Sekunden 
berechnet das Navigationssystem die 
Route. Und schon ist das Topmodel auf 
dem kürzesten Weg zu jener Straße,  
in der sich die Designershops und Bou-
tiquen ballen.

Wer jedoch glaubt, Eva Padberg 
steuere dort die großen Couturiers an, 
der täuscht sich. Lieber streift sie durch 
die kleinen, eleganten Läden, denn ein 
individueller Stil ist ihr wichtiger als  
bekannte Labels. Ergebnis des Streif-
zugs: ein hinreißendes Vintage-Kleid 
und ein Paar Schuhe – und die Sehn-
sucht nach einem Ort in der Nähe, der 
nach dem Einkaufstrubel im Viertel Les 
Halles ein wenig Ruhe bietet. Erneut 
wird das MMI fündig: Auf zum Square 
Jean XXIII – so lautet die Empfehlung 
der Point-of-Interest-Suche. Gute Wahl, 
findet Eva Padberg, nachdem sie sich 
die Umgebung per Google Street View™ 

angesehen hat. Der kleine, verträumte 
Park liegt auf der Seine-Insel Île de la 
Cité, im Rücken der Notre-Dame. Hier 
kann man mit Blick auf die berühm-
te Kathedrale durchatmen. Und hier 
gönnt sich Paris-Entdeckerin Padberg 
erst einmal eine kleine Auszeit, bevor 
sie ihren Audi am Nachmittag wieder 
auf die großen Boulevards lenkt. Ihr 
nächstes Ziel: das Grand Palais, einst 
als Prachtbau für eine Weltausstellung 
errichtet und heute eines der großen 
Pariser Museen.

Die Inspiration dafür hat das Model 
ebenfalls von Audi connect erhalten, 
genauer gesagt: von der neuen Funk-
tion City Events. Der internetbasierte 
Veranstaltungsführer informiert unter 
anderem über die Konzert-, Theater- 
und Kunstevents vor Ort – und damit 
auch über Ausstellungen wie die große 
Retrospektive, die das Grand Palais 
dem amerikanischen Realisten Edward 
Hopper widmet. „Ich bewundere Hop-
pers Werk. Und dank des MMI bietet 
sich mir spontan die Gelegenheit,  
viele seiner Originale anzusehen“, freut 
sich Eva Padberg. Vor der Fahrt zum 
Grand Palais frischt sie kurzerhand ihr 
Wissen über den Maler auf, indem  
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My View

Verbrauchs- und Emissionsangaben am Ende des Geschäftsberichts

sie die relevanten Informationen nach-
liest – das MMI und Audi connect  
machen es möglich.

Gegen Abend ist Eva Padbergs 
Tatendrang noch immer ungebremst. 
Kein Wunder bei der Aussicht auf ein 
gutes Essen in schöner Atmosphäre. 
Von ihrem Lieblingsrestaurant hat sie 
jedoch nur ein Foto, das sie bei einem 
früheren Besuch mit ihrem Smart-
phone geschossen hat, nicht aber 
den Namen. Doch auch hier hilft Audi 
connect, und zwar mit der ebenfalls 
neuen Picturebook Navigation: Eva 
Padberg überträgt das Foto mitsamt 
den gespeicherten GPS-Daten in die 
sogenannte Bilderbox, und schon 
gibt der Bildschirm das Fahrtziel aus. 
„Place Dauphine, natürlich!“, fällt es 
ihr wieder ein. Als sie mit dem Audi A3 
Sportback auf dem dreieckigen Platz 
nahe der Pont Neuf eintrifft, tauchen 
die Straßenlaternen die Sandsteinfas-
saden in romantisches Licht. Vermisst 
sie eine Begleitung? „Überhaupt nicht“, 
sagt Eva Padberg lachend, als sie den 
Wagen verschließt und zum Restau-
rant geht. Ob sie dort jemanden zum 
Essen trifft, will sie uns übrigens nicht 
verraten. „Das weiß nicht einmal Audi 
connect!“, ruft sie uns noch zu. Tant pis, 
Madame Padberg! Aber die Hauptsache 
ist ja, dass das MMI sie auch zuverläs-
sig zum letzten Ziel ihres Paris-Tages 
geführt hat. «

Unterwegs mit Eva Padberg:  

Folgen Sie dem Topmodel auf 

seiner Tour durch Paris.

Durch MMI Navigation plus mit MMI touch sowie  
zusätzliche Audi connect Dienste erreicht die Vernetzung  
im Fahrzeug eine neue Dimension.

So funktioniert das Multi 
Media Interface (MMI)

Mit dem Touchwheel bietet das MMI des Audi A3 eine  
innovative Funktionssteuerung. Das Touchwheel vereint den 
bekannten Dreh-/Drück-Steller mit dem MMI touch zu  
einem Bauteil. Der Steuerungsknopf hat eine berührungs-
sensitive Oberfläche, die Buchstaben oder Ziffern erkennt, 
die mit dem Finger auf das Bedienfeld geschrieben werden. 

Beim Start des Bediensystems MMI fährt  
der hochauflösende Monitor automatisch 
aus der Instrumententafel aus und  
neigt sich dem Fahrer leicht entgegen.  
In der Topausführung MMI Navigation plus 
misst der Bildschirm sieben Zoll in 
der Diagonale, das Gehäuse aus Magnesium 
ist gerade mal elf Millimeter flach.  

Intuitive Eingabe

Brillanter Bildschirm
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Das Bedienmenü des MMI Navigation plus im  
Audi A3 präsentiert sich klar und über- 
sichtlich. Hier erfolgt der Zugriff auf Telefon-
funktionen, Navigation, Radio und Media- 
thek. Die Audi connect Dienste sind in einem  
eigenen Menü zusammengefasst. 

Fotos als ZielDurchblick mit Google-Diensten

Mit der Picturebook 
Navigation lassen 
sich Fotos, die mit 
GPS-Positionsdaten 
verknüpft sind, als 
Navigationsziele 
abspeichern. Die 
Bilder können eigene 
Aufnahmen sein, 
aber auch Fotos  
aus Google Street 
View™ oder anderen 
Internetquellen.

Für die Orientierung vor Ort sorgt die  
Audi Navigation mit Google Earth™-Karten
service. Die Kartendarstellung gibt einen  
realistischen Eindruck der Strecke bis zu  
einem Zoom von 30 Metern wieder. Mit Google 
Street View™ erhält man darüber hinaus  
bereits vor der Fahrt einen 360-Grad-Panorama-
blick auf das gewünschte Ziel. 

Alles auf einen Blick
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My View

Redaktion | Hanna van der Velden

	   Die  
 Stadt-Anwälte
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Audi blickt mit der Columbia University 
ins Jahr 2050. Prof. Rupert Stadler (l.), 
Vorsitzender des Vorstands der  
AUDI AG, und der Städtebauexperte 
Prof. Mark Wigley über Städte und die 
Mobilität der Zukunft.

	   Die  
 Stadt-Anwälte

– ENTWURF –
derzeit in Abstimmung 

mit G
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My View

„Die Vernetzung von Menschen und Mobilitäts­
systemen wird immer wichtiger. Es ist nur eine  
Frage der Zeit, bis Autos, Gebäude und Straßen 
miteinander kommunizieren.“ Prof. Rupert Stadler

 E
in Haus mit Garten in der 
Nähe der Church Street 
auf Long Island bei New 
York. Das Idyll klingt wie 
der amerikanische Traum, 

allerdings mit Schwächen. Denn der 
tägliche Weg zur Arbeit oder ins 
Zentrum vom Big Apple ist nicht nur 
weit, sondern kostet einiges an Nerven. 
Kleinwagen, Light Trucks und Pick-ups 
mit großvolumigem Motor tummeln 
sich auf den Highways. Es kommt zu 
einer extrem hohen Verkehrsdichte in 
den Ballungsräumen. Die Lösung dafür 
ist bekannt: vielspurige Verkehrsadern, 
oft stundenlanger Stop-and-go-Verkehr 
und die große Thermotasse oder der 
Becher für den Kaffee auf der Fahrt ins 
Büro. Geht es nicht auch anders? Gibt 
es eine Vorstellung, wie die Mobilitäts-
bedürfnisse der Amerikaner besser und 
effektiver organisiert werden könnten? 

Professor Mark Wigley und Professor 
Rupert Stadler arbeiten beide intensiv 
an Konzepten für lebenswerte Metro
polen der Zukunft. Als Dekan der 
Hochschule für Architektur, Planung 
und Denkmalpflege an der Columbia 
University in New York ist Wigley einer 
der führenden Denker der US-amerika-
nischen Architekturszene und befasst 
sich mit Ideen zum urbanen Leben von 
Morgen. Rupert Stadler, Vorsitzender 
des Vorstands der AUDI AG, möchte 
seinen Kunden auch übermorgen indivi-
duelle Mobilität sichern. Mobilität, die 
auch Spaß macht. 

Rupert Stadler weiß, wovon er 
spricht. Audi hat vor drei Jahren die 
Audi Urban Future Initiative gestar-
tet, ein Projekt, das innovative Ideen 
und Konzepte gegen Verkehrskollaps, 
Platznot und Umweltverschmutzung 
liefert. „Es mag auf den ersten Blick 
ungewöhnlich klingen, wenn sich ein 
Automobilkonzern mit der Zukunft von 
Städten und urbanen Strukturen ausei-

nandersetzt. Aber wir müssen anfan-
gen, über den Tellerrand der eigenen 
Produktwelt hinauszublicken“, sagt der 
Audi Chef. 

Schon heute leben auf der Erde mehr 
Menschen in Metropolen als in ländli-
chen Gebieten. „Wenn ich auf dem Land 
hundert Meter gehe, begegnen mir ein, 
zwei Menschen“, beschreibt Professor 
Wigley die Situation. „Aber wenn ich in 
einer Stadt bin, kommen mir Hunderte  
entgegen, Tausende fahren an mir 
vorbei und unzählige mehr halten sich 

in den Stockwerken über mir auf.“ Das 
dürfte sich dramatisch verschärfen: 
Schon 2030 werden mehr als 60 Pro-
zent der Weltbevölkerung in Ballungs-
räumen mit mehr als acht Millionen 
Einwohnern leben. Und bis 2050 soll 
die Weltbevölkerung auf neun Milli-
arden Menschen anwachsen, allein in 
Asien wird sich die Zahl der Millionen-
städte auf etwa 650 verdreifachen. 

Dabei sind die Städte heute schon 
überfüllt, viel Zeit des Lebens wird 
nutzlos vergeudet. „In São Paulo  
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stehen Pendler durchschnittlich 30 
Tage pro Jahr im Stau. Das ist Zeit, die 
man besser nutzen könnte“, skizziert 
Audi Chef Stadler. „Selbst in London 
nehme ich lieber die Tube anstelle des 
Autos.“ In der britischen Hauptstadt 
liegt die Durchschnittsgeschwindigkeit 
bei gerade mal 16 Stundenkilometern. 
Das ist ungefähr so schnell wie mit 
einer Pferdekutsche vor 100 Jahren. 

Für den Städtebau- und Architektur
experten Wigley ist deshalb die wich-
tigste Aufgabe, eine rote Linie für den 
Weg in die Zukunft zu definieren. Nach 
welcher Logik wird sich die Stadt von 
morgen organisieren? Wie kann eine 
funktionierende Mobilität aussehen? 
Was bringen neue Möglichkeiten der 
Vernetzung und wie wird sich das 
Verhältnis zwischen „Besitzen“ und 
„Benutzen“ verändern? Welche Rolle 
kann das Automobil hier spielen und 
wie wird es intelligent in seine Umwelt 
eingebettet?

Professor Wigley hat eine über-
raschende Antwort: „Ich habe das 
Gefühl, dass das Automobil nicht an 
Bedeutung verlieren, sondern dass 
seine Rolle sogar wichtiger wird.“ 
Allerdings seien diese neuen Aufgaben 
und Einsatzgebiete des Automobils 
noch nicht definiert. „Die Stadt wird 
dichter werden. Und mehr Dichte be-
deutet auch mehr Bedarf an Mobilität“, 
beschreibt der Dekan. „Vielleicht ist das 
Auto der Zukunft einfach ein Lebens-
raum, der sich fortbewegt. Vielleicht 
kommunizieren Autos und Gebäude 
in der Zukunft nicht nur miteinander, 
sondern tauschen sogar ihre Rollen.“ 

Hier hat Rupert Stadler die ers-
ten Schritte sehr konkret vor Augen. 
Er nennt das Stichwort „Pilotiertes 
Fahren“, eine Technologie, bei deren 
Entwicklung Audi die Pole Position 
einnimmt. So sind Testfahrzeuge mit 
dem innovativen Stauassistenten – im 
dichten Verkehr fahren sie bis Tempo 
60 vollautomatisch – im Bundesstaat 
Nevada bereits auf öffentlichen Straßen 
unterwegs. „Ich spreche auch gerne 
von ‚computing while commuting‘“, 
unterstreicht der Audi Chef. „Das be-

deutet, in einem komplett vernetzten 
und automatisch fahrenden Auto seine 
Zeit effizient zu nutzen, also E-Mails 
schreiben, Termine vereinbaren oder 
Telefonkonferenzen führen.“ Die Assis-
tenzsysteme von morgen unterstützen 
den Fahrer nicht nur entscheidend, sie 
erhöhen zugleich die Sicherheit. Auch 
seinen Parkplatz wird sich das Auto 
von morgen selbst suchen, der Fahrer 
braucht es nur noch an der Parkhaus-
schranke abzustellen – Parkhauspilot 
nennt Audi diese neue Technologie, die 

Professor Mark Wigley

Der Neuseeländer ist Architekt, Autor und einer der Vordenker 
des Dekonstruktivismus. Wigley lehrt seit 2004 an der Colum-
bia University. Er betreut federführend das Projekt „Experi-
ments in Motion“ im Rahmen der Audi Urban Future Initiative. 
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My View

derzeit erprobt wird. „So können wir 
unseren Kunden ein Stück Lebensquali-
tät zurückgeben“, sagt Stadler. 

Doch der Blick reicht deutlich weiter: 
Um Ideen von der ferneren Zukunft der 
Mobilität in Metropolen konkreter wer-
den zu lassen, hat die Marke mit den 
Vier Ringen im vergangenen Jahr den 
zweiten Audi Urban Future Award aus-
gelobt. Bei dem Wettbewerb geht es 
um die Gestaltung von Konzepten für 
Mobilität und städtisches Leben. Mark 
Wigley ist von dieser Idee angetan. Er 

schätzt die Vernetzung von Menschen 
und Mobilitätssystemen als enorm 
wichtig ein. „Wenn Sie sich die großen 
Städte der Welt ansehen, wird Mobili-
tät immer vielfältiger und komplexer. 
Unser Leben verläuft nicht linear von  
A nach B. Das Auto ist im Grunde heute 
schon eines von vielen verschiedenen, 
sich überlappenden Mobilitätssyste-
men“, klärt der Wissenschaftler auf. 
„Nur sind sie eben nicht vernetzt.“ 

Vernetzung und Kommunikation, 
nicht nur zwischen Menschen, sondern 

Angeregter Dialog: 
Prof. Rupert Stadler 
und Prof. Mark Wigley 
bei ihrem Gespräch 
in Ingolstadt.
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gerade auch zwischen Dingen, sind 
zwei der entscheidenden Stichworte für 
die Zukunft, da sind sich der Universi-
tätsdekan und der Vorstandsvorsitzen-
de einig. Autos, Gebäude und Straßen 
müssen in der Zukunft miteinander 
kommunizieren können. Diese intel-
ligente Vernetzung kann den Spaß an 
der Alltagsmobilität zurückbringen. 

Mark Wigley sieht in dieser digitalen  
Welt die Chance, neue Trends und 
Lebensweisen zu etablieren. „Wer sich 
heute weiterbilden, wer vorankommen 
oder gestalten will, muss teilen und 
kooperieren. Das sind Megatrends, und 
man könnte sogar sagen, die Stadt ist 
eine Maschine für beides. In der Stadt 
der Zukunft müssen wir deshalb auch 
Gebäude und Autos als gemeinsame 
Teile der Infrastruktur sehen, wenn 
nicht sogar als die wichtigsten Elemen-
te eines neuen dynamischen Systems.“ 
Dynamisch bedeutet in diesem Fall va-
riabel, vielfältig und gemeinschaftlich. 
Ein System zum Teilen, in dem nicht 
mehr Besitz, sondern intelligenter und 
komfortabler Zugang entscheidet.

Diesen Ansatz verfolgte auch 
das Gewinnerteam Höweler + Yoon 
Architecture beim Audi Urban Future 
Award 2012. Sie untersuchten die 
Region zwischen Boston und Washing-
ton – eine Kette von Städten entlang 
der amerikanischen Ostküste mit 50 
Millionen Einwohnern und New York 
als Mittelpunkt, verbunden vor allem 
durch den Highway I-95. „Eine Idee 
der Architekten war ‚Last Mile Car‘ – 

„In der Stadt der Zukunft müssen wir Gebäude 
und Fahrzeuge als einen Teil der grundlegenden 
Infrastruktur betrachten.“ Prof. Mark Wigley

ein Carsharing-System für die letzten 
fünf bis zehn Kilometer nach Hause“, 
erklärt Stadler. „Die Idee dahinter ist, 
dass Menschen ihre Autos nur für den 
letzten Teil der Strecke nutzen und so 
den Verkehr in den Städten vermeiden.“ 
Das heißt, das Auto wird nur noch am 
Stadtrand benutzt, im überfüllten 
Kern zählen andere Mobilitätssysteme. 
Dazu muss die Infrastruktur intelligent 
vernetzt sein, mit optimierten Verbin-
dungen, individuellen Zielen und auch 
einem hohen Maß an Komfort.

Erste Vorschläge sind definiert, be-
antwortet sind die Fragen nach der Zu-
kunft der urbanen Mobilität damit noch 
lange nicht. Eine große Aufgabe, für die 
Automobilindustrie ebenso wie für die 
Architektur und die Wissenschaft. „Des-
halb ist es für die Columbia University 
so interessant, die Antworten gemein-
sam mit Audi zu finden“, freut sich der 

Dekan auf die Fortsetzung des Dialogs 
und den Beginn gemeinsamer Projek-
te. „Diese Symbiose von technischem 
Know-how eines Automobilherstellers 
und philosophischer Betrachtung einer 
Universität ist für mich außerordentlich 
spannend.“ 

Gemeinsam mit der Columbia Univer-
sity nimmt die Marke mit den Vier Rin-
gen die Herausforderung an, eine Welt 
im Umbruch neu mitzugestalten. „Wir 
wissen noch nicht genau, wie diese Zu-
kunft aussieht“, erklärt Stadler. „Aber 
für mich steht fest, dass wir Städte als 
intelligentes, vernetztes und lernendes 
System erleben werden.“ «

Dialog über die Zukunft: das

Gespräch zwischen Rupert Stadler 

und Mark Wigley im Video.
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My View

Vision     ultra

Jedes Gramm zählt:  
Die Karosserie des  
Audi TT ultra concept 
stellt die Zukunft des 
Audi Leichtbaus dar. 

Text | Thomas Ammann

f
o

t
o

 |
 p

ic
t

u
r

e
-s

e
r

v
ic

e
 g

m
b

h

64  

audi_ultra.indd   64 22.02.13   15:57

13
-1

31
0_

G
es

ch
ae

ft
sb

er
ic

h
t2

01
2_

d
t 

- 
13

-1
31

0_
G

B
 Im

ag
et

ei
l -

 F
al

zb
o

g
en

 5

5

13-1310_G
esch

aeftsb
erich

t2012_d
t        13-1310_G

B
 Im

ag
eteil       $[P

ro
d

u
ctN

am
e]            S

ch
ö

n
d

ru
ck4

13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:14:34                Black 13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:14:34                Cyan 13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:14:34                Magenta 13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:14:34                Yellow 13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:14:34                PANTONE 186 C 13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:14:34                Silber Schöndruck4 CMYK
0 0 0 0

CMYK
10 10 10 10

CMYK
20 20 20 20

CMYK
30 30 30 30

CMYK
40 40 40 40

CMYK
50 50 50 50

CMYK
60 60 60 60

CMYK
70 70 70 70

CMYK
80 80 80 80

CMYK
90 90 90 90

CMYK
100 100 100 100

CMYK
0 0 0 0

CMYK
10 10 10 10

CMYK
20 20 20 20

CMYK
30 30 30 30

CMYK
40 40 40 40

CMYK
50 50 50 50

CMYK
60 60 60 60

CMYK
70 70 70 70

CMYK
80 80 80 80

CMYK
90 90 90 90

CMYK
100 100 100 100  Schöndruck4

13-1310_GB Imageteil                        $[ProductName]



Vision     ultra
Leichtbau der nächsten Dimension: Der Technikträger Audi TT ultra concept  
verkörpert die intelligente Audi Mischbauweise in idealer Form. Doch  
auch in der Serienfertigung zahlt sich die Leichtbaustrategie bereits aus –  
jedes neue Modell soll leichter sein als sein Vorgänger.
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My View

 L
eichtbau lässt sich auf 
eine kurze Formel bringen: 
Weniger ist mehr. Das ist 
die Kunst, die man bei Audi 
hervorragend beherrscht. 

„Leichtbau ist für unsere Ingenieure 
keine Pflichtaufgabe, er ist vielmehr 
Teil der Audi Gene“, erklärt Dr.-Ing.
Lutz-Eike Elend, Leiter des Audi Leicht
bauzentrums in Neckarsulm, „bei uns 
 gibt es eine lange Tradition des 
Leichtbaus, die auf den Rennsport der 
1930er Jahre zurückgeht.“ Das Prinzip 
war damals nicht anders als heute: 
Bauteile werden so entwickelt, dass sie 
die geforderte Funktion bei geringstem 
Gewicht erfüllen. 

Der Audi TT ultra concept verkör-
pert die visionäre Umsetzung dieser 
klassischen Audi Devise bis ins Detail. 
Mit 163 Kilogramm ist seine Karosserie 
ein Paradebeispiel für konsequenten 
Leichtbau, denn gegenüber der ohne-
hin schon leichtgewichtigen Karosserie 
des Audi TT Serienfahrzeugs wurden 
noch einmal 43 Kilogramm Gewicht 
eingespart.

Das Geheimnis heißt intelligente 
Mischbauweise. Die Stahlbauteile im 
Heck wurden zu großen Teilen durch 
leichteres Aluminium ersetzt, viele 
Strukturbauteile bestehen aus carbon-
faserverstärkten Kunststoffen (CFK). 
„Mit dem Audi TT ultra concept wollen 
wir zeigen, was mit Technologien von 
heute, morgen und übermorgen mach-
bar ist“, erläutert Heinz Hollerweger, 
Leiter Entwicklung Gesamtfahrzeug 
der AUDI AG. „Ein Ziel dabei war, die 
magische Grenze von 1.000 Kilogramm 
Gesamtgewicht zu unterbieten.“ 

Deshalb beließen es die Ingenieure 
nicht bei der Abmagerungskur für 
die Karosserie. Sie nahmen sich auch 
Fahrwerk, Antrieb, elektrische Anlage, 
Bordelektronik und Innenausstattung  
vor. So wurden gegenüber dem aktu-
ellen Serienmodell 260 Kilogramm 
eingespart, mehr als 20 Prozent des 
ursprünglichen Gewichts. „Der Audi TT 
ultra concept stellt für uns eine Speer-
spitze im ultra Leichtbau dar“, so Peter 
Fromm, Leiter Entwicklung Aufbau 
der AUDI AG, „dabei sind unterschied-
liche Reifegrade der Technologien zu 
finden. Einiges ist der aktuellen Serie 
entliehen, manche Elemente greifen 
zukünftigen Modellen vor.“

Gezeigt werden bei dem Technik
träger auch Leichtbautechnologien, 
deren Serieneinsatz noch weiter in der 
Zukunft liegt. Statt eines schweren 
Bleiakkus ist eine moderne Lithium-
Ionen-Batterie an Bord. Die Verklei-
dungen im Innenraum aus edlem, 
hochglänzendem Sicht-CFK erinnern 
an Audi Rennsportfahrzeuge. „Der 
größte Anspruch liegt darin, High-End-
Technologien, die anfangs nur dem 
Rennsport vorbehalten sind, so weit zu 
entwickeln, dass sie sich letztlich für 
die Großserie eignen“, sagt Lutz-Eike 
Elend.

Das Ergebnis spürten die Entwickler 
des Audi TT ultra concept schon bei 
den ersten Testfahrten. „Das niedrige 
Fahrzeuggewicht führt zu einem sehr 
guten Handling und einer überragen-
den Performance“, berichtet Hollerwe-
ger. Und das bei deutlich gestiegener 
Effizienz, die sich in einem um etwa 
20 Prozent reduzierten Kraftstoffver-
brauch und entsprechend niedrigeren 
CO₂-Emissionen ausdrückt. „Darüber 
hinaus kann Audi ultra zu besserem 

Ausweichverhalten und kürzeren 
Bremswegen beitragen.“

Viele der im Audi TT ultra concept 
gezeigten Technologien werden in 
zukünftigen Audi Serienfahrzeugen 
eingesetzt, über die gesamte Modell-
palette hinweg. Aber auch schon heute 
zahlt sich die ultra Leichtbaustrategie 
für die Kunden aus. Der Audi A6 ist, je 
nach Ausführung, bis zu 80 Kilogramm 
leichter als sein Vorgänger. „Wie bei 
allen unseren Modellen gilt auch beim 
Audi A6: Jedes Gramm zählt“, sagt Audi 
Entwickler Peter Fromm, „jedes Bauteil 
wird auf die Waage gelegt und verbes-
sert.“ Das bringt geringeren Verbrauch 
und höhere Dynamik.

Bisher galt es als eine Art Naturge-
setz des Automobilbaus, dass jedes 
Modell bei seiner Überarbeitung an 
Gewicht zulegte, ausgelöst durch ein 
Mehr an Komfort und Sicherheit oder 
die Integration alternativer Antriebs-
systeme, mit entsprechenden Folgen. 
Die Audi Entwickler sprechen von 
„Sekundäreffekten“: Mehr Gewicht 
erfordert mehr Motorleistung, um die 

ultra in der Serie: der Audi A6

Aluminiumblech

Aluminiumguss

Aluminiumprofil

Stahl warmumgeformt

Stahl kaltumgeformt
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Zur Umkehrung der Gewichts-
spirale trägt die Stahl-Alumi
nium-Mischbauweise der  
Karosserie bei. Sie wiegt rund 
15 Prozent weniger als ver-
gleichbare Ganzstahlkonstruk-
tionen. Mehr als ein Fünftel 
des Aufbaus besteht aus 
Aluminium, darunter Türen, 
Motorhaube, Heckklappe  
sowie mehrere Querträger und 
Querstreben. Großen Anteil 
an der Karosserie haben auch 
formgehärtete High-End- 
Stähle. Sie werden in einem 
Durchlaufofen auf fast 1.000 
Grad Celsius erhitzt und da-
nach in einem wassergekühl-
ten Presswerkzeug bei etwa 
200 Grad Celsius umgeformt. 
Durch den Temperatursprung 

erreicht das Material bei relativ 
geringem Gewicht extreme 
Zugfestigkeitswerte. Die 
warmumgeformten Stähle  
werden im Übergang des 
Vorderwagens zum Innen-
raum, in den A- und B-Säulen 
und als Bodenverstrebungen 
eingesetzt. Um die Werkstoffe 
präzise und korrosionsfrei  
zusammenzufügen, werden 
Verbindungstechnologien 
eingesetzt wie Kleben, Stanz
nieten oder Clinchen – eine 
Technik, mit der zwei Bleche 
ohne Verwendung eines  
Zusatzwerkstoffs verbunden 
werden können. 

Stahl, Aluminium, CFK: Die Karosserie des Audi TT ultra concept steht 
für die ideale Kombination der Werkstoffe nach dem ultra Prinzip.

Pioniere des 
Leichtbaus bei  
Audi: Peter 
Fromm, Leiter  
Entwicklung 
Aufbau (oben l.), 
Heinz Hollerweger,  
Leiter Entwicklung 
Gesamtfahrzeug 
(oben r.), und 
Dr.-Ing. Lutz-Eike 
Elend, Leiter Audi 
Leichtbauzentrum.
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Fahreigenschaften konstant zu halten. 
Das führt zu stärkeren Getrieben und 
Bremsen, einem größeren Tank – was 
das Gewicht weiter erhöht und den 
Prozess von vorn beginnen lässt.

Die Antwort von Audi: Jedes neue 
Modell ist leichter als sein Vorgänger. 
Eine schwere Aufgabe für die Entwick-
ler im Audi Leichtbauzentrum in Ne-
ckarsulm, das 1994 gegründet wurde. 
Hier arbeiten alle Abteilungen unter 
einem Dach, die man zur Entwicklung 
neuer Leichtbautechnologien braucht. 
Das beginnt mit der Konstruktion, geht 
über die Funktionsauslegung und die 
Planung bis zur Qualitätssicherung. 
„Davon profitieren wir besonders bei 
Audi ultra“, erklärt Lutz-Eike Elend,  
der seit 2010 das Audi Leichtbau
zentrum leitet.

ultra bedeutet für Audi, den rich-
tigen Werkstoff am richtigen Ort in 
der richtigen Menge einzusetzen. 
„Der kontinuierliche Wettbewerb 

erklärt Karl Durst, der den Analyse-
Algorithmus entwickelt hat, „diese  
sind in einem wissenschaftlich  
erarbeiteten Berechnungsmodell  
über Faktoren hinterlegt.“

Das klingt kompliziert, aber der 
Grundgedanke ist einfach: Beim in-
telligenten Mix geht es zum einen um 
die ökonomisch sinnvollste Leichtbau
lösung für das jeweilige Fahrzeug- 
segment. Zum anderen wird über die  
CO₂-Bilanz des jeweiligen Werkstoffs 
auch die Ökologie mit einbezogen, 
da nur so eine nachhaltige Mobilität 
erreicht wird. Für die Herstellung von 
Aluminium und CFK beispielsweise  
wird mehr Energie benötigt als für 
Stahl. Das wird bei der Konstruktion 
berücksichtigt.

Die hohe Kunst des Automobilbaus 
in der Serienproduktion besteht darin, 
diese unterschiedlichen Werkstoffe  
zusammenzufügen. Die konventionel-
len, über Jahrzehnte erprobten Ver-
fahren sind oft nicht anwendbar oder 
führen zu Korrosion an den Stellen, 
an denen die Materialien aufeinander-
treffen. Manche lassen sich auch nicht 
miteinander verschweißen – sie müssen 
genietet, geklebt oder verschraubt 
werden. Audi hat hier immer wieder 
Neuland betreten und für viele mög-
liche Werkstoffkombinationen neue 
Verbindungstechnologien entwickelt: 
selbstfurchende Schrauben, Halbhohl-
stanznieten, neue Klebstoffe. Sie sind 
der Schlüssel zur ultra Leichtbaustra-
tegie, denn sie lassen sich mittlerweile 
„vollautomatisiert, prozesssicher und 
wirtschaftlich anwenden“, wie Lutz-
Eike Elend erklärt.

Auch in diesem Sinn stellt der Audi 
TT ultra concept eine Speerspitze 
im ultra Leichtbau dar. Denn für die 
technologischen Herausforderungen 
der Multi-Material-Bauweise wurden 
„serientaugliche Lösungen“ gefunden, 
wie Heinz Hollerweger sagt. Insgesamt 
wollten die Väter des dynamischen 
Technikträgers „den ultra Leichtbau er-
lebbar“ machen. Mit weniger als 1.000 
Kilogramm Gesamtgewicht ist ihnen 
das eindrucksvoll gelungen. «

der Werkstoffe entscheidet über die 
Zusammensetzung des Materialmix“, 
erläutert Dr. Karl Durst, einer der 
Entwickler im Leichtbauzentrum. In 
der Multi-Material-Bauweise setzt man 
bei Audi neben hoch- und höchstfesten 
Stahlqualitäten auf Aluminium und 
Magnesium sowie auf CFK, ohne sich 
auf einen bestimmten Werkstoff zu 
fokussieren. Für Lutz-Eike Elend ein 
strategischer Vorteil: „Dadurch wird 
die Entwicklung der unterschiedlichen 
Werkstofftechnologien beschleunigt, 
denn Konkurrenz belebt bekanntlich 
das Geschäft.“

Am Anfang jeder neuen ultra Ent-
wicklung steht die detaillierte Unter
suchung der verfügbaren Materialien. 
Die Ergebnisse gehen in einen Analyse-
Algorithmus ein, mit dem jedem  
Bauteil der optimale Werkstoff zuge-
ordnet werden kann. „Wir kennen die 
Stärken und Schwächen der unter-
schiedlichen Leichtbauwerkstoffe“, 

Perfekt kombiniert: In der Multi-Material-Karosserie des Audi TT ultra concept 
kommen die neuesten Verbindungstechnologien zur Anwendung.

ultra in der Serie: Der Audi A6 

setzt neue Maßstäbe. f
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„Damit das Mögliche entsteht, muss immer wieder das 

Unmögliche versucht werden.“ Dieser Gedanke von  

Hermann Hesse begleitet mich seit Langem und spornt 

uns Entwickler zu Höchstleistungen an – jeden Tag  

aufs Neue. Mit Leidenschaft und Mut verschieben wir 

die Grenzen des Machbaren: bei konventionellen Antrie-

ben, bei Audi e-tron mit Fokus auf Plug-in-Hybride, bei 

Audi ultra mit Schwerpunkt Leichtbau-Multi-Material-

Mix und bei Audi connect mit Infotainment und  

Assistenzsystemen, die den Fahrer unterstützen, aber 

nicht entmündigen. Als starke Mannschaft verfolgen 

wir unsere Ziele mit Ehrgeiz, Disziplin und der Leiden-

schaft zu gewinnen – diese Grundsätze aus dem  

Motorsport gelten insbesondere für die Technische  

Entwicklung. Das Ergebnis sind hocheffiziente,  

emotionale und technisch führende Automobile, mit 

denen wir uns den entscheidenden Vorsprung sichern.

Mit Leidenschaft  
entwickeln – und gewinnen

Wolfgang Dürheimer
Vorstand Technische Entwicklung
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My View

Text | Dorothea Sundergeld

Mission Zukunft 
In Istanbul, wo Europa und Asien einander berühren, wurde der deutschland-
weit höchstdotierte Architekturpreis verliehen. Zum Wettbewerb um den  
zum zweiten Mal vergebenen Audi Urban Future Award wurden fünf Büros 
eingeladen, die stadtplanerische Lösungen für das Jahr 2030 vorlegten.

Audi Urban Future Award
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 D
ynamisches, chaoti­
sches, wunderschönes 
Istanbul! Eine der bevöl­
kerungsreichsten Städte 
der Welt begrüßt den 

Neuankömmling mit einem Gewirr aus 
Stadtautobahnen und Wolkenkratzern, 
mit pulsierendem Leben, aber auch 
dichtem Verkehr in den Straßen. Schon 
auf der Fahrt vom Flughafen zur In­
nenstadt wird dem Besucher vor Augen 
geführt, warum Mobilität eine zentrale 
Frage ist: Die Bewegung kommt bald 
zum Erliegen, vor der Brücke über den 
Bosporus steht das Auto endgültig. 
Und so einzigartig der Blick über die 
Meerenge ist, an der Europa und Asien 
aufeinandertreffen – hier wird deutlich, 
wie sehr der Alltag einer Megacity vom 
Verkehr bestimmt wird. 

Mobilität ist das Wesen der Stadt, ihr 
elementares Grundbedürfnis. Sie steht 
für Lebensqualität, Kommunikation, 
Entwicklung. Je mehr Menschen in 
Megacitys leben – im Jahre 2030  
werden es voraussichtlich 70 Prozent 
der Weltbevölkerung sein –, desto 

dringlicher wird es, die urbane Beweg­
lichkeit zu verbessern. „Wir müssen die 
Stadt verstehen, um die Mobilität von 
morgen zu gestalten“, sagt Prof. Rupert 
Stadler, Vorsitzender des Vorstands der 
AUDI AG. Deshalb hat Audi die Audi  
Urban Future Initiative ins Leben ge­
rufen – mit Forschungsprojekten, Work­
shops und dem alle zwei Jahre verge­
benen Audi Urban Future Award. 2010 
wurde der Architekturpreis erstmals 
verliehen, die Auszeichnung erhielt der 
Berliner Architekt Jürgen Mayer H.

Für die Neuauflage des mit 100.000 
Euro dotierten Audi Urban Future 
Award wurden fünf Architekturbüros 
aus fünf Metropolen eingeladen. Zur 
Preisverleihung und zur Ausstellung der 
Entwürfe hätte kein passenderer Ort als 
Istanbul gewählt werden können. Die 
Ergebnisse des Wettbewerbs waren im 
Oktober 2012 in der Hasköy Spinning 
Factory zu sehen. Die nominierten Bü­
ros aus Boston/Washington, Istanbul, 
Mumbai, dem Pearl River Delta und 
São Paulo sollten sich mit stadtplaneri­
schen Fragen ihrer Region beschäftigen 

Visionäre Eleganz: der mit dem Audi 
Urban Future Award ausgezeichnete 
Entwurf von Höweler + Yoon. Verliehen 
wurde der Architekturpreis in der  
türkischen Metropole Istanbul (oben). 

Ein Preisträger im Rampenlicht: Eric Höweler (l.) mit  
Prof. Rupert Stadler, Vorsitzender des Vorstands der AUDI AG.
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Verbrauchs- und Emissionsangaben am Ende des Geschäftsberichts

My View

und dabei gesellschaftlich-soziale Di-
mensionen einbeziehen. „Die Visionen 
zeigen auf, dass wir die Entwicklungen 
in Megacitys als Chance betrachten 
sollten“, sagt Nadine Endress von der 
Audi Marken- und Vertriebsentwick-
lung. Endress gehört zum Audi Insight 
Team, das externe Impulse ins Unter-
nehmen trägt. „Die Architekten haben 
gezeigt, wie Mobilität zukünftig in den 
Ballungszentren funktionieren kann, 
zum Beispiel durch die intelligente 
Verknüpfung unterschiedlicher Trans-
portmittel oder die Ausgestaltung von 
Verkehrsknotenpunkten.“

2012 ging der Preis an die in Boston 
ansässigen Architekten Eric Höweler 
und J. Meejin Yoon. Ihr Entwurf kam 
einer der grundlegenden Intentionen  
des Audi Urban Future Award be-
sonders nah: Der Wettbewerb soll 
aufzeigen, wie sich die Entwicklung der 
Metropolen auf individuelle Mobili-
tätsformen auswirken wird und wie 
sich einzelne Verkehrsmittel in das 
Verkehrsnetzwerk der Zukunft einfügen 
werden. Dem trägt Höwelers und Yoons 
Ansatz Rechnung. Sie entwarfen für 
den Ballungsraum Boston/Washington 
(kurz „BosWash“ genannt), in dem 
circa 50 Millionen Menschen leben, die 
Vision einer durch und durch mobilen 
Gesellschaft. Ihr Konzept „Shareway“ 

kombiniert eine Hauptverkehrsader 
mit dem Individualverkehr und einer 
Mobilitätsplattform im Internet. Die 
Kernidee ist, im Jahr 2030 sowohl das 
Auto als auch Immobilien nicht mehr 
als individuelles Eigentum, sondern 
als Gemeinschaftseigentum zu teilen. 
„Unser Entwurf ist eine optimistische 
Vision, die dem ‚American Dream‘ von 
Eigenheim und Auto in der Vorstadt 
eine zeitgemäße Variante entgegen-
stellt“, sagt Eric Höweler.

„Dieser Entwurf hat die Aufgaben-
stellung aus unserer Sicht am konkre-
testen aufgenommen und bietet hohes 
Potenzial zur Umsetzung“, begründete 
der Designtheoretiker und Juryvor
sitzende John Thackara die Entschei-
dung. Prof. Rupert Stadler urteilte: 
„Der Siegerentwurf dient als visionäres 
Lastenheft für die Städte der Zukunft. 
Dieses City-Dossier wird eine konkrete 
Anleitung, wie man eine Metropol
region planen oder umgestalten kann, 
um der Verdichtung zu begegnen.“ 
Einen Teil der Ideen wird Audi gemein-
sam mit den Architekten im Rahmen 
eines Pilotprojekts umsetzen. «

Lassen Sie sich von den  

Mobilitätskonzepten der  

Zukunft inspirieren.

Die Jury des Audi  
Urban Future Award: 
Jürgen Mayer H., 
Diana Barco, Harish 
Hande (erste Reihe,
v. l.), Christian Gärtner, 
Prof. Rupert Stadler,  
Yeşim Ustaoğlu, Adam 
Greenfield (zweite 
Reihe, v. l.), John 
Thackara, Wang Lu 
(dritte Reihe, v. l.). 

Visionen für Metropolen 
Die Entwürfe der anderen  
vier Wettbewerber

Wie kann sich urbane Mobilität 
in den Ballungsräumen Indiens, 
Chinas, der Türkei und Brasiliens 
entwickeln? Neben den Gewinnern 
Höweler + Yoon legten vier weitere 
Büros faszinierende Konzepte vor. 

CRIT, Mumbai
Rupali Gupte  
und Prasad Shet-
ty (v. l.) schufen 
„Being Nicely 
Messy“, eine 

Planungshilfe für ein Mobilitätssys-
tem in Mumbai, das neben Verkehrs-
wegen auch Aspekte wie Migration 
und städtebauliche Umgestaltung 
einbezieht. 

NODE, Pearl River Delta
Doreen Heng Liu 
will die 42 Milli-
onen Einwohner 
des chinesischen 
Pearl River Deltas 

vom Verkehr entlasten. Ihr Entwurf 
sieht die Trennung von Waren- und 
Personenströmen vor: Indem die Lo-
gistik unterirdisch verläuft, können 
oberhalb Straßenkapazitäten für die 
Menschen zurückgewonnen werden.

Superpool, Istanbul
Selva Gürdoğan 
und Gregers Tang 
Thomsen (v. r.) 
konzipierten das 
Verkehrssystem 

„Park“, das Istanbuls Bürgern in 
der Zukunft die Möglichkeit geben 
soll, per Social-Media-Tool über die 
gemeinschaftliche Nutzung des 
öffentlichen Raums zu entscheiden.

Urban-Think Tank, São Paulo
Hubert Klumpner 
(l.) und Alfredo 
Brillembourg 
entwickelten  
„Urban Paran-

golé“, ein Mobilitätssystem, das 
innovative Fortbewegungskonzepte 
entlang dreidimensionaler Korridore 
vorsieht – zum Beispiel Seilbahnen. f
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Short FactsShort Facts

In Kürze
Toparbeitgeber 
beim Nachwuchs

karriere Erneut holt Audi 
einen Doppelsieg: Einmal 
mehr wählen die Ab sol­
venten der Ingenieur­ und 
Wirtschaftswissenschaften 
das Unternehmen zum 
attraktivsten Arbeitgeber 
Deutschlands. Das ergeben 
die Befragungen der Bera­
tungsinstitute trendence 
(„trendence Graduate 
Barometer“, 20.4.2012) 
und Universum („The Uni­
versum German Student 
Survey“, 30.4.2012). Die 
Zahl der Neueinstellungen 
zeigt die Attraktivität von 
Audi als Arbeitgeber. Über 
2.200 Experten und Fach­
kräfte werden im Jahr  
2012 an Bord geholt.

Pionier in der 
Kompaktklasse

leichtbau Mit den Model­
len A3 und A3 Sportback 
demonstriert Audi erneut 
Technikkompetenz: Die 
Leichtbauweise verhilft den 
neuen Premiumkom pakten 
zu einem weg wei send 
niedrigen Gewicht. Der A3 
1.4 TFSI wiegt 1.175 Kilo­
gramm – einer der besten 
Werte in dieser Klasse! So 
erklärt sich auch, dass der 
Kraftstoffverbrauch im 
Schnitt zwölf Prozent nied­
riger ist als beim Vorgänger. 

Audi fördert  
Integration
engagement Gemeinsam mit Bundeskanzlerin 
und Schirmherrin Dr. Angela Merkel zeichnen die 
AUDI AG und weitere Förderer des Wettbewerbs 
„startsocial“ vorbildliche Initiativen aus. Dr. Peter 
F. Tropschuh, Leiter Corporate Responsibility der 
AUDI AG, überreicht einen Preis an das Hamburger 
Projekt „Switch – in 4 Tagen um die Welt“, das  
Kinder verschiedenster Herkunft zusammenbringt.

Stakeholder- 
Forum diskutiert

verantwortung Beim 
„Audi Stakeholder­Forum“ 
steht Corporate Respon­
sibility im Zentrum. In 
vier Gruppen dis  kutieren 
Audi Experten mit Vertre­
tern von Un ter nehmen, 
Verbänden, Umwelt­ und 
Hilfsorganisationen und 
der Wissenschaft über 
den Wandel der Mobilität. 
Prof. h. c. Thomas Sigi, 
Vorstand Personal­ und 
Sozialwesen der AUDI AG, 
betont gegenüber den 
Teilnehmern: „Unterneh­
men sind ein bedeutender 
Teil der Gesellschaft. Des­
halb streben wir bei allen 
wichtigen Entscheidungen 
eine Balance zwischen 
gesellschaftlicher Verant­
wortung, Ökologie und 
Ökonomie an. Dies tun wir 
in offenem Austausch mit 
der Gesellschaft, unseren 
Mitarbeiterinnen und Mit­
arbeitern sowie unseren 
übrigen Stakeholdern.“

139.310
Audi of America meldet für 2012 einen neuen Audi of America meldet für 2012 einen neuen 
Verkaufsrekord: Dank hoher Nachfrage vor allem Verkaufsrekord: Dank hoher Nachfrage vor allem 
nach Oberklassemodellen wie dem A7 werden nach Oberklassemodellen wie dem A7 werden 
139.310 Auto 139.310 Auto mobile in den USA ausgeliefert.mobile in den USA ausgeliefert.

73

139.310

audi_AUFA.indd   73 19.02.13   12:10

13-1310_G
esch

aeftsb
erich

t2012_d
t - 13-1310_G

B
 Im

ag
eteil - F

alzb
o

g
en

 6

6

13
-1

31
0_

G
es

ch
ae

ft
sb

er
ic

h
t2

01
2_

d
t 

   
   

 1
3-

13
10

_G
B

 Im
ag

et
ei

l  
   

  $
[P

ro
d

u
ct

N
am

e]
   

   
   

   
S

ch
ö

n
d

ru
ck

5

13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:15:05                Black13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:15:05                Cyan13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:15:05                Magenta13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:15:05                Yellow13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:15:05                PANTONE 186 C13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:15:05                Silber  Schöndruck5
CMYK
0 0 0 0

CMYK
10 10 10 10

CMYK
20 20 20 20

CMYK
30 30 30 30

CMYK
40 40 40 40

CMYK
50 50 50 50

CMYK
60 60 60 60

CMYK
70 70 70 70

CMYK
80 80 80 80

CMYK
90 90 90 90

CMYK
100 100 100 100

CMYK
0 0 0 0

CMYK
10 10 10 10

CMYK
20 20 20 20

CMYK
30 30 30 30

CMYK
40 40 40 40

CMYK
50 50 50 50

CMYK
60 60 60 60

CMYK
70 70 70 70

CMYK
80 80 80 80

CMYK
90 90 90 90

CMYK
100 100 100 100

 Schöndruck5
13-1310_GB Imageteil                        $[ProductName]



PMy Passion

Ihre Leidenschaft treibt sie an: » Fans der Motorradmarke Ducati treffen sich 
zur World Ducati Week. » Audi Mitarbeiter fertigen Fahrzeuge mit höchstem 
Qualitätsanspruch. » Internationale Künstler treten bei der Jubiläumsgala 
für die Audi Kulturförderung auf.   
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Text | Text | Ulf BöhringerUlf Böhringer

My PassionMy Passion

»La Rossa«

Ausnahmezustand an der Adria: Zehntausende Enthusiasten aus aller  Ausnahmezustand an der Adria: Zehntausende Enthusiasten aus aller  
Welt strömen alle zwei Jahre zur World Ducati Week. Auf dem viertägigen  Welt strömen alle zwei Jahre zur World Ducati Week. Auf dem viertägigen  
Festival feiern sie ihre Liebe zu der italienischen Motorradmarke.Festival feiern sie ihre Liebe zu der italienischen Motorradmarke.

f
o

t
o

f
o

t
o

 |
 

 |
 a

r
m

in
a

r
m

in
z

o
g

b
a

u
m

z
o

g
b

a
u

m
//g

a
l

l
e

r
y

s
t

o
c

k
g

a
l

l
e

r
y

s
t

o
c

k
..c

o
m

c
o

m

7676

»La Rossa«

Das Fest 
der 
Roten
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My PassionMy Passion

Erst irrwitzige Erst irrwitzige 
Beschleunigung, Beschleunigung, 
dann abenteuer­dann abenteuer­
liche Drifts: Die liche Drifts: Die 
Drag­Rennen Drag­Rennen 
ziehen die Besuziehen die Besu­­
cher der World cher der World 
Ducati Week Ducati Week 
magisch an. magisch an. 
Wenn die Fahrer Wenn die Fahrer 
ihre Kunststücke ihre Kunststücke 
zeigen, sind zeigen, sind 
die Fans vor die Fans vor 
Begeisterung Begeisterung 
kaum zu halten.kaum zu halten.
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herunter: die Leidenschaft der Fans für 
„La Rossa“, die italienische Motorrad-
Ikone, zu deren Ehren 65.000 Men-
schen an die Adria gekommen sind.

Manche von ihnen haben Kontinente 
durchquert, um nach Misano Adriatico 
zu gelangen. Das gilt zum Beispiel für 
den Inder Sundeep „Sunny“ Gajjar. Er 
hat sich in Dubai in den Sattel einer 
Ducati Multistrada geschwungen und 
ist einen Monat lang bis nach Italien 
gefahren. Oder Paolo Pirozzi, in dessen 
Adern Benzin fließen muss – rotes 
natürlich. Nie hat er ein anderes Motor-
rad als eine Ducati besessen. „Es gibt 
Motorräder, und es gibt Ducati“, fasst 
der Neapolitaner sein Weltbild knapp 
zusammen. „Denken Sie nur an die 
rasselnde Trockenkupplung – ihr Klang 
ist Musik für mich. Es ist die Musik 
meines Lebens, und in diesem Takt 
bewege ich mich.“ Zuletzt hat er auf 
einer Ducati Multistrada den gesamten 

 
ie Luft flimmert über 
dem Misano World 
Circuit nahe Rimini. 
Neben der Rennstrecke 
reihen sich Tausende 

geparkter Ducati Motorräder dicht 
an dicht, fast bis zum Horizont. Die 
Besitzer der Maschinen sind zur World 
Ducati Week gekommen, um vier 
unvergessliche Tage unter Gleichge-
sinnten zu verbringen – begleitet von 
dröhnenden Zweizylinder-Klängen und 
kraftvollen Clubsounds, engagiert in 
Fachsimpeleien und hitzigen Diskus-
sionen. Dabei ist es ohnehin schon 
glutheiß an diesem Juniwochenende. 
Viele „Ducatisti“ treibt es deshalb 
immer wieder in die Reichweite der 
Wasserkanone, die inmitten der Motor-
räder auf einem Podest steht und einen 
Tröpfchennebel über den Platz sprengt, 
der Erfrischung bringen soll. Eines aber 
kühlt das Wasser ganz bestimmt nicht 

Im Ziel der Drag-Rennen  
zelebrieren die Fahrer  
abenteuerliche Drifts und  
pulverisieren ihre Reifen zu 
weißem Gummistaub.

Szenen aus 
Misano Adria
tico: Ducati 
Anhänger bei 
einer Auto-
grammstunde 
(oben l.), einer 
der jüngsten 
Fans (oben 
r.), Ducati auf 
Hochglanz 
poliert für die 
WDW (r.).

Erdball umrundet. „Around the World 
in 80 DOC“, lautete sein Reisemotto, 
denn Pirozzis Ziel war es, weltweit 80 
„Desmo Owners Clubs“ zu besuchen. 
Ein Jahr war er unterwegs, er wurde 
von Ducati Fans in Moskau, Melbourne 
und Miami aufgenommen. Doch er ver-
brachte auch viele einsame Nächte in 
seinem Zelt, saß einige Tage im Urwald 
Panamas fest und musste in China eine 
Extra-Führerscheinprüfung ablegen, 
bevor er weiterfahren durfte.

Pirozzi ist eine kleine Legende im 
Ducati Universum, doch die größten 
Idole der Ducatisti sind die Profis, die 
auf den Rennstrecken der Welt für 
Ducati um WM-Titel fahren. Männer 
wie der amerikanische MotoGP-Fahrer 
Nicky Hayden und der Spanier Carlos 
Checa, der 2011 Weltmeister in der 
Superbike-Kategorie war. Ihre Auto-
grammstunden gleichen Audienzen. 
Stundenlang harren die Fans in großen 
Trauben in der Hitze aus, um mit den 
Stars ein paar Worte zu wechseln oder 
deren Namenszug auf einen Helm oder 
ein Poster gestrichelt zu bekommen. 
Nach dem Small Talk bieten Hayden, 
Checa und ein halbes Dutzend weiterer 
Fahrer ein tolles Spektakel: Sie treten 
auf Ducati Diavel zum Drag-Rennen 
gegeneinander an. Die Distanz beträgt 
400 Meter, gefahren wird Mann gegen 
Mann, einziger Zweck des Rennens ist 
die schnellstmögliche Beschleunigung 
der 119 kW (162 PS) starken Maschi-
nen. Die Anspannung der Fahrer vor 
dem Start ist mit Händen zu greifen. 
Nach jeder Zieldurchfahrt aber bricht 
bei ihnen der Spieltrieb durch: Zur 
Begeisterung der Zuschauer zelebrie-
ren sie abenteuerliche Drifts, malen 
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My Passion

Momentaufnahmen: Demofahrt auf dem Rennkurs (oben),  
Weltenbummler Paolo Pirozzi (unten l.), Korso am Abend (unten r.).

experience als Renntaxi bereitstellt. 
Viele Ducatisti ergreifen die Chance, ein 
paar Minuten Rennstreckenluft in dem 
Sportwagen zu atmen. Die Fahrten sind 
durchgehend ausgebucht. Gabriele Del 
Torchio, CEO von Ducati, lässt sich das 
ebenso wenig entgehen wie Alexandra 
Casagranda, Mitglied des DOC Ducati 
Club Linz. Mit leuchtenden Augen 
steigt sie in den R8, mit wackligen 
Knien klettert sie nach zwei Runden 
wieder heraus. „Unglaublich“, murmelt 
sie dabei nur.

An den Abenden erreicht die World 
Ducati Week neue Höhepunkte. Am 
Freitagabend begeistert die Speed 
Show auf einer eigens geschaffenen 
Sandbahn in Misano Adriatico die Zu­
schauer. Dort schleudern einige Fahr­
künstler mit ihren Ducati Diavel, deren 
Reifen zentimeterlange Spikes tragen, 
den Sand meterhoch. Als die Rennen 
vorbei sind, senden die enthusiasti­
schen Zuschauer auf ihren eigenen 
Maschinen rhythmische Gasstöße in die 
Nacht. An diesem Abend erzittert die 
Region unter der Macht der Motoren, 
24 Stunden später unter der Wucht der 
Gitarren: Am Samstagabend bringen 
die Ducati All Stars in Riccione zur 
Freude Tausender Rockfans die Fens­
terscheiben rund um die Piazzale Roma 
zum Vibrieren.

Dass Ducati in diesen Sommerta­
gen kurz davor ist, den Eigentümer 
zu wechseln – darauf weist nicht nur 
der Auftritt der vier Audi R8 auf dem 
Rennkurs hin. Ducati Chef Gabriele Del 
Torchio betont vor der Presse, dass er 
der Zugehörigkeit zu Audi mit großer 
Freude entgegensehe. Es ist nicht der 
erste Besitzerwechsel in der Ducati 
Geschichte. Doch nie zuvor habe sich 
die Marke so gut aufgehoben gefühlt 
wie jetzt, sagt Del Torchio. Für die 
Zukunft stellt er mindestens ein neues 
Modell pro Jahr in Aussicht, und er be­
kräftigt: „An der Leidenschaft und der 
roten Überzeugung wird sich bei Ducati 
nichts ändern.“ Die versammelten Me­
dienvertreter hören es – und applaudie­
ren spontan. Was in Pressekonferenzen 
wirklich nicht die Regel ist. «

mit ihren Maschinen schwarze „Donuts“ 
auf den Asphalt und pulverisieren ihre 
Reifen zu weißem Gummistaub.

Eines der liebsten Kunststücke vieler 
Ducatisti ist der „Wheelie“, also wäh­
rend der Fahrt das Vorderrad in die Luft 
zu heben. Das beherrscht nicht jeder. 
Auf dem Stand von Ducati Deutschland 
kann man den Wheelie im Simulator 
trainieren: Das Hinterrad einer Ducati 
Monster ist fixiert, das Vorderrad mit 
einem Stahlkabel gesichert, damit 
auch eine ruckartig bockende Maschi­
ne ihren Fahrer nicht abwerfen kann. 
Ducati Mitarbeiter Michael Threin gibt 
Hilfestellung und verrät den Trick des 
idealen Zusammenspiels von Kupplung 

und Gas, damit der Wheelie glückt. Auf 
diese Weise verhilft er manchem Novi­
zen zu einem Erfolgserlebnis.

Am Misano World Circuit schlie­
ßen benzingetränkte Action und eine 
entspannte, familiäre Atmosphäre 
einander nicht aus. Während die einen 
die Gelegenheit nutzen, ein paar 
Testrunden auf dem neuen Ducati 
Superbike Panigale zu drehen, vertiefen 
andere in der Erlebniswelt „Heritage 
Galaxy“ ihr Wissen über die Traditions­
marke. Oder bewundern beim „Ducati 
Vintage Contest“ einige der schönsten 
Maschinen der Motorradhistorie. Eine 
besondere Anziehungskraft üben auch 
die vier Audi R8 aus, die die Audi driving 

Action und satte Sounds: Das 

erleben Sie im Video vom vier­

tägigen Treffen der Ducatisti. f
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Untrennbar mit Ducati verknüpft:  
die Desmodromik (oben) – Bestandteil 
jedes Motorrads, das im Werk in  
Borgo Panigale produziert wird.

 S
eit über 65 Jahren baut  
Ducati Motorräder, und 
spätestens seit Mitte der 
1980er Jahre gilt der Name 
Ducati als Inbegriff für 

besonders sportliche Motorräder mit 
einzigartiger Technik. Seither begeistert 
die Marke mit immer mehr Erfolgen 
im Rennsport. 1993 führte Ducati das 
Modell Monster ein, 1994 begründete 
das Modell 916 die Superbike-Tradition 
der Marke. Derzeit produzieren rund 
1.200 Mitarbeiter am Stammsitz in 
Borgo Panigale, einem Stadtteil von 
Bologna, in modernen Fertigungshallen 
sechs Baureihen. Ducati verkauft seine 
Motorräder in mehr als 80 Ländern 
der Welt. Seit Juli 2012 gehört die 
Traditionsmarke zum Audi Konzern und 
lieferte im verbleibenden Geschäftsjahr 
16.786 Motorräder aus.

Was Ducati Besitzer in aller Welt 
begeistert, ist aber nicht nur die hohe 

Leistungsfähigkeit der Zweizylinder-
Motoren. Die glühende Verehrung ihrer 
Marke gründet sich bei den Ducatisti 
auch auf die Desmodromik (desmo 
dromos: griechisch für „kontrollier-
te Bewegung“). Diese Spielart der 
Ventilsteuerung, in den 1950er Jahren 
von Ducati weiterentwickelt, schließt 
das Ventil nicht wie bei herkömmlichen 
Motoren mittels einer Feder. Sie arbei
tet pro Ventil mit zwei Kipphebeln, 
die über die Nockenwelle gesteuert 
werden. Einer der Hebel öffnet, der  
andere schließt das Ventil. Die Folge: 
Der Motor arbeitet besonders verläss-
lich, denn ein Ventilflattern bei sehr 
hohen Drehzahlen wird vermieden.  
Eine weitere Besonderheit: Der Herz-
schlag einer „Duc“, ihr typischer Sound,  
unterscheidet sich vom Klang jedes 
anderen Motorrads. Und auch das ist 
etwas, was Ducati Fahrer an ihrer  
Maschine über alles lieben. «

Im Stammwerk in Bologna produzieren rund 1.200 Mitarbeiter sechs 
Ducati Baureihen.

Wo der Mythos 
Desmodromik entsteht 
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My Passion

Text | Jörn Kengelbach und Wolfgang Koser

 Die Faszination 
der Serie
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Wie entsteht ein Audi? Mit minutiöser Planung, 
modernsten Fertigungstechnologien und  
Mitarbeitern, denen Qualität über alles geht – 
wie ein Besuch im Werk Ingolstadt zeigt.
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My Passion

Verbrauchs- und Emissionsangaben am Ende des Geschäftsberichts

 E
s ist früh am Morgen, und 
über dem Audi Werk in In-
golstadt liegt eine erstaun-
liche Ruhe. Jedenfalls für 
denjenigen, der sich eine 

Automobilfertigung als ohrenbetäu-
bend laute und hektische Angelegen-
heit vorstellt. Kurz: Für vermutlich fast 
jeden, der noch nie ein hochmodernes 
Automobilwerk von innen gesehen hat.

Die erste Überraschung erlebt der 
Beobachter, wenn er im Presswerk die 
Anlieferung des derzeit wohl wich-
tigsten Materials zur Produktion eines 
Audi miterlebt. Denn die 1.700 Tonnen 
Stahlblech, die im Werk Ingolstadt  
jeden Tag zu 530.000 Einzelteilen 
verarbeitet werden, müssen sich erst 
einmal ausruhen: Der in Form manns-
hoher Rollen, sogenannter Coils, ange-
lieferte Stahl wird abgewickelt und über 

bis zu zwölf Meter tiefe Schlaufengru-
ben gehängt, damit sich das Material 
„entspannen“ kann, bevor es weiterver-
arbeitet wird. 

Das Presswerk ist auch der Aus-
gangspunkt der Werkführung, zu der 
Besucherführerin Sabine Mayer an die-
sem Vormittag gut zwei Dutzend Gäste 
begrüßt. Sie werden in den folgenden 
zwei Stunden aus nächster Nähe miter-
leben, auf welche Weise in Ingolstadt 
täglich mehr als 2.500 Automobile der 
Modellreihen A3, A4, A5 und Q5 ent-
stehen. Wie dieses riesige Räderwerk 
im Detail funktioniert, erfahren die 
Besucher am Beispiel der Modelle A4, 
A5, Q5 und ihrer Derivate, die auf zwei 
Montagelinien gefertigt werden. 

Den ersten Einblick in die Produkti-
on bekommt die Gruppe bei einer der 
18 Pressenstraßen. Hier werden die 

zugeschnittenen Blechtafeln – Platinen 
genannt – von haushohen mechani-
schen Pressen umgeformt, die 16 Mal 
pro Minute mit einer Presskraft, die 
70.000 Kilonewton entspricht, auf die 
Werkstücke einwirken. Zu spüren ist 
davon allerdings kaum etwas, denn die 
Pressen ruhen auf riesigen Stoßdämp-
fern, die die Stöße fast völlig abfedern. 

Das Presswerk ist eines der Herz-
stücke der Produktion, denn hier wird 
der Grundstein für die Passgenauigkeit 
aller Karosseriebauteile gelegt und 
damit auch der Gütemaßstab für alle 
folgenden Produktionsschritte defi-
niert. „Die Kunst besteht darin, stets 
gleichbleibende Qualität zu liefern, 
bei laufender Optimierung der Pro-
zesse und ständiger Wartung“, fasst 
Marco Reischl, Gruppensprecher im 
Presswerk, die Anforderungen an seine 

Teamarbeit im 88-Sekunden-Takt: In der Endmontage laufen alle Fäden der Produktion 
zusammen. Die Anbauteile werden erst kurz vor der Montage an die Linie geliefert.
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fascinating. I always associated a car 
plant with pools of oil, dirt and lots of 
noise – but here it couldn’t be more 
different.”

The pleasant surprise that many 
visitors experience in the press shop 
usually continues when they reach 
the body shop. Sabine Mayer can 
scarcely refrain from laughing when 
she sees how completely her guests 
are taken by surprise. “This is where 
many of them realize for the first time 
what “high-tech” really means in car 
manufacturing.” More than 1,600  
welding and bonding robots are in  
action here, assembling up to 320 
components that go into a car’s body. 
The key stage in the process, where  
the substructure and internal side 
panels are combined with the outer 
skin of the body, is known as “framing.” 
“This calls for accuracy down to a few 
hundredths of a millimeter,” Sabine 
Mayer explains, “especially when  
the side panel frame is joined to the 
roof. But thanks to our Plasmatron 
brazing process, we can produce  
“zero-joint gaps,” and don’t need the 
molding along the roof seam that  
many carmakers still have to use.”

Such accurate methods have to be 
accompanied by very strict quality 
control. In the ultrasonic test zone, 
production mechanic Sabine Wittmann 
performs random tests on bodies-
in-white taken from various models’ 
production lines. “I scan the spot welds 
with the head of the ultrasonic tester, to 
make sure that they are strong enough,” 
she explains. Every single day, the 
quality and strength of approximately 
5,000 weld spots is checked for all A4, 
A5 and Q5 models.

After the doors, engine hoods and 
trunk lids have been added to the body 
with millimeter precision, a surface 
finish is applied. Only bodies with flaw-
less finishes are transported to their 
next destination, the paint shop. Here, 
they are plunged into an immersion 
bath of basecoat, 40 meters long. Group 
leader Arnold Edler explains how this 
machine works: “The contents of the 
immersion bath are electrically charged 
at 380 volts. This attracts the paint  
onto the body – even into very small  
cavities that would otherwise be diffi-
cult to reach.” After this “dip coating,” 
the filler, topcoat and a clear lacquer 
are added one after the other, using 

high-speed rotary heads that atomize 
the paint into a fine spray. Electricity 
is at work here too, as application 
mechanic Mario Sikorski explains: “We 
use a 70,000 volt electrostatic process. 
The paint is attracted so strongly onto 
the body surfaces that effectively no 
spray losses can occur.” Since each body 
is accompanied by a data carrier with 
details of the paint finish the customer 
has ordered, the automatic machines 
can identify the required color and 
switch over to it within only ten seconds. 
After spraying, the bodies are dried in a 
kind of oven for 30 minutes before being 
transferred to a storage and sorting  
unit that holds 800 bodies.

By now, factory tour guide Sabine 
Mayer and her group have reached 
the “supermarket.” Here, dozens of 
employees load material bins with the 
parts needed on the final assembly 
lines. This work calls for a high level of 
concentration. “Every center console in 
a car needs 120 components, and these 
can be combined in up to 480 different 
ways,” says Melanie Sandbichler, who 
loads the part bins for this particular 
assembly. Melanie and her colleagues 
are aided by a color visualization 

Impressions from the production shop: Sabine Wittmann checks the strength of 
the body-in-white spot welds with an ultrasonic device (top left). Factory tour guide 
Sabine Mayer explains how a car’s body is built (top right). Simone Rehm uses the 
ergonomic assembly seat when installing the roof module (below, center).

My Passion

High pressure 
painting: The 
spray heads that 
apply the paint  
to the body rotate 
at up to 45,000 
revolutions per 
minute.

system that helps to identify the parts 
selections that belong together. Each 
selection is then conveyed to the  
correct final assembly work station 
according to a carefully planned 
transport schedule.  

Now comes the final assembly stage 
where everything the car needs is 
attached or installed. The assembly 
lines are governed by the “pull” principle:  
The sequence of bodies is determined 
by the sequence in which customers’ 
orders are received by the plant. The 
employees at all work stations operate 
according to an 88-second cycle, which 
means that parts and systems have  
to arrive at their installation points in  
a well-planned sequence. Two to three  
hours before their installation, the data 
carrier on the body initiates the spe -
ci fic customer order, but the logistics 
em ployees only deliver the components 
needed to complete the car to the 
assembly line a few minutes before 
they have to be installed.

The respective employees first remove  
the doors, for easier access to the 
inte rior. Assembly work is planned 
systematically according to ergonomic 
principles: The bins holding the ma-
te rials are located at a comfortable 
working height; our employees use 
hydraulic lifting aids to install heavy 
assemblies, while wooden floors 
absorb movement and help prevent 
back injuries. When she installs the 
roof module, Simone Rehm moves 
inside the car on an ergonomic assembly  
seat (the “EMS”). This young member 

Virtual factory tour:  

Employees explain how  

an Audi takes shape.

of the assembly team declares: “The 
EMS makes the job so much easier.  
I don’t have to climb in and out of the 
car all the time, and I can avoid strain 
on my knees and back.”

While her colleagues continue to 
add the interior features of the car 
at their respective work stations, 
the engine, axles, shock absorbers 
and transmission are put together 
simultaneously to form the chassis. 
Then the big moment arrives: the  
“marriage,” when the body and chassis 
are joined. Here, the employees have  
to make more than 50 threaded con-
nections. Then the 88-second cycle 
takes over once more: Battery, front-
end module, wheels and interior trim 
are added, after which the doors are 
reintroduced to the assembly line and 
attached to the body again. A robot 
adds fuel to the tank once the car has 
been lowered onto its wheels for the 
first time. But is it finished? Not yet 
by any means. Not until the quality 
assurance employees have subjected 
it to the ultimate tough test that no 
Audi can avoid: the final inspection. 
A vibration test on the roller rig is 
followed by electronic checks, a leak 
test and the final quality assurance 
inspection in the light tunnel.

Sabine Mayer and her guests are 
now back at reception and everyone 
is visibly thrilled, the many new 
experiences having left a lasting 
impression. Judith Jankowiak: “We 
had no real conception of how cars 
are made. It’s all the more impressive 
when you see how the individual  
work stages fit together so smoothly.” 
Her boyfriend Andreas Frode reaches  
a similar conclusion: “Your feelings 
toward the car are quite different 
when you see for yourself how much 
close attention and technical effort 
goes into every detail. But there’s no 
sense of stress – you could even say it’s 
relaxed!” That’s no surprise you could 
say: Almost the first thing we saw was 
the sheet steel coils being unrolled to 
allow them to “relax.” «

The day’s final  
stations: interactive 
entertainment 
for the smallest 
visitors (above), 
final inspection  
for the completed  
cars (below).
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fascinating. I always associated a car 
plant with pools of oil, dirt and lots of 
noise – but here it couldn’t be more 
different.”

The pleasant surprise that many 
visitors experience in the press shop 
usually continues when they reach 
the body shop. Sabine Mayer can 
scarcely refrain from laughing when 
she sees how completely her guests 
are taken by surprise. “This is where 
many of them realize for the first time 
what “high-tech” really means in car 
manufacturing.” More than 1,600  
welding and bonding robots are in  
action here, assembling up to 320 
components that go into a car’s body. 
The key stage in the process, where  
the substructure and internal side 
panels are combined with the outer 
skin of the body, is known as “framing.” 
“This calls for accuracy down to a few 
hundredths of a millimeter,” Sabine 
Mayer explains, “especially when  
the side panel frame is joined to the 
roof. But thanks to our Plasmatron 
brazing process, we can produce  
“zero-joint gaps,” and don’t need the 
molding along the roof seam that  
many carmakers still have to use.”

Such accurate methods have to be 
accompanied by very strict quality 
control. In the ultrasonic test zone, 
production mechanic Sabine Wittmann 
performs random tests on bodies-
in-white taken from various models’ 
production lines. “I scan the spot welds 
with the head of the ultrasonic tester, to 
make sure that they are strong enough,” 
she explains. Every single day, the 
quality and strength of approximately 
5,000 weld spots is checked for all A4, 
A5 and Q5 models.

After the doors, engine hoods and 
trunk lids have been added to the body 
with millimeter precision, a surface 
finish is applied. Only bodies with flaw-
less finishes are transported to their 
next destination, the paint shop. Here, 
they are plunged into an immersion 
bath of basecoat, 40 meters long. Group 
leader Arnold Edler explains how this 
machine works: “The contents of the 
immersion bath are electrically charged 
at 380 volts. This attracts the paint  
onto the body – even into very small  
cavities that would otherwise be diffi-
cult to reach.” After this “dip coating,” 
the filler, topcoat and a clear lacquer 
are added one after the other, using 

high-speed rotary heads that atomize 
the paint into a fine spray. Electricity 
is at work here too, as application 
mechanic Mario Sikorski explains: “We 
use a 70,000 volt electrostatic process. 
The paint is attracted so strongly onto 
the body surfaces that effectively no 
spray losses can occur.” Since each body 
is accompanied by a data carrier with 
details of the paint finish the customer 
has ordered, the automatic machines 
can identify the required color and 
switch over to it within only ten seconds. 
After spraying, the bodies are dried in a 
kind of oven for 30 minutes before being 
transferred to a storage and sorting  
unit that holds 800 bodies.

By now, factory tour guide Sabine 
Mayer and her group have reached 
the “supermarket.” Here, dozens of 
employees load material bins with the 
parts needed on the final assembly 
lines. This work calls for a high level of 
concentration. “Every center console in 
a car needs 120 components, and these 
can be combined in up to 480 different 
ways,” says Melanie Sandbichler, who 
loads the part bins for this particular 
assembly. Melanie and her colleagues 
are aided by a color visualization 

Impressions from the production shop: Sabine Wittmann checks the strength of 
the body-in-white spot welds with an ultrasonic device (top left). Factory tour guide 
Sabine Mayer explains how a car’s body is built (top right). Simone Rehm uses the 
ergonomic assembly seat when installing the roof module (below, center).
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High pressure 
painting: The 
spray heads that 
apply the paint  
to the body rotate 
at up to 45,000 
revolutions per 
minute.

system that helps to identify the parts 
selections that belong together. Each 
selection is then conveyed to the  
correct final assembly work station 
according to a carefully planned 
transport schedule.  

Now comes the final assembly stage 
where everything the car needs is 
attached or installed. The assembly 
lines are governed by the “pull” principle:  
The sequence of bodies is determined 
by the sequence in which customers’ 
orders are received by the plant. The 
employees at all work stations operate 
according to an 88-second cycle, which 
means that parts and systems have  
to arrive at their installation points in  
a well-planned sequence. Two to three  
hours before their installation, the data 
carrier on the body initiates the spe -
ci fic customer order, but the logistics 
em ployees only deliver the components 
needed to complete the car to the 
assembly line a few minutes before 
they have to be installed.

The respective employees first remove  
the doors, for easier access to the 
inte rior. Assembly work is planned 
systematically according to ergonomic 
principles: The bins holding the ma-
te rials are located at a comfortable 
working height; our employees use 
hydraulic lifting aids to install heavy 
assemblies, while wooden floors 
absorb movement and help prevent 
back injuries. When she installs the 
roof module, Simone Rehm moves 
inside the car on an ergonomic assembly  
seat (the “EMS”). This young member 

Virtual factory tour:  

Employees explain how  

an Audi takes shape.

of the assembly team declares: “The 
EMS makes the job so much easier.  
I don’t have to climb in and out of the 
car all the time, and I can avoid strain 
on my knees and back.”

While her colleagues continue to 
add the interior features of the car 
at their respective work stations, 
the engine, axles, shock absorbers 
and transmission are put together 
simultaneously to form the chassis. 
Then the big moment arrives: the  
“marriage,” when the body and chassis 
are joined. Here, the employees have  
to make more than 50 threaded con-
nections. Then the 88-second cycle 
takes over once more: Battery, front-
end module, wheels and interior trim 
are added, after which the doors are 
reintroduced to the assembly line and 
attached to the body again. A robot 
adds fuel to the tank once the car has 
been lowered onto its wheels for the 
first time. But is it finished? Not yet 
by any means. Not until the quality 
assurance employees have subjected 
it to the ultimate tough test that no 
Audi can avoid: the final inspection. 
A vibration test on the roller rig is 
followed by electronic checks, a leak 
test and the final quality assurance 
inspection in the light tunnel.

Sabine Mayer and her guests are 
now back at reception and everyone 
is visibly thrilled, the many new 
experiences having left a lasting 
impression. Judith Jankowiak: “We 
had no real conception of how cars 
are made. It’s all the more impressive 
when you see how the individual  
work stages fit together so smoothly.” 
Her boyfriend Andreas Frode reaches  
a similar conclusion: “Your feelings 
toward the car are quite different 
when you see for yourself how much 
close attention and technical effort 
goes into every detail. But there’s no 
sense of stress – you could even say it’s 
relaxed!” That’s no surprise you could 
say: Almost the first thing we saw was 
the sheet steel coils being unrolled to 
allow them to “relax.” «

The day’s final  
stations: interactive 
entertainment 
for the smallest 
visitors (above), 
final inspection  
for the completed  
cars (below).
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My Passion

Aufgabe zusammen. Auch die Teilneh-
mer der Führung sind sichtlich beein-
druckt. „Nicht nur die Präzision, mit der 
hier gearbeitet wird, ist faszinierend“, 
staunt die Studentin Judith Jankowiak, 
die mit ihrem Partner Andreas Frode 
an der Führung teilnimmt. „Ich hatte 
mit einer Autoproduktion Ölflecken, 
Schmutz und viel Lärm verbunden – 
aber es ist das genaue Gegenteil.“

Der Aha-Effekt, den mancher im 
Presswerk erlebt, wiederholt sich häu-
fig in der Karosseriebauhalle. Sabine 
Mayer muss oft schmunzeln, wenn 
sie die verblüfften Blicke sieht. „Hier 
wird vielen erst bewusst, was Hightech 
im Automobilbau wirklich bedeutet“, 
sagt sie. Mehr als 1.600 Schweiß- und 
Kleberoboter fügen die bis zu 320 
Karosseriebauteile eines Automobils 
zusammen. Der zentrale Schritt dabei 
ist das sogenannte Framing, die Ver-
bindung des Unterbaus und der inneren 
Seitenteile mit der Außenhaut der 
Karosserie. „Vor allem bei der Verbin-
dung von Seitenwandrahmen und Dach 
kommt es auf hundertstel Millimeter 
an“, erläutert Sabine Mayer. „Und nur 
dank unseres Plasmatron-Lötverfahrens 
können wir mit einer ‚Nullfuge‘ arbei-

ten, also auf die Abdeckleiste für die 
Dachnaht verzichten, die im Automobil-
bau sonst noch weithin üblich ist.“ 

Wo so exakt gearbeitet werden muss, 
ist eine strenge Qualitätsüberwachung 
oberstes Gebot. Im Ultraschallprüfbe-
reich checkt die Fertigungsmechanike-
rin Sabine Wittmann stichproben artig 
einzelne Rohkarosserien der verschie-
denen Modellreihen. „Ich leite Ultra-
schallwellen mit dem Prüfkopf auf die 
Schweißpunkte und kontrolliere so ihre 
Festigkeit“, beschreibt Wittmann ihre 
Aufgabe. Täglich werden bei allen A4, 
A5 und Q5 Modellen die circa 5.000 
Schweißpunkte auf deren Qualität und 
Festigkeit überprüft.

Nachdem die Türen, die Motorhaube 
und die Heckklappe millimetergenau an 
die Karosserie angebaut wurden, erhält 
sie noch ein Oberflächenfinish. Nur 
Karosserien mit einwandfreien Ober-
flächen werden an ihr nächstes Ziel, 
die Lackiererei, weitertransportiert. 
Hier durchlaufen sie zunächst ein 40 
Meter langes Becken mit Grundlack. 
„Das Tauchbad weist eine Spannung 
von 380 Volt auf. Weil der Strom den 
Lack auf die Karosserie zieht, werden 
auch verwinkelte Partien erreicht“, 

erklärt Gruppenleiter Arnold Edler die 
Funk tionsweise der Anlage. Nach der 
Tauchlackierung werden sukzessive der 
Füller, der Farb- und abschließend der 
Klarlack aufgetragen. Dabei kommen 
Hoch rotationsglocken zum Einsatz, die 
den Lack fein zerstäuben – und auch 
hier hilft Strom. „Wir verwenden ein 
elektrostatisches Verfahren, bei dem 
der Lack mit einer Spannung von 
70.000 Volt vom Stahlblech angezogen 
wird, sodass praktisch keine Sprühver-
luste entstehen“, erläutert Applikati-
onsmechaniker Mario Sikorski. Weil jede 
Karosserie mit einem Lackdatenträger 
ausgerüstet ist, erkennen die Lackier-
automaten, welche Farbe gewünscht 
ist – und schalten binnen zehn Sekun-
den auf diesen Lack um. Die lackierten 
Karosserien werden anschließend 30 
Minuten in einer Art Ofen getrocknet 
und wandern dann in einen 800 Auto-
mobile fassenden Sortierspeicher.

Werkführerin Sabine Mayer ist mit 
ihrer Gruppe unterdessen im „Super-
markt“ angekommen. Dutzende von 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern be-
stücken hier Materialbehälter mit Teilen 
für die Endmontage. Dabei ist höchste 
Konzentration gefordert. „Allein für 

Impressionen aus der Produktion: Sabine Wittmann prüft die Schweißpunkte der 
Rohkarosserien mit Ultraschall auf deren Festigkeit (oben l.), Werkführerin Sabine 
Mayer erläutert den Besuchern den Aufbau einer Karosserie (oben r.), Simone Rehm 
nutzt beim Einbau des Dachmoduls den ergonomischen Montagesitz (unten M.).
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Farbauftrag mit 
Hochdruck: Die 
Lackierköpfe 
bringen die Farbe 
mit bis zu 45.000  
Umdrehungen 
pro Minute auf 
die Karosserie.

eine Mittelkonsole gibt es 120 Bauteile 
und bis zu 480 Kombinationsmöglich-
keiten“, sagt Melanie Sandbichler, die 
die Warenkörbe für diese Baugruppe 
zusammenstellt. Damit die Sortierung 
fehlerfrei erfolgt, werden Sandbichler 
und ihre Kollegen durch ein Farbvisu-
alisierungssystem unterstützt. Sind 
alle Anforderungen erfüllt, werden 
die Teilesets nach einem minutiösen 
Fahrplan an die jeweiligen Stationen in 
der Endmontage gefahren.  

Dort wird schließlich zusammen-
gefügt, was zusammengehört. Die 
Prozesse der Montagelinie werden 
dabei „ziehend“ gestaltet: Nicht die 
fertig lackierten Karosserien geben die 
Abfolge vor, sondern die Reihenfolge, 
in der die Kundenbestellungen im Werk 
eingegangen sind. Die Mitarbeiter aller 
Stationen arbeiten in einem 88-Sekun-
den-Takt. Die Anlieferung der Teile und 
Systeme unterliegt einem ausgeklügel-
ten Timing: Zwei bis drei Stunden vor 
dem Einbau löst der Datenträger an der 
Karosserie die jeweilige Bestellung aus, 
und erst wenige Minuten vor Einbau 
liefern Logistikmitarbeiter die angefor-
derten Komponenten an die Linie. 

Zunächst aber demontieren die dorti-
gen Mitarbeiter die Türen, damit der 
Innenraum leichter zugänglich ist. Die 
Montage ist konsequent an ergonomi-
schen Erfordernissen ausgerichtet: Die 
Mitarbeiter finden alle Materialbehäl-
ter auf Griffhöhe vor, können schwere 
Baugruppen mittels hydraulischer He-
behilfen platzieren, und Holzfußböden 
federn jede ihrer Bewegungen rücken-
schonend ab. Für den Einbau des Dach-
moduls schwebt Montagemitarbeiterin 

Virtuelle Werkführung:  

Mitarbeiter erklären, wie ein  

Audi entsteht. 

Simone Rehm auf einem ergonomi-
schen Montagesitz, kurz EMS, ins Auto. 
„Der EMS erleichtert die Arbeit enorm, 
weil das ständige Ein- und Aussteigen 
wegfällt und Knie und Wirbelsäule 
dadurch entlastet werden“, erklärt die 
junge Frau.

Während ihre Kollegen an den 
Folgestationen das Innenleben der 
Automobile ergänzen, werden parallel 
Motoren, Radachsen, Stoßdämpfer 
und Getriebe zum Fahrwerk zusam-
mengefügt. Dann steht der Moment 
der „Hochzeit“ an: die Verbindung von 
Karosserie und Fahrwerk, bei der die 
Mitarbeiter mehr als 50 Verschraubun-
gen durchführen. Weiter geht es im 
88-Sekunden-Takt: Batterie, Frontmo-
dul, Räder und Innenverkleidung wer-
den montiert, zuletzt werden die Türen 
wieder der Linie zugeführt und von den 
Mitarbeitern eingehängt. Nachdem das 
Auto erstmals auf Rädern steht, wird es 
von einem Roboter betankt. Fertig. Fer-
tig? Nein, noch lange nicht, denn nun 
unterziehen die Qualitätsprüfer jeden 
Audi dem ultimativen Härtetest: der 
Endabnahme. Dabei führen sie einen 
Rütteltest auf dem Rollenprüfstand 
durch, gefolgt von Elektronik checks, 
der Dichtigkeitsprüfung und der finalen 
Qualitätskontrolle im Lichttunnel.

Sabine Mayer hat ihre Besucher-
gruppe bereits zum Empfang zurück-
geführt. Die Teilnehmer sind begeis-
tert, die vielen neuen Eindrücke der 
Erlebnisführung wirken nach. „Wir 
hatten keine wirkliche Vorstellung, wie 
ein Auto gebaut wird – umso beeindru-
ckender ist es, wie präzise die einzelnen 
Schritte ineinandergreifen“, sagt Judith 
Jankowiak. Und ihr Freund Andreas Fro-
de resümiert: „Man bekommt ein ganz 
anderes Gefühl fürs Auto, wenn man 
erlebt, mit wie viel Liebe zum Detail 
und mit welchem technischen Aufwand 
die Fahrzeuge produziert werden. 
Und dabei verläuft die Fertigung fast 
entspannt!“ Eigentlich kein Wunder, 
möchte man ergänzen, denn schließ-
lich fängt sie ja auch so an: mit der 
„Entspannung“ des Stahlblechs nach 
dem Abrollen der Coils. «

Letzte Stationen 
des Tages: Wäh-
rend die kleinsten 
Besucher interaktiv 
unterhalten wer-
den (oben), durch-
laufen die fertigen 
Automobile die 
finale Qualitäts-
kontrolle (unten).
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My Passion

Aufgabe zusammen. Auch die Teilneh-
mer der Führung sind sichtlich beein-
druckt. „Nicht nur die Präzision, mit der 
hier gearbeitet wird, ist faszinierend“, 
staunt die Studentin Judith Jankowiak, 
die mit ihrem Partner Andreas Frode 
an der Führung teilnimmt. „Ich hatte 
mit einer Autoproduktion Ölflecken, 
Schmutz und viel Lärm verbunden – 
aber es ist das genaue Gegenteil.“

Der Aha-Effekt, den mancher im 
Presswerk erlebt, wiederholt sich häu-
fig in der Karosseriebauhalle. Sabine 
Mayer muss oft schmunzeln, wenn 
sie die verblüfften Blicke sieht. „Hier 
wird vielen erst bewusst, was Hightech 
im Automobilbau wirklich bedeutet“, 
sagt sie. Mehr als 1.600 Schweiß- und 
Kleberoboter fügen die bis zu 320 
Karosseriebauteile eines Automobils 
zusammen. Der zentrale Schritt dabei 
ist das sogenannte Framing, die Ver-
bindung des Unterbaus und der inneren 
Seitenteile mit der Außenhaut der 
Karosserie. „Vor allem bei der Verbin-
dung von Seitenwandrahmen und Dach 
kommt es auf hundertstel Millimeter 
an“, erläutert Sabine Mayer. „Und nur 
dank unseres Plasmatron-Lötverfahrens 
können wir mit einer ‚Nullfuge‘ arbei-

ten, also auf die Abdeckleiste für die 
Dachnaht verzichten, die im Automobil-
bau sonst noch weithin üblich ist.“ 

Wo so exakt gearbeitet werden muss, 
ist eine strenge Qualitätsüberwachung 
oberstes Gebot. Im Ultraschallprüfbe-
reich checkt die Fertigungsmechanike-
rin Sabine Wittmann stichproben artig 
einzelne Rohkarosserien der verschie-
denen Modellreihen. „Ich leite Ultra-
schallwellen mit dem Prüfkopf auf die 
Schweißpunkte und kontrolliere so ihre 
Festigkeit“, beschreibt Wittmann ihre 
Aufgabe. Täglich werden bei allen A4, 
A5 und Q5 Modellen die circa 5.000 
Schweißpunkte auf deren Qualität und 
Festigkeit überprüft.

Nachdem die Türen, die Motorhaube 
und die Heckklappe millimetergenau an 
die Karosserie angebaut wurden, erhält 
sie noch ein Oberflächenfinish. Nur 
Karosserien mit einwandfreien Ober-
flächen werden an ihr nächstes Ziel, 
die Lackiererei, weitertransportiert. 
Hier durchlaufen sie zunächst ein 40 
Meter langes Becken mit Grundlack. 
„Das Tauchbad weist eine Spannung 
von 380 Volt auf. Weil der Strom den 
Lack auf die Karosserie zieht, werden 
auch verwinkelte Partien erreicht“, 

erklärt Gruppenleiter Arnold Edler die 
Funk tionsweise der Anlage. Nach der 
Tauchlackierung werden sukzessive der 
Füller, der Farb- und abschließend der 
Klarlack aufgetragen. Dabei kommen 
Hoch rotationsglocken zum Einsatz, die 
den Lack fein zerstäuben – und auch 
hier hilft Strom. „Wir verwenden ein 
elektrostatisches Verfahren, bei dem 
der Lack mit einer Spannung von 
70.000 Volt vom Stahlblech angezogen 
wird, sodass praktisch keine Sprühver-
luste entstehen“, erläutert Applikati-
onsmechaniker Mario Sikorski. Weil jede 
Karosserie mit einem Lackdatenträger 
ausgerüstet ist, erkennen die Lackier-
automaten, welche Farbe gewünscht 
ist – und schalten binnen zehn Sekun-
den auf diesen Lack um. Die lackierten 
Karosserien werden anschließend 30 
Minuten in einer Art Ofen getrocknet 
und wandern dann in einen 800 Auto-
mobile fassenden Sortierspeicher.

Werkführerin Sabine Mayer ist mit 
ihrer Gruppe unterdessen im „Super-
markt“ angekommen. Dutzende von 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern be-
stücken hier Materialbehälter mit Teilen 
für die Endmontage. Dabei ist höchste 
Konzentration gefordert. „Allein für 

Impressionen aus der Produktion: Sabine Wittmann prüft die Schweißpunkte der 
Rohkarosserien mit Ultraschall auf deren Festigkeit (oben l.), Werkführerin Sabine 
Mayer erläutert den Besuchern den Aufbau einer Karosserie (oben r.), Simone Rehm 
nutzt beim Einbau des Dachmoduls den ergonomischen Montagesitz (unten M.).

My Passion

Farbauftrag mit 
Hochdruck: Die 
Lackierköpfe 
bringen die Farbe 
mit bis zu 45.000  
Umdrehungen 
pro Minute auf 
die Karosserie.

eine Mittelkonsole gibt es 120 Bauteile 
und bis zu 480 Kombinationsmöglich-
keiten“, sagt Melanie Sandbichler, die 
die Warenkörbe für diese Baugruppe 
zusammenstellt. Damit die Sortierung 
fehlerfrei erfolgt, werden Sandbichler 
und ihre Kollegen durch ein Farbvisu-
alisierungssystem unterstützt. Sind 
alle Anforderungen erfüllt, werden 
die Teilesets nach einem minutiösen 
Fahrplan an die jeweiligen Stationen in 
der Endmontage gefahren.  

Dort wird schließlich zusammen-
gefügt, was zusammengehört. Die 
Prozesse der Montagelinie werden 
dabei „ziehend“ gestaltet: Nicht die 
fertig lackierten Karosserien geben die 
Abfolge vor, sondern die Reihenfolge, 
in der die Kundenbestellungen im Werk 
eingegangen sind. Die Mitarbeiter aller 
Stationen arbeiten in einem 88-Sekun-
den-Takt. Die Anlieferung der Teile und 
Systeme unterliegt einem ausgeklügel-
ten Timing: Zwei bis drei Stunden vor 
dem Einbau löst der Datenträger an der 
Karosserie die jeweilige Bestellung aus, 
und erst wenige Minuten vor Einbau 
liefern Logistikmitarbeiter die angefor-
derten Komponenten an die Linie. 

Zunächst aber demontieren die dorti-
gen Mitarbeiter die Türen, damit der 
Innenraum leichter zugänglich ist. Die 
Montage ist konsequent an ergonomi-
schen Erfordernissen ausgerichtet: Die 
Mitarbeiter finden alle Materialbehäl-
ter auf Griffhöhe vor, können schwere 
Baugruppen mittels hydraulischer He-
behilfen platzieren, und Holzfußböden 
federn jede ihrer Bewegungen rücken-
schonend ab. Für den Einbau des Dach-
moduls schwebt Montagemitarbeiterin 

Virtuelle Werkführung:  

Mitarbeiter erklären, wie ein  

Audi entsteht. 

Simone Rehm auf einem ergonomi-
schen Montagesitz, kurz EMS, ins Auto. 
„Der EMS erleichtert die Arbeit enorm, 
weil das ständige Ein- und Aussteigen 
wegfällt und Knie und Wirbelsäule 
dadurch entlastet werden“, erklärt die 
junge Frau.

Während ihre Kollegen an den 
Folgestationen das Innenleben der 
Automobile ergänzen, werden parallel 
Motoren, Radachsen, Stoßdämpfer 
und Getriebe zum Fahrwerk zusam-
mengefügt. Dann steht der Moment 
der „Hochzeit“ an: die Verbindung von 
Karosserie und Fahrwerk, bei der die 
Mitarbeiter mehr als 50 Verschraubun-
gen durchführen. Weiter geht es im 
88-Sekunden-Takt: Batterie, Frontmo-
dul, Räder und Innenverkleidung wer-
den montiert, zuletzt werden die Türen 
wieder der Linie zugeführt und von den 
Mitarbeitern eingehängt. Nachdem das 
Auto erstmals auf Rädern steht, wird es 
von einem Roboter betankt. Fertig. Fer-
tig? Nein, noch lange nicht, denn nun 
unterziehen die Qualitätsprüfer jeden 
Audi dem ultimativen Härtetest: der 
Endabnahme. Dabei führen sie einen 
Rütteltest auf dem Rollenprüfstand 
durch, gefolgt von Elektronik checks, 
der Dichtigkeitsprüfung und der finalen 
Qualitätskontrolle im Lichttunnel.

Sabine Mayer hat ihre Besucher-
gruppe bereits zum Empfang zurück-
geführt. Die Teilnehmer sind begeis-
tert, die vielen neuen Eindrücke der 
Erlebnisführung wirken nach. „Wir 
hatten keine wirkliche Vorstellung, wie 
ein Auto gebaut wird – umso beeindru-
ckender ist es, wie präzise die einzelnen 
Schritte ineinandergreifen“, sagt Judith 
Jankowiak. Und ihr Freund Andreas Fro-
de resümiert: „Man bekommt ein ganz 
anderes Gefühl fürs Auto, wenn man 
erlebt, mit wie viel Liebe zum Detail 
und mit welchem technischen Aufwand 
die Fahrzeuge produziert werden. 
Und dabei verläuft die Fertigung fast 
entspannt!“ Eigentlich kein Wunder, 
möchte man ergänzen, denn schließ-
lich fängt sie ja auch so an: mit der 
„Entspannung“ des Stahlblechs nach 
dem Abrollen der Coils. «

Letzte Stationen 
des Tages: Wäh-
rend die kleinsten 
Besucher interaktiv 
unterhalten wer-
den (oben), durch-
laufen die fertigen 
Automobile die 
finale Qualitäts-
kontrolle (unten).
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Framing
In a clamping frame, the sub - 
structure is first joined to the 
internal side panels before the 
exterior side panels and roof 
frame are added. Altogether, 
more than 1,600 robots are  
used in the body shop.

Preparing for assembly

Before further items are 
added to the body, the doors 
are removed and various  
protective covers and the 
data carriers attached.

The “supermarket”

Where such a large number of 
different cars are built, the logistic 
systems have to be very ingenious. 
The “supermarket” is where the 
incoming flow of materials is made 
ready for the assembly lines.

Employees fill bins with 
the parts that have to 
reach the assembly lines 
exactly when they are 
needed. 

After the engine, transmission,  
gear shift, exhaust system and 
fuel tank have been installed, 
the chassis is complete.

Chassis assembly 
takes place parallel 
to the main 
assembly line. 

Laser and ultrasonic testing

The body dimensions are checked  
by laser sensors and the strength  
of the spot welds is checked by non- 
destructive ultrasonic means.

Basecoat 

The basecoat is applied by dip 
coating. The body is immersed 
in a vat of paint, and rotates 
around its transverse axis. 
The vat is electrically charged; 
the positively charged paint 
particles are attracted onto 
the negatively charged sheet 
metal, and cover all the 
surfaces uniformly.

Filler, topcoat and clear lacquer

Robots distribute the paint layers  
uniformly over the body at high  
pressure. Their nozzles can be switched 
over to a different color within ten 
seconds.

Pre-assembly

As the car begins to take shape on the  
assembly line, the suspension, driver’s  
cockpit and various other components  
are being pre-assembled on the ground 
floor. They will be moved to the assembly 
line at precisely the right moment. Here, 
for instance, the doors have their windows, 
locks and airbags added.

Wiring harness

Final assembly starts with the 
installation of the wiring harness 
and all the necessary cables.

After pre-assembly on  
the ground floor,  
these items are brought  
up by elevator to the 
assembly area.

Drying the body

After each coat of paint the 
bodies are dried in special 
ovens at temperatures up to 
185 degrees.

Ergonomic  
assembly seat (EMS)

The EMS makes assembly  
work on the interior of 
the car much easier.  
The employee gets into  
the seat, which then 
moves to a convenient 
point inside. Items  
of equipment can then  
be installed safely  
and quickly.

Installing the  
driver’s area

The pre-assembled dash 
panel, the heating and 
the pedal assembly are 
brought to the assembly 
point. Like other items 
of considerable weight, 
a hoist lifts them into 
the car.

The “marriage”

This is where the body 
and chassis come 
together and are joined 
using more than 50 
threaded connections.

Front-end module

The front-end pre-
assembly includes the 
headlights, the cooling 
system and also the 
crash module.

Roller test rig

After the engine has been 
started for the first time,  
the car’s behavior on various 
types of surface is checked.

Interior trim

The wheels and bumpers 
come next, then the 
interior trim and seats. 
Finally, the doors are  
re-attached.

Leak testing

After checking the electronics,  
the car undergoes a leak  
test to make sure that it is  
watertight.

Ready for delivery!
The vehicles are then loaded 
onto trains or trucks for 
delivery to Audi customers, 
or they can choose to collect 
their car from the plant.

Final inspection

Now we come to “check-
point 8,” the final inspection, 
where the quality assur  ance 
teams give the car a last  
careful check. Their experi-
ence allows them to 
detect even the slightest 
shortcomings.

AUDI AG – 
Ingolstadt plant

The main location  
occupies a site area of  
2.7 million square meters 
– roughly equal to the 
Principality of Monaco.

Paint coating

The paint coating is one tenth of  
a millimeter thick, no more  
than a human hair. After a zinc  
phosphate layer that increases  
paint adhesion and protects  
the body against corrosion, about 
4.5 kilograms of topcoat are  
applied. Water-based paints  
with a low proportion of solvents 
are used.

High-speed rotary  
bell sprayer

The spray heads on the paint-
ing robots rotate at up to  
45,000 revolutions per minute 
to atomize the paint. The 
finger-like projections have a 
positive, the body a negative 
electrical charge. This attracts 
the paint to the body, which  
is grounded, and avoids losses 
due to overspraying.

After the body is 
degreased and its 
doors, hood and trunk 
lid are attached, 
conveyors then move 
it to the paint shop.

Coils

Coils
Galvanized sheet 
steel for the  
bodies is delivered 
as coils weighing  

up to 35 tons.

Blank-cutting tools

Stamped-out blanks

Calibrating ball

Robot with laser 
measuring device

Cutting and stamping machines

Before production starts, the coils 
are unrolled. The sheet steel is 
trimmed into two-dimensional 
blanks of suitable size and shape. 

Blank
Suitable shapes are 
stamped out of  
the two-dimensional 
blanks before they  
enter the press.

Press shop
The plant’s 18 press lines  
process 1,700 tons of  
sheet steel every day, and 
produce 530,000 individual 
elements. 

Press tools

Driverless transport  
systems move the 
stamped-out blanks  
to the press shop. 

Platform
Robots with welding tongs
first join the front and rear 
floors and wheel arches so 
that the substructure begins 
to take shape.

Direct 
store for 
stampings

Moving 
stampings to 
the body shop.

On the press line the blanks are shaped into finished body elements in a  
series of work stages and at pressures of approximately 70,000 kilonewtons.

Wheels
The wheels and 
tires, which Audi 
doesn’t manufacture  
itself, are pre-assembled  
close to the factory  
site, and delivered when  
they are needed on the 
assembly lines. 

Removing the doors

Data carrier

Production orderProtective covers

Welding tongs

Basecoat

Clear lacquer
Topcoat

Filler

Zinc phosphate coating
Sheet steel

Steps 1 to 6

Tire casing

Belt layer Tread
Belt edge 
protection

1

2

 3

4

5

Paint Shop
Technical 
Development

Press Shop North

Assembly Body Shop

Toolmaking

Testing/Assembly

Paint Shop            

Stamping and Press Shop1

2

3

4

5

Final Assembly

Chassis assembly

Testing

How an Audi 
takes shape

Body Shop

The whole process starts with sheet metal. 
By the end, a complete new Audi has  
taken shape. The Ingolstadt plant employs 
more than 35,000 people. They work  
three shifts and build more than 2,500  
A3, A4, A5, and Q5 cars every day.
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Framing
In a clamping frame, the sub - 
structure is first joined to the 
internal side panels before the 
exterior side panels and roof 
frame are added. Altogether, 
more than 1,600 robots are  
used in the body shop.

Preparing for assembly

Before further items are 
added to the body, the doors 
are removed and various  
protective covers and the 
data carriers attached.

The “supermarket”

Where such a large number of 
different cars are built, the logistic 
systems have to be very ingenious. 
The “supermarket” is where the 
incoming flow of materials is made 
ready for the assembly lines.

Employees fill bins with 
the parts that have to 
reach the assembly lines 
exactly when they are 
needed. 

After the engine, transmission,  
gear shift, exhaust system and 
fuel tank have been installed, 
the chassis is complete.

Chassis assembly 
takes place parallel 
to the main 
assembly line. 

Laser and ultrasonic testing

The body dimensions are checked  
by laser sensors and the strength  
of the spot welds is checked by non- 
destructive ultrasonic means.

Basecoat 

The basecoat is applied by dip 
coating. The body is immersed 
in a vat of paint, and rotates 
around its transverse axis. 
The vat is electrically charged; 
the positively charged paint 
particles are attracted onto 
the negatively charged sheet 
metal, and cover all the 
surfaces uniformly.

Filler, topcoat and clear lacquer

Robots distribute the paint layers  
uniformly over the body at high  
pressure. Their nozzles can be switched 
over to a different color within ten 
seconds.

Pre-assembly

As the car begins to take shape on the  
assembly line, the suspension, driver’s  
cockpit and various other components  
are being pre-assembled on the ground 
floor. They will be moved to the assembly 
line at precisely the right moment. Here, 
for instance, the doors have their windows, 
locks and airbags added.

Wiring harness

Final assembly starts with the 
installation of the wiring harness 
and all the necessary cables.

After pre-assembly on  
the ground floor,  
these items are brought  
up by elevator to the 
assembly area.

Drying the body

After each coat of paint the 
bodies are dried in special 
ovens at temperatures up to 
185 degrees.

Ergonomic  
assembly seat (EMS)

The EMS makes assembly  
work on the interior of 
the car much easier.  
The employee gets into  
the seat, which then 
moves to a convenient 
point inside. Items  
of equipment can then  
be installed safely  
and quickly.

Installing the  
driver’s area

The pre-assembled dash 
panel, the heating and 
the pedal assembly are 
brought to the assembly 
point. Like other items 
of considerable weight, 
a hoist lifts them into 
the car.

The “marriage”

This is where the body 
and chassis come 
together and are joined 
using more than 50 
threaded connections.

Front-end module

The front-end pre-
assembly includes the 
headlights, the cooling 
system and also the 
crash module.

Roller test rig

After the engine has been 
started for the first time,  
the car’s behavior on various 
types of surface is checked.

Interior trim

The wheels and bumpers 
come next, then the 
interior trim and seats. 
Finally, the doors are  
re-attached.

Leak testing

After checking the electronics,  
the car undergoes a leak  
test to make sure that it is  
watertight.

Ready for delivery!
The vehicles are then loaded 
onto trains or trucks for 
delivery to Audi customers, 
or they can choose to collect 
their car from the plant.

Final inspection

Now we come to “check-
point 8,” the final inspection, 
where the quality assur  ance 
teams give the car a last  
careful check. Their experi-
ence allows them to 
detect even the slightest 
shortcomings.

AUDI AG – 
Ingolstadt plant

The main location  
occupies a site area of  
2.7 million square meters 
– roughly equal to the 
Principality of Monaco.

Paint coating

The paint coating is one tenth of  
a millimeter thick, no more  
than a human hair. After a zinc  
phosphate layer that increases  
paint adhesion and protects  
the body against corrosion, about 
4.5 kilograms of topcoat are  
applied. Water-based paints  
with a low proportion of solvents 
are used.

High-speed rotary  
bell sprayer

The spray heads on the paint-
ing robots rotate at up to  
45,000 revolutions per minute 
to atomize the paint. The 
finger-like projections have a 
positive, the body a negative 
electrical charge. This attracts 
the paint to the body, which  
is grounded, and avoids losses 
due to overspraying.

After the body is 
degreased and its 
doors, hood and trunk 
lid are attached, 
conveyors then move 
it to the paint shop.

Coils

Coils
Galvanized sheet 
steel for the  
bodies is delivered 
as coils weighing  

up to 35 tons.

Blank-cutting tools

Stamped-out blanks

Calibrating ball

Robot with laser 
measuring device

Cutting and stamping machines

Before production starts, the coils 
are unrolled. The sheet steel is 
trimmed into two-dimensional 
blanks of suitable size and shape. 

Blank
Suitable shapes are 
stamped out of  
the two-dimensional 
blanks before they  
enter the press.

Press shop
The plant’s 18 press lines  
process 1,700 tons of  
sheet steel every day, and 
produce 530,000 individual 
elements. 

Press tools

Driverless transport  
systems move the 
stamped-out blanks  
to the press shop. 

Platform
Robots with welding tongs
first join the front and rear 
floors and wheel arches so 
that the substructure begins 
to take shape.

Direct 
store for 
stampings

Moving 
stampings to 
the body shop.

On the press line the blanks are shaped into finished body elements in a  
series of work stages and at pressures of approximately 70,000 kilonewtons.

Wheels
The wheels and 
tires, which Audi 
doesn’t manufacture  
itself, are pre-assembled  
close to the factory  
site, and delivered when  
they are needed on the 
assembly lines. 

Removing the doors

Data carrier

Production orderProtective covers

Welding tongs

Basecoat

Clear lacquer
Topcoat

Filler

Zinc phosphate coating
Sheet steel

Steps 1 to 6

Tire casing

Belt layer Tread
Belt edge 
protection
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Paint Shop
Technical 
Development

Press Shop North

Assembly Body Shop

Toolmaking

Testing/Assembly

Paint Shop            

Stamping and Press Shop1

2

3

4

5

Final Assembly

Chassis assembly

Testing

How an Audi 
takes shape

Body Shop

The whole process starts with sheet metal. 
By the end, a complete new Audi has  
taken shape. The Ingolstadt plant employs 
more than 35,000 people. They work  
three shifts and build more than 2,500  
A3, A4, A5, and Q5 cars every day.
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Framing

In einem Spannrahmen wird 
der Unterbau zunächst mit den 
inneren, anschließend mit den 
äußeren Seitenteilen und dem 
Dachrahmen verbunden. Insge­
samt sind im Karosseriebau mehr 
als 1.600 Roboter im Einsatz.

Montagevorbereitung

Bevor die Karosserie weiter 
bestückt wird, werden die 
Türen ausgehängt sowie 
Schutzabdeckungen und 
Datenträger angebracht.

„Supermarkt“

Die große Anzahl an Fahrzeug­
varianten erfordert eine ausge­
klügelte Logistik. Im sogenannten 
Supermarkt werden die einge­
henden Materialströme für die 
Fertigung gesteuert. 

Hier befüllen die Mitar­
beiter Warenbehälter mit 
Fahrzeugteilen, die punkt­
genau zur Montage an  
die Linie geliefert werden.

Nach dem Einbau von 
Motor, Getriebe, Schaltung, 
Abgasanlage und Tank ist 
das Fahrwerk komplett.

Parallel zur Haupt­
montagelinie 
wird das Fahrwerk 
montiert.

Laser- und Ultraschallprüfung

Die Karosserie wird mittels Laser sensoren 
auf Maßhaltigkeit gemessen, die Schweiß­
punkte werden per Ultraschallwellen zer­
störungsfrei auf ihre Festigkeit überprüft. 

Grundlack 

Die Grundierung erfolgt in 
einem Tauchbad, wobei sich die 
Karosserie um die Querachse 
dreht. Weil das Becken unter 
Spannung steht, werden die 
positiv geladenen Lackpartikel 
vom negativ geladenen Blech 
angezogen und alle Flächen 
gleichmäßig beschichtet.

Füller, Farb- und Klarlack

Roboter verteilen die Lackschichten  
mit hohem Druck gleichmäßig  
auf der Karosserie. Die Düsen können 
innerhalb von zehn Sekunden auf  
eine andere Farbe umschalten.

Vormontage
Während das Fahrzeug in der End­
montage Gestalt annimmt, werden  
im Erdgeschoss Fahrwerk, Cockpit und 
andere Komponenten vormontiert 
und zum richtigen Zeitpunkt an die 
Linie transportiert. Hier werden zum 
Beispiel auch die Türen mit Scheiben, 
Schlössern und Airbags komplettiert.

Kabelbaum

Die Endmontage beginnt mit 
dem Einbau des Kabelbaums 
und sämtlicher Leitungen.

Die im Erdgeschoss 
vormontierten  
Fahrzeugteile gelan­
gen per Aufzug in  
die Montagehalle.

Trocknen der Karosserie

Nach jedem Lackiervorgang 
wird die Karosserie bei Tem­
peraturen bis zu 185 Grad in 
speziellen Öfen getrocknet.

Ergonomischer  
Montagesitz (EMS)

Der EMS erleichtert die 
Innenmontage. Der 
Mitarbeiter fährt auf 
dem Sitz bequem ins 
Auto hinein. Dadurch 
lässt sich der Innenraum 
schneller und sicherer 
bestücken.

Cockpiteinbau

Die vormontierte Arma­
turentafel wird mitsamt 
Heizung und Pedalerie 
an die Station befördert 
und wie andere schwere 
Komponenten auch  
mittels einer Hebehilfe 
ins Auto geführt. 

„Hochzeit“

An dieser Fügestation 
werden Karosserie und 
Fahrwerk durch mehr als  
50 Verschraubungen 
mit einander verbunden.

Frontmodul

Die vormontierte Front­
partie umfasst neben 
den Scheinwerfern und 
dem Kühlsystem auch 
das Crash­Modul.

Rollenprüfstand

Nachdem der Motor zum ersten 
Mal gestartet wurde, wird  
hier das Fahrverhalten des 
Wagens auf unterschiedlichen 
Untergründen getestet.

Innenverkleidung

Nach der Montage von 
Rädern und Stoßfängern 
werden Innenverkleidung 
und Sitze eingebaut, 

anschließend die Türen 
wieder eingesetzt.

Dichtigkeitsprüfung

Nach dem Elektronikcheck 
wird das Automobil auf seine 
Wasserdichtigkeit überprüft.

Fertig zur Auslieferung!
Die Fahrzeuge rollen nun  
per Zug oder Transporter  
zu den Audi Kunden  
oder werden von ihnen  
im Werk abgeholt.

Endkontrolle

Am „Zählpunkt 8“, der  
Endabnahme, werfen  
die Qualitätsprüfer letzte  
Blicke auf das Auto.  
Selbst winzige Unregel­
mäßigkeiten würden den 
Kontrolleuren auffallen.

AUDI AG – 
Werk Ingolstadt

Der Stammsitz umfasst  
eine Fläche von 2,7  
Millionen Quadrat  metern – 
das entspricht in etwa  
der Fläche von Monaco.

Lackaufbau

Mit einer Stärke von einem zehntel 
Millimeter ist der Lackaufbau nicht 
dicker als ein menschliches Haar. 
Nach dem Auftragen einer haftver­
mittelnden Zinkphosphatschicht  
als Korrosionsschutz werden rund  
4,5 Kilogramm Decklacke aufge­
bracht. Verwendet werden wasser­
basierende Lacke mit einem  
geringen Anteil an Lösungsmitteln. 

Hochrotationsglocke
Die Sprühköpfe der 
Lackier roboter zerstäu­
ben den Lack mit bis zu 
45.000 Umdrehungen 
pro Minute. Die fingerar­
tigen Ausstülpungen sind 
positiv, die Karosserie ist 
negativ geladen, wodurch 
der Lack ohne Übersprüh­
verluste an das geerdete 
Automobil gezogen wird.

Nachdem die Karos­
serie entfettet ist und 
die Türen und Hauben 
eingehängt wurden, 
erfolgt ihr Transport 
mittels Fördertechnik 
zur Lackiererei.

Coils

Coils

Das verzinkte 
Stahlblech für die 
Karosserien wird in 
Rollen angeliefert, 

die bis zu 35  
Tonnen wiegen. 

Platinenschneid-
werkzeuge

Gestanzte Platinen

Kalibrierball

Roboter mit  
Lasermessgerät

Schneide- und Stanzwerk
Zu Beginn der Produktion werden 
die Coils abgerollt. Das Stahlblech 
wird zugeschnitten und zu zwei­ 
dimensionalen Formen gestanzt.

Platine
Aus den Zuschnitten 
werden erste Formen 
ausgestanzt, bevor sie 
als zweidimensionale 
Werkstücke ins Presswerk 
gehen.

Presswerk

In den 18 Pressenstraßen 
des Werks werden täglich 
1.700 Tonnen Stahlblech 
zu 530.000 Einzelteilen 
verarbeitet.  

Presswerkzeuge

Fahrerlose Transport­
systeme befördern die 
gestanzten Platinen  
zum Presswerk.

Plattform

Roboter mit Schweißzangen 
fügen den Vorderboden, den 
Hinterboden und die Radhäuser 
zum Unterbau zusammen. 

Pressteil-
direktlagerTransport der 

Pressteile zum 
Karosseriebau.

In der Pressenstraße werden die Platinen mit einem Druck von  
circa 70.000 Kilonewton in mehreren Arbeitsschritten umgeformt.

Räder

Felgen und Reifen 
werden nicht von Audi 
produziert, sondern  
nahe des Werkgeländes  
vormontiert und erst zur  
Endmontage angeliefert. 

Demontage der Türen

Datenträger

BauauftragSchutzabdeckungen

Schweißzange

Grundierung

Klarlack
Farblack

Füller

Zinkphosphatschicht

Stahlblech

Schritte 1 bis 6

Karkasse

Gürtellage Lauffläche
Gürtelkanten­
abdeckung

1

2

 3

4

5

Lackiererei
Technische
Entwicklung

Presswerk Nord

Montage Karosseriebau

Werkzeugbau

Prüfen/Montage

Lackiererei            

Stanz- und Presswerk1

2

3

4

5

Endmontage

Montage Fahrwerk

Prüfen

Wie ein 
Audi entsteht

Karosseriebau

Am Anfang steht das Blech, am Ende  
ein fertiger Audi. Im Werk Ingolstadt  
arbeiten über 35.000 Mitarbeiter. Im  
Dreischichtbetrieb werden täglich mehr  
als 2.500 Automobile der Baureihen  
A3, A4, A5 und Q5 gefertigt. 
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Der EMS erleichtert die 
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Die vormontierte Arma­
turentafel wird mitsamt 
Heizung und Pedalerie 
an die Station befördert 
und wie andere schwere 
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mittels einer Hebehilfe 
ins Auto geführt. 
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werden Karosserie und 
Fahrwerk durch mehr als  
50 Verschraubungen 
mit einander verbunden.

Frontmodul

Die vormontierte Front­
partie umfasst neben 
den Scheinwerfern und 
dem Kühlsystem auch 
das Crash­Modul.

Rollenprüfstand

Nachdem der Motor zum ersten 
Mal gestartet wurde, wird  
hier das Fahrverhalten des 
Wagens auf unterschiedlichen 
Untergründen getestet.

Innenverkleidung

Nach der Montage von 
Rädern und Stoßfängern 
werden Innenverkleidung 
und Sitze eingebaut, 

anschließend die Türen 
wieder eingesetzt.

Dichtigkeitsprüfung

Nach dem Elektronikcheck 
wird das Automobil auf seine 
Wasserdichtigkeit überprüft.

Fertig zur Auslieferung!
Die Fahrzeuge rollen nun  
per Zug oder Transporter  
zu den Audi Kunden  
oder werden von ihnen  
im Werk abgeholt.

Endkontrolle

Am „Zählpunkt 8“, der  
Endabnahme, werfen  
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Selbst winzige Unregel­
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Automobil gezogen wird.
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die Türen und Hauben 
eingehängt wurden, 
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Werkstücke ins Presswerk 
gehen.

Presswerk

In den 18 Pressenstraßen 
des Werks werden täglich 
1.700 Tonnen Stahlblech 
zu 530.000 Einzelteilen 
verarbeitet.  

Presswerkzeuge

Fahrerlose Transport­
systeme befördern die 
gestanzten Platinen  
zum Presswerk.

Plattform

Roboter mit Schweißzangen 
fügen den Vorderboden, den 
Hinterboden und die Radhäuser 
zum Unterbau zusammen. 
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Karosseriebau.

In der Pressenstraße werden die Platinen mit einem Druck von  
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Felgen und Reifen 
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produziert, sondern  
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Am Anfang steht das Blech, am Ende  
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arbeiten über 35.000 Mitarbeiter. Im  
Dreischichtbetrieb werden täglich mehr  
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Mehr als 1,46 Millionen gefertigte Automobile im 

Jahr 2012 – für Audi ist das erneut ein Produktions­

rekord. Ein Rekord, den unsere Mannschaft an  

neun Produktionsstandorten rund um den Globus 

aufgestellt hat. Es ist aber nicht nur eine Kennzahl. 

Dahinter verbirgt sich weit mehr – für mich mehr als 

1,46 Millionen Mal Leidenschaft pur. Leistungswille 

und das Streben nach Perfektion spornen uns jeden 

Tag aufs Neue zu Höchstleistungen an. Mit Engage­

ment und kreativen Ideen sorgen wir immer wieder 

für verbesserte, noch effektivere Fertigungsprozesse. 

Gleich in welchem unserer Werke – wir gehen immer 

die extra Meile. Wir leben das, was wir tun, wir leben 

die Vier Ringe, wir tragen die Audi Gene in uns. Das  

ist Passion in der Produktion. Das ist: grenzenlose 

Leidenschaft.

Passion pur  
in der Produktion

Dr. Frank Dreves
Vorstand Produktion
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My Passion

Text | Andrea von Treuenfeld

Star am Klavier: Olga Scheps  
bezauberte die Galagäste mit ihrem 
Können – und viel Charme.

Kultur im  
Presswerk

Große Gala für die Musik: Zur Feier von „50 Jahre  
Kultur bei Audi“ erlebten in Ingolstadt zahlreiche  
Ehrengäste und Audi Mitarbeiter einen furiosen  
Jubiläumsfestakt mit vielen Künstlern.
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Zu den renommierten Künstlern, die das 
Publikum in ihren Bann zogen, zählten 
Jazztrompeter Till Brönner (unten), Multi­
perkussionist Martin Grubinger (unten r.) 
und Sheng-Solist Wu Wei (oben r.). Für 
den Virtuosen der chinesischen Mundorgel 
ist „Kultursponsoring die Zukunft, weil 
man damit Menschen unterschiedlicher 
Herkunft durch Musik vereint“.

„Wir wollten eine Symbiose  
zwischen der technischen  
Location und dem Bühnenaufbau 
herstellen, um dann mit Licht- 
elementen eine tolle Geschichte  
zu erzählen. Das ist uns gelungen!“ 
Katharina Wagner, Leiterin der Bayreuther 

Festspiele, über die Gala

95

audi_Kultur.indd   95 18.02.13   19:43

13-1310_G
esch

aeftsb
erich

t2012_d
t        13-1310_G

B
 Im

ag
eteil       $[P

ro
d

u
ctN

am
e]            W

id
erd

ru
ck8

13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:15:55                Black 13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:15:55                Cyan 13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:15:55                Magenta 13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:15:55                Yellow 13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:15:55                PANTONE 186 C 13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:15:55                Silber Widerdruck8 CMYK
0 0 0 0

CMYK
10 10 10 10

CMYK
20 20 20 20

CMYK
30 30 30 30

CMYK
40 40 40 40

CMYK
50 50 50 50

CMYK
60 60 60 60

CMYK
70 70 70 70

CMYK
80 80 80 80

CMYK
90 90 90 90

CMYK
100 100 100 100

CMYK
0 0 0 0

CMYK
10 10 10 10

CMYK
20 20 20 20

CMYK
30 30 30 30

CMYK
40 40 40 40

CMYK
50 50 50 50

CMYK
60 60 60 60

CMYK
70 70 70 70

CMYK
80 80 80 80

CMYK
90 90 90 90

CMYK
100 100 100 100  Widerdruck8

13-1310_GB Imageteil                        $[ProductName]



My Passion

 D
as hat die Halle N58 auf 
dem Werkgelände der 
AUDI AG in Ingolstadt 
noch nicht gesehen: Die 
schweren Presswerk­

zeuge, die hier täglich 500 Tonnen 
Stahl und Aluminium zur Fertigung ver­
schiedener Audi Modelle verarbeiten, 
sind einer Bühne mit Konzertflügel und 
aufwendiger Lichttechnik gewichen. 
Riesige Rohre, Container und Schaltan­
lagen bilden die imposante Kulisse für 
das Kulturspektakel – ein spannender 
Auftrittsort für über 150 Künstler und 
Künstlerinnen aus aller Welt.

Eine von ihnen ist Olga Scheps, die 
27-jährige Pianistin aus Köln mit  
russischen Wurzeln. Als sie Brahms 
intoniert, hören die Gäste – darunter 
auch viele Audi Mitarbeiter, die an  
diesem Abend als Gewinner einer  
Verlosung dabei sind – gebannt zu. 
Kurz zuvor hat das Publikum heftig 
applaudiert, nachdem die begnadete 

Musikerin mit der Audi Bläserphilhar­
monie Rachmaninow gespielt hatte. 
Als der letzte Ton ihres Solostücks 
verklungen ist, leitet Moderator Ulrich 
Meyer zur Ehrung des Orchesters 
über. Dessen rund 60 Musiker sind die 
eigentlichen Jubilare dieses Festes, 
das Regisseurin Katharina Wagner als 
ihr „Geburtstagsgeschenk für Audi“ 
inszeniert hat. Denn mit der Gründung 
der Bläsergruppe begann 1962, was an 
diesem Abend in Ingolstadt gefeiert 
wird: „50 Jahre Kultur bei Audi“. 

In den vergangenen fünf Jahrzehnten 
hat sich viel getan. Unter dem Begriff 
ArtExperience unterstützt Audi zahl­
reiche Kulturinstitutionen: regionale 
wie die RockPop Festivals in Ingolstadt 
und Neckarsulm, nationale wie die 
Bayerische Staatsoper und internati­
onale wie die Salzburger Festspiele. 
Audi möchte Kunst und Kultur erlebbar 
machen – für Mitarbeiter, für Kunden 
und die breite Öffentlichkeit. Der  

Salzburg, Bayreuth, Bayerische 

Staatsoper: Audi ist ein verläss­

licher Partner für Kulturevents.

Automobilhersteller baut dieses Enga­
gement stetig aus. Grenzüberschrei­
tungen – kreative wie geografische – 
sind dabei auf jeden Fall gewünscht. 

Genau das spiegelt auch das 
Programm dieses Abends wider: Der 
chinesische Virtuose Wu Wei spielt 
die Sheng, ein Blasinstrument mit 37 
Bambuspfeifen, dem er bis zu 20 Töne 
gleichzeitig entlockt. Den Kontrast 
dazu schaffen das Georgische Kam­
merorchester und die Audi Jugendchor­
akademie mit einer Bach-Kantate. 

Weiter geht es nach Ungarn: Mit­
reißend interpretiert das Győr Ballett 
Musik der legendären Rockband Queen. 
Nach dem Hauptgang des Dinners be­
geistert Jazztrompeter Till Brönner mit 
seinem Medley die Gäste. Als schließ­
lich der österreichische Perkussionist 
Martin Grubinger in rasendem Tempo 
eine japanische Komposition auf dem 
Xylofon-ähnlichen Marimbafon spielt, 
ist dies das Highlight der musikalischen 
Reise um die Welt. Der Mann rockt die 
Halle N58! 

Nach dem letzten Applaus ist die 
Meinung unter Gästen und Künstlern 
einhellig: Es war ein fantastischer 
Abend – an einem sehr ungewöhnlichen 
Schauplatz! Der verwandelt sich bereits 
in der folgenden Nacht zurück in ein 
Presswerk. Doch der Klang der groß­
artigen Kulturreise hallt noch nach. «

Galadinner:  
An den festlich  
gedeckten 
Tischen fanden 
500 Gäste Platz. 

Schwungvoller 
Auftakt: Die Audi 
Bläserphilharmo-
nie eröffnete mit 
Leonard Bern-
steins Ouvertüre 
zu „Candide“ den 
Jubiläumsabend.

Verbrauchs- und Emissionsangaben am Ende des Geschäftsberichts
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Short FactsShort Facts

Verschollener Silberpfeil 
kehrt nach Deutschland zurück

autolegende Audi gelingt der Rückkauf eines Auto Union Rennwagens vom Typ D Doppel-
kompressor von 1939 (vorn). Damals hatte der Auto Union Grand-Prix-Wagen die Rennen 
in Europa mitdominiert. Nach dem Krieg war nur ein einziger Bolide der Auto Union in 
Westeuropa wiederzufinden. Alle übrigen galten als verloren – bis Ende der 1970er Jahre 
der amerikanische Sammler Paul Karassik in der ehemaligen UdSSR die Reste von zwei 
Rennwagen aufspürte und rekonstruieren ließ. Mit dem jetzt erworbenen Typ D besitzt die 
AUDI AG nun drei von fünf Auto Union Silberpfeilen, die sich auf Originalität berufen dürfen.

Audi ist Partner 
des Chelsea FC

allianz Die Audi Fußball-
familie ist um ein erst-
klassiges Mitglied reicher: 
Die AUDI AG kooperiert 
jetzt auch mit dem Lon do-
ner Traditionsklub Chelsea 
FC. Damit steht Audi an der 
Seite von vier der besten 
Klubs Europas: Neben 
Chelsea FC sind dies der FC 
Bayern München, FC Barce-
lona und Real Madrid C.F.

Audi steht für 
Sportlichkeit

uMFRage Audi wird als  
die Marke mit dem sport-
lichsten Image wahrge-
nommen. Die Fachzeit-
schrift AUTO ZEITUNG  
hat ihre Leser befragt, 
welche Marken sie mit 
erfolg reichem Motor-
sport ver binden (Ausgabe 
9/2012, S. 51). Mit 58,7 
Prozent der Stimmen auf 
Platz 1: Audi. 

Audi Triumph auf 
dem Nürburgring
langstReckenRennen Wetterkapriolen, harte Konkurrenz, 
herbe Rückschläge, doch schließlich der Triumph: Audi 
gelingt nach einer Achterbahnfahrt der Ge fühle erstmals 
der Gesamtsieg bei den 24 Stunden auf dem Nürburg-
ring. Mit dem Audi R8 LMS ultra schaffen die beiden 
Fahrerquartette bei der 40. Ausgabe des Eifel-Klassikers 
sogar den Doppelsieg. Damit kann Audi für 2012 eine 
eindrucksvolle Bilanz auf der Langstrecke vorweisen, denn 
außer auf dem Nürburgring und in Le Mans gewinnt die 
Marke auch die 24-Stunden-Rennen von Spa und Zolder.

Premiere für Q5 
und SQ5 TDI

einFühRung Mit der 
Überarbeitung des Q5 
schärft Audi das Profil des 
Performance-SUV und ver-
bessert den Bestseller in 
vielerlei Hinsicht. Das neue 
Spitzenmodell der Baurei-
he – der SQ5 TDI – feiert 
im Juni seine Premiere 
beim 24-Stunden-Rennen 
von Le Mans. Nicht nur der 
dreimalige Le-Mans-Sieger 
Marco Werner ist begeis-
tert. Kein Wunder: Der  
SQ5 TDI wird von einem 
3.0 V6-Diesel Biturbo mit 
230 kW (313 PS) Leistung 
angetrieben, verbraucht im 
Schnitt aber nur 7,2 Liter. 

In Kürze

Auszubildende und  Auszubildende und  
dual Studierende  dual Studierende  
starten 2012 bei Audi  starten 2012 bei Audi  
ins Berufsleben. ins Berufsleben. 

Short Facts
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Neue Erfahrungen erweitern den Horizont: » Axel Strotbek und Dr. Werner 
Brandt sprechen über die Herausforderungen der Globalisierung und die zuneh-
mende Vernetzung. » Audi Mitarbeiter, die sich in sozialen Projekten engagie-
ren, schaffen nachhaltige Veränderungen im Leben anderer Menschen. 
» Wenn Audi Designer und trendorientierte Konsumenten über Fahrzeug- 
studien diskutieren, eröffnen sie Perspektiven für die Mobilität von morgen. 
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My Experience

Redaktion | Michael Kneissler

        Entwicklung
ist der Motor unserer Industrie
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Axel Strotbek (l.), Vorstand Finanz und Organisation 
der AUDI AG, und Dr. Werner Brandt,  
Finanzvorstand der SAP AG, sprechen über Chancen 
und Risiken einer turbulenten Weltwirtschaft,  
besondere Kundenwünsche und das Auto als mobiles 
Endgerät auf Rädern.
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My Experience

Verbrauchs- und Emissionsangaben am Ende des Geschäftsberichts

Axel Strotbek: Ich freue mich, dass wir 
uns hier in unserem Werk Neckarsulm 
treffen, in der Manufaktur für unseren 
Sportwagen R8. Er symbolisiert, wie 
ich finde, ziemlich eindrucksvoll unser 
Motto „Vorsprung durch Technik“ und 
unseren Anspruch, die besten Auto
mobile der Welt zu bauen.

Dr. Werner Brandt: Ich bin ein absoluter 
Autofan. Alles, was mit Mobilität und 
Geschwindigkeit zu tun hat, fasziniert 
mich – als Privatperson, aber auch in 

„Vorsprung durch Technik muss ständig  
weiterentwickelt werden, wenn er auch künftig  
bestehen soll.“ Axel Strotbek
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Dr. Werner Brandt

ist Mitglied des Vor­
stands, des Global 
Managing Board sowie 
Finanzvorstand der SAP 
AG. Er verantwortet 
sämtliche Finanzaktivi­
täten und die Adminis­
tration des deutschen 
Unternehmens. SAP 
ist der weltweit größte 
Anbieter von Unter­
nehmenssoftware. 

meiner Funktion bei SAP. Unternehmen 
sind heute immensen Datenmengen 
ausgesetzt, die nur wertvoll sind, wenn 
sie in Echtzeit und überall ausgewer-
tet werden können – Mobilität und 
Geschwindigkeit haben heute höchste 
Priorität. Unsere In-Memory-Techno
logie HANA kann Millionen von Infor-
mationen binnen Sekunden auswerten, 
bis zu 100.000-mal schneller als zuvor. 
Zugleich bieten wir auch eine Infra-
struktur, diese Informationen mobil 
auszutauschen. So versenden Mitarbei-

ter von Unternehmen täglich weltweit 
1,8 Milliarden SMS über Server von SAP.

 
Strotbek: Mobilität und Geschwindig-

keit – das sind auch passende Stich
worte für den aktuellen Stand der 
Weltwirtschaft. So dramatisch und 
schnell wie zurzeit hat sie sich wohl nur 
selten verändert. Zuverlässige Prog-
nosen werden immer schwieriger. Ich 
sehe das als große Herausforderung. 
Einerseits gibt es kritische Märkte wie 
bei uns in Europa. Andererseits gibt es 
Chancenmärkte in Asien und Südame-
rika. Aus der Sicht von Audi wiegen die 
Chancen die Risiken auf. Sehen Sie das 
auf Ihre Branche bezogen auch so?

Dr. Brandt: Europa ist in der Tat sehr 
stark geprägt von Unsicherheiten. 
Neben der Staatsschuldenkrise sehen 
wir zusätzlich eine Bankenkrise. In mei-
nen Augen wird diese zudem um eine 
gesamtwirtschaftliche Krise ergänzt, 
zumindest in den Problemländern – 
ausgelöst durch fehlende Wettbe-
werbsfähigkeit der großen Unterneh-
men in diesen Ländern. So erwarten 
wir 2013 in Europa nur ein leichtes 
gesamtwirtschaftliches Wachstum 
gegenüber 2012. Weltweit hingegen 
sehen wir ein Wachstum von etwa drei 
Prozent, das im Wesentlichen von den 
Emerging Markets und Schwellen
ländern getragen wird. Nordamerika 
liegt mit einem Wachstum von 1,5 
Prozent im Durchschnitt der Industrie-
nationen. Ausschlaggebend werden die 
BRIC-Staaten, aber auch die Emerging 
Markets in Lateinamerika und Asien 
sein – auf diese Märkte legt SAP ein 
großes Augenmerk. 

Strotbek: Da haben wir Gemeinsam
keiten. Auch wir fokussieren uns auf die 
Wachstumsmärkte. China ist für uns 
jetzt schon mit über 400.000 verkauf-
ten Fahrzeugen im Jahr der größte 
Einzelmarkt der Welt. Wir bauen dort 
gerade ein neues Werk für 200.000 
Fahrzeuge und erweitern in China  
bald unsere Kapazität auf 700.000 
Autos jährlich. Aber auch in Europa 

treiben wir den Ausbau der Kapazitäten 
voran, und in Nordamerika produzieren 
wir ab 2016 an unserem neuen Ferti-
gungsstandort. Wir werden dann alle 
Q5 Modelle für den weltweiten Vertrieb 
in Mexiko bauen. Das ist ein Riesen-
schritt in unserer Internationalisierung 
und natürlich auch für die Ausgewogen-
heit unserer Währungs- und Waren-
ströme.

Dr. Brandt: Für uns sind die aufstreben-
den Länder nicht nur Absatzmärkte – 
wir rekrutieren hier auch hervorragende 
Talente. Als global tätiges Unterneh-
men, in dem 20.000 unserer 64.000 
Mitarbeiter in der Entwicklung arbei-
ten, ist ein internationaler und diverser 
Pool von Talenten äußerst wichtig. Wir 
haben 14 strategische Entwicklungs-
standorte – Bangalore in Indien steht 
bereits auf Platz zwei nach Deutschland 
und vor Palo Alto, Shanghai und São 
Leopoldo in Brasilien. Das heißt: Wir 
nutzen Talente in allen Teilen der Welt, 
um unsere Software so zu entwickeln, 
dass wir die Bedürfnisse unserer Kun-
den in den einzelnen Regionen erfüllen 
und so den größtmöglichen Mehrwert 
für unsere Kunden erzeugen.

Strotbek: Diese Herausforderung, die 
besonderen Wünsche unseres stark 
wachsenden Kundenkreises beispiels-
weise in China oder Nordamerika  
zu befriedigen, kennen wir auch. Wir 
betreiben dort jeweils Design- und Ent-
wicklungszentren, insbesondere um  
sich ändernde Markttrends rechtzeitig 
zu erkennen. In unseren Zielmärkten 
haben wir auch sogenannte Produkt- 
kliniken eingerichtet, in denen wir 
ausgewählten oder potenziellen Kunden 
schon in einem sehr frühen Entwick-
lungsstadium neue Modelle, Designs 
und Technologien präsentieren. Auf 
diese Art bekommen wir sehr schnell ein 
Feedback, das wir dann in die Produkt-
entwicklung einfließen lassen können.

Dr. Brandt: Das interessiert mich. Gibt 
es da typische regionale oder nationale 
Unterschiede?

Gedankenaustausch:  
Dr. Werner Brandt und 
Axel Strotbek disku­
tieren Zukunftstrends 
für ihre Branchen.
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My Experience

Verbrauchs- und Emissionsangaben am Ende des Geschäftsberichts

Strotbek: In Europa fahren die Käufer 
unserer großen Modelle meistens 
selbst, da sind Fahrerassistenzsysteme 
besonders wichtig. In China lassen sich 
diese Kunden in der Regel fahren. Da 
liegt der Fokus mehr auf dem Komfort, 
den die Rückbank bietet. Auf Wunsch 
liefern wir dort Businessclass-Sitze,  
wie man sie aus dem Flugzeug kennt, 
mit denen man elektrisch in eine  
Ruheposition gleiten kann. Ganz  
wichtig sind in diesem Fall natürlich 
auch die Entertainmentmöglichkeiten: 
Video, TV, Hotspots für Computer, 
Smartphones oder Konsolen. In den 
USA dagegen legen unsere Kunden 
großen Wert auf eine leichte Bedienbar-
keit und die doch sehr anspruchsvollen 
und vielfältigen Möglichkeiten unserer 
Assistenzsysteme.

Dr. Brandt: Das zeigt auch eindeutig, 
dass sich Kundenbedürfnisse wandeln. 
In unserer Branche möchten die Kunden 
neben der Prozessoptimierung heute 
geschäftsrelevante Daten jederzeit 
und überall auswerten und Prozesse 

anstoßen können. Unsere Innovationen 
ermöglichen dies. Um für unsere Kun-
den optimale Lösungen zu entwickeln, 
nutzen wir seit einiger Zeit zudem die 
sogenannte Design-Thinking-Methode. 
Interdisziplinäre Teams beobachten 
dabei die Bedürfnisse des Anwenders 
und entwickeln Lösungsansätze, um 
dann frühzeitig mit dem Anwender 
Prototypen zu bauen, zu testen, zu 
verbessern und schließlich einsatzbereit 
zu machen. Unsere Entwicklungszyklen 
werden damit schneller und die Kunden-
zufriedenheit steigt, da der Nutzer an 
der Entwicklung hautnah beteiligt ist.

Strotbek: Ich glaube ohnehin, dass  
Entwicklung der Motor unserer In-
dustrie ist. Wir haben 2011 rund 2,8 
Milliarden Euro für Entwicklung aus-
gegeben, 2012 waren es etwas mehr 
als 3,4 Milliarden Euro. Diese Dynamik 
zeigt, wie wichtig dieser Bereich für uns 
ist. „Vorsprung durch Technik“ muss 
ständig weiterentwickelt werden,  
wenn er auch künftig bestehen soll. 
Und das erreichen wir nicht nur mit 

unserer starken eigenen Mannschaft, 
sondern auch mit einer Vielzahl hervor-
ragend qualifizierter Dienstleister. Wir 
gehen sogar so weit, dass wir einzelne 
von ihnen integrieren, wenn wir ihr 
Know-how fest in die Entwicklung 
unserer Kerntechnologien einbringen 
wollen.

Dr. Brandt:  Das ist in unserer Industrie 
ähnlich. Bei SAP bauen wir auf unser 
sogenanntes Ecosystem von Partnern. 
Das sind Partner auf der Hardware-,  
der Technologie- sowie der Implemen-
tierungsseite. Unsere Erfahrung ist: 
Wenn wir einen Mitarbeiter einstellen, 
dann entstehen in unserem weltweiten 
Ecosystem zehn neue Arbeitsplätze. 

Strotbek: Das ist interessant, weil es 
die intensive globale Vernetzung der 
Wirtschaftssysteme und auch der gro-
ßen Konzerne sehr gut demonstriert.  

Dr. Brandt: Ich glaube, dass Vernetzung 
eines der entscheidenden Stichworte 
und die Voraussetzung für Zukunfts

„Mit Design Thinking erreichen wir, dass unsere  
Entwicklungszyklen schneller werden und die  
Kundenzufriedenheit steigt, da der Nutzer an der  
Entwicklung hautnah beteiligt ist.“ Dr. Werner Brandt
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fähigkeit ist. Connectivity gewinnt  
immer mehr an Bedeutung. Unsere 
Welt ist so vernetzt wie nie zuvor. 
Dabei wird die Vernetzung von Unter-
nehmen angesichts der Internationali-
sierung zum entscheidenden Wettbe-
werbsfaktor. Wir adressieren dies über 
unser Ariba-Netzwerk, dem mehr als 
800.000 Unternehmen angeschlossen 
sind. Aber nicht nur Unternehmen, 
auch Menschen und Maschinen ver-
netzen sich untereinander. Heute gibt 
es auf der Erde bereits mehr mobile 
Endgeräte als Menschen. Und um 
ehrlich zu sein: Für uns ist ein Auto aus 
professioneller Sicht nichts anderes als 
ein mobiles Endgerät auf Rädern.

Strotbek: Ja, so könnte man es auch 
sehen. Ganz früher war das Auto zwar 
schon ein Kommunikationsmittel, 
indem es Menschen von A nach B 
brachte, damit sie dort mit anderen 
Menschen reden konnten. Mittlerweile 
ist jedes unserer Fahrzeuge selbst ein 
intelligentes Kommunikationssystem. 
Das bedeutet nicht nur, dass Audi  
Fahrer im Auto ständig online sein  
können, Navigationssysteme sowie 
Twitter®, Facebook® und Google® 
nutzen, E-Mails vorgelesen bekommen 
oder sie diktieren. Das ist nur der eine 
Teil der Digitalisierung von Automobi-
len. Der nächste Schritt wird pilotiertes 
Fahren sein. Das bedeutet: Das Auto 
fährt allein. Der Fahrer gibt nur das Ziel 
ein. Wir haben gerade im US-Bundes-
staat Nevada als erster Automobilher-
steller der Welt die Erlaubnis bekom-
men, pilotiertes Fahren zu testen. Jetzt 
werden wir in der Praxis erproben, wie 
das System funktioniert.

Dr. Brandt: Hier stehen wir mit Ihrer  
Industrie in einem permanenten Aus-
tausch. Im Zuge der „connected cars“ 
sind wir an der Entwicklung intelligen-
ter Vernetzung beteiligt und lassen 
Fahrzeuge direkt miteinander kommu-
nizieren. Diese Machine-2-Machine-
Kommunikation sorgt beispielsweise 
dafür, dass ein Auto automatisch vor 
dem Stau hinter einer Kurve abbremst, 

weil andere Autos es gewarnt haben. 
Parkplatzsuche ist ein anderes Beispiel. 
Studien haben gezeigt, dass etwa 30 
Prozent aller Staus in Ballungsräumen 
durch Autofahrer verursacht werden, 
die einen Parkplatz suchen. Wenn das 
System die freien Parkplätze kennt, 
kann es den Fahrer direkt dorthin 
führen. Und weil das Fahrzeug immer 
mehr zum mobilen Endgerät wird, kann 
es bald die Reisekostenabrechnung 
eines Vertriebsmitarbeiters selbsttätig 
übermitteln und – verbunden mit dem 
Geschäftsnetzwerk – dem Fahrer die 
Möglichkeit geben, Arbeitsaufträge 
bereits unterwegs zu bearbeiten. Das 
sind Zukunftsvisionen, um Technologien 
und Mobilität zu kombinieren. 

Strotbek: Einen Großteil dieser An
wendungen gibt es bereits heute, die 

Zukunft hat also in unserer Industrie 
schon begonnen. Aber wir denken 
ebenso wie Sie ständig weiter. Im 
Moment beispielsweise sind wir 
dabei, zusammen mit Architekten und 
Stadtplanern Mobilitätskonzepte für 
die künftigen Megacitys zu entwickeln. 
Wer einmal in Shanghai, Peking oder 
São Paulo im Stau gesteckt hat, der 
weiß, wie wichtig solche Überlegungen 
sind. Für uns sind das wichtige Märkte, 
die aber völlig neue Konzepte erfor-
dern, wenn es weiterhin Spaß machen 
soll, dort zu leben, dort Auto zu  
fahren – und natürlich auch Autos zu 
verkaufen. «

„Jedes unserer Fahrzeuge ist ein intelligentes  
Kommunikationssystem. Doch das ist nur der eine  
Teil der Digitalisierung von Automobilen. Der  
nächste Schritt wird pilotiertes Fahren sein.“ Axel Strotbek

Small Talk am Supersportwagen:  
Axel Strotbek und Dr. Werner Brandt in 
der R8 Lounge im Werk Neckarsulm.

Erfahren Sie mehr: Axel Strotbek  

zur Entwicklung des Audi Konzerns	
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My Experience

Text | Kay Dohnke
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Ob Hilfsaktionen in der Nachbarschaft der Standorte oder
Unterstützung sozialer Projekte in anderen Ländern:
Weltweit übernimmt Audi gesellschaftliche Verantwortung.
Getragen werden die Projekte immer auch von den Mitarbeitern.

		  Freiwillig
			   Gutes tun

 D
ie Initiative „Audi 
Ehrensache“ bietet 
den Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern 
der AUDI AG einen 

Rahmen, um sich ehrenamtlich für 
soziale Projekte einzusetzen. Im Juni 
2012 engagierten sich 330 Helfer  
aus allen Unternehmensbereichen 
am Standort Ingolstadt beim ersten 
Audi Freiwilligentag einen Tag lang 
für die unterschiedlichsten Projekte. 
Wie auch einige Wochen später beim 
Freiwilligentag in Neckarsulm gab Audi 
dem Programm den organisatorischen 
Rahmen und sorgte für logistische 
Unterstützung. 150 Organisationen 
wurden in der Vorbereitungsphase 
in Ingolstadt und Neckarsulm ange-
schrieben, viele auf Anregung von Audi 
Mitarbeitern. 73 Projekte qualifizierten 
sich schließlich für die Realisierung. 

Bei einem der Projekte am Standort 
Ingolstadt wurde für die Alzheimer 
Gesellschaft eine Kräuterschnecke  
gebaut. Die frischen Kräuter dienen 
den Bewohnern zum Kochen, aber auch 
für verschiedene Zwecke der Aroma-
therapie. „Ich war einige Wochen nach 
dem Freiwilligentag noch einmal vor 

Ort, um meiner Familie das Projekt  
zu zeigen. Es war schön, sich ausführ-
lich mit den Menschen zu unterhalten 
und zu sehen, dass sie sich an den 
Kräutern erfreuen und diese regel-
mäßig nutzen“, so Frank Pfeffer aus 
der Entwicklung Komfortelektronik in 
Ingolstadt.

Am Neckarsulmer Freiwilligentag 
ermöglichte ein Helferteam im  
Rahmen des Projekts „Lebenstraum“ 
behinderten Menschen und ihren  
Angehörigen eine Ausfahrt in Audi 
Fahrzeugen – der Tag wurde für alle  
Beteiligten zu einem besonderen Erleb-
nis. „Menschen, die in unserer Gesell-
schaft oft übersehen werden, konnten 
wir auf diese Weise eine besondere 
Freude bereiten“, erläutert Projektpate 
Thomas Degenhard, VIP-Betreuer bei 
Audi. Bei einem weiteren Projekt wurde 
von den Freiwilligen der „Ehrensache“-
Aktion eine Hütte in den Weinbergen 
nahe Neckarsulm innerhalb eines Tages 
instand gesetzt. Sie soll künftig einer 
Schule, deren Schüler hier unter päda
gogischer Betreuung einen Weinberg 
bewirtschaften, als Werkzeugschuppen 
dienen. „Die Schule spart viel Zeit und 
Wege, weil das Werkzeug künftig vor 

Audi  
Freiwilligentage

Das Engagement für an-
dere mit den Kompeten-
zen von Audi verbinden: 
Das war die Intention 
der Freiwilligentage in 
Ingolstadt und Neckar-
sulm. Insgesamt knapp 
600 Audi Mitarbeiter 
verwirklichten ehren-
amtlich 73 verschiedene 
Projekte – von handwerk-
lichen Einsätzen bis zu  
Betreuungsdiensten. 
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My Experience

Audi  
Freiwilligentag  
in Ingolstadt

Mitmachen ist  
Ehrensache:  
Am Freiwilligentag 
in Ingolstadt – dem 
Auftakt zur Initiative 
„Audi Ehrensache“ 
im Juni 2012 –  
beteiligten sich  
330 Mitarbeiter.

Ort sicher aufbewahrt ist und nicht 
mehr aufwendig herantransportiert 
werden muss“, hebt Projektpate Jörg 
Spindler hervor. Trotz des vorbereiteten 
Baumaterials waren viel Kompetenz, 
Engagement und Teamwork der  
Audianer gefragt, um aus dem Fach-
werkskelett wieder einen Werkzeug-
schuppen zu machen.

„Solche Aktionstage werden vom En-
gagement unserer Mitarbeiter getragen 
und von ihrer Bereitschaft, sich für 
andere einzusetzen. Diese Bereitschaft 
haben sie eindrucksvoll unter Beweis 
gestellt“, sagt Dr. Gunther Bös, Leiter 
Social Responsibility der AUDI AG.

Im Leben der Menschen Akzente zu 
setzen und nachhaltige Veränderungen 
zu schaffen: Das ist die Intention von 
Projekten wie den Freiwilligentagen in 
Ingolstadt und Neckarsulm. Sie stehen 

beispielhaft für das gesellschaftliche 
Engagement von Audi, denn das Unter-
nehmen veranstaltet nicht nur Aktions-
tage wie diese in der Nachbarschaft, 
sondern realisiert gesellschaftliches 
Engagement weltweit.

Die Palette der Aktivitäten ist viel-
fältig: So brachte der Benefizlauf „24 
Stunden von Audi“ 2011 rund 150.000 
Euro für ein gemeinnütziges Kinder-
hilfsprojekt zusammen. Seit Sommer 
2012 ist Ingolstadt UNICEF-Kinder-
stadt. Audi unterstützt die Weltorgani-
sation für Kinderrechte im selben Jahr 
mit einer Spende von 100.000 Euro. In 
Spanien fördert Audi seit einigen Jahren 
das Projekt „Attitudes“ zur Verkehrser-
ziehung von Kindern. Bereits 400.000 
junge Teilnehmer wurden an über 4.000 
Schulen und in sozialen Einrichtungen 
fit für den Verkehr gemacht. Auch 

in den USA und in Australien stehen 
Kinder und Jugendliche im Fokus des 
Engagements. In den USA unterstützt 
Audi vor allem die Organisation „Best 
Buddies“, die für eine bessere soziale 
Integration behinderter Menschen ar-
beitet. Und in China fördert Audi unter 
dem Namen „Audi Driving Dreams“  
ein UNICEF-Bildungsprogramm mit 
Aktionen und Geldmitteln.

„Audi übernimmt durch standort- 
und marktbezogene Sozialprojekte 
eine aktive Rolle in der Gesellschaft“, 
resümiert Dr. Gunther Bös. „Und dieses 
Engagement werden wir in Zukunft mit 
viel Energie ausbauen.“ «

Hier sehen Sie mehr zu den 

Projekten und zum sozialen 

Engagement von Audi. f
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Innovationen, die Audi den entscheidenden Vorsprung 

verschaffen, entstehen in den Köpfen unserer  

Mitarbeiter. Nur wer sich wertgeschätzt fühlt und weiß, 

wie wichtig seine Arbeit für den Unternehmenserfolg 

ist, bringt sich und seine Ideen ein. Ein verantwor-

tungsvoller, wertschätzender und die Bedürfnisse des 

anderen respektierender Umgang miteinander ist  

mir deshalb besonders wichtig. Dazu gehört auch, dass 

wir Mitarbeiter dabei unterstützen, Beruf und Familie 

zu vereinbaren – mit flexiblen Arbeitszeitmodellen und 

Kinderbetreuungsangeboten. Verantwortung endet  

bei Audi eben nicht am Werkzaun. So engagieren wir 

uns an allen Standorten im Umweltschutz, in der  

Kultur- und Sportförderung sowie für soziale Projekte. 

Unser Anspruch an gesellschaftliche Verantwortung  

ist der gleiche wie an unsere tägliche Personalarbeit: 

nah am Menschen zu sein.

Verantwortung endet  
nicht am Werkzaun 

Prof. h. c. Thomas Sigi
Vorstand Personal- und Sozialwesen
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Text | Steffen Fründt

My Experience

Der Blick 
nach vorn

Wer heute Autos entwickelt, muss die Mobilitätswünsche der 
Menschen von morgen kennen. In einem speziellen Markt­
forschungsprogramm spürt Audi kommende Trends frühzeitig auf.

f
o

t
o

 |
 u

l
r

ik
e

 m
y

r
z

ik

110  

audi_Marktforschung.indd   110 19.02.13   12:24

13-1310_G
esch

aeftsb
erich

t2012_d
t        13-1310_G

B
 Im

ag
eteil       $[P

ro
d

u
ctN

am
e]            W

id
erd

ru
ck9

13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:16:24                Black 13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:16:24                Cyan 13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:16:24                Magenta 13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:16:24                Yellow 13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:16:24                PANTONE 186 C 13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:16:24                Silber Widerdruck9 CMYK
0 0 0 0

CMYK
10 10 10 10

CMYK
20 20 20 20

CMYK
30 30 30 30

CMYK
40 40 40 40

CMYK
50 50 50 50

CMYK
60 60 60 60

CMYK
70 70 70 70

CMYK
80 80 80 80

CMYK
90 90 90 90

CMYK
100 100 100 100

CMYK
0 0 0 0

CMYK
10 10 10 10

CMYK
20 20 20 20

CMYK
30 30 30 30

CMYK
40 40 40 40

CMYK
50 50 50 50

CMYK
60 60 60 60

CMYK
70 70 70 70

CMYK
80 80 80 80

CMYK
90 90 90 90

CMYK
100 100 100 100  Widerdruck9

13-1310_GB Imageteil                        $[ProductName]



Schon heute auf dem Prüfstand:  
Visionen einzelner Audi Designer  
für die Mobilität von morgen.
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My Experience

Gespannte 
Erwartung: 
Vier junge Audi 
Designer (l.) 
präsentieren 
ihre Zukunfts-
visionen, die 
anschließend 
im Plenum mit 
den Trend Re-
ceivern inten-
siv debattiert  
werden (r.).

 D
ie Zukunft des Auto­
mobils wird an diesem 
Tag nicht hinter den 
Toren großer Werke 
diskutiert, sondern in 

einer kleinen Agentur in München. An 
der Tür lehnt ein Surfbrett, neben der 
Espressomaschine steht ein Tischkicker. 
Ansonsten haben die Kreativen ihre 
Designagentur gravity leer geräumt. 
Nichts soll die Blicke und Gedanken der 
Betrachter ablenken von den Objekten, 
die auf brusthohen Podesten stehen: 
vier Fahrzeugstudien von jungen Audi 
Designern, die ihre individuellen Visi­
onen vom Audi der Zukunft verwirk­
licht haben – zumindest als Modell 
im Maßstab 1 :  4. Die werden nun von 
zwei Frauen und drei Männern studiert. 
Schweigend gehen sie von Entwurf zu 
Entwurf, kritzeln ab und an Notizen 
auf gelbe Klebezettel. Ihre Mienen 
verraten nichts. 

„Ich bin gespannt, was sie sagen“, 
raunt Designer Juan Carlos Huerta  
Martinez einem Kollegen zu. Dabei 
lässt der Spanier den Mann im blauen 
Sakko nicht aus den Augen, der gerade 
seinen quattro PowerSpace unter die 
Lupe nimmt, eine Großraumlimousine 
mit riesigen Flügeltüren. Er soll die 
Fahrfreude eines sportlichen Audi mit 
dem Platzangebot eines Vans verbin­
den. „Der Spaß am Auto muss nicht 
vorbei sein, nur weil du eine Familie 
hast“, erklärt Huerta Martinez sein 
Konzept. Doch wird es auch verstan­
den? Das soll sich heute zeigen. 

Ein Auto zu entwickeln, kostet sehr 
viel Zeit – es zu bauen, sehr viel Geld. 
Auch deshalb ist kaum ein Markt so 
gut erforscht wie der für Automobile. 
Cockpitanordnung, Handschuhfach­

gestaltung, Blinkerdesign – es gibt 
Befragungen und Studien zu nahezu 
jedem Fahrzeugdetail. Allein Audi er­
fragt jährlich in 70 bis 80 Studien Feed­
back von Autofahrern. Neue Modelle 
durchlaufen auf dem Weg zur Serien­
reife sogenannte Car Clinics, in denen 
sie von Testpersonen bis ins Kleinste 
analysiert und diskutiert werden. Die 
gewonnenen Erkenntnisse fließen in 
die weitere Produktgestaltung ein. 
Kommt ein Audi auf den Markt, haben 
seine Schöpfer also bereits eine genaue 
Vorstellung davon, welche Emotionen 
und Assoziationen er auslöst.

Der gläserne quattro PowerSpace 
von Juan Carlos Huerta Martinez ist von 
der Marktreife allerdings weit ent­
fernt, und erst recht sind es die noch 
futuristischeren Entwürfe seiner Kol­
legen. Wie etwa der buggyartige Audi 
quattrix, dessen Cockpit sich um die 
Längsachse drehen lässt, der springen 
kann und „wie eine Katze immer auf 
allen vieren landet“, wie sein Urhe­
ber Elmar Reich beschreibt. Oder das 
ultraflache Gefährt von Björn Wehrli, 
das mit seinen vollverkleideten Rädern 
einem Katamaran ähnelt. Sein Antrieb 
ist kein Motor, sondern der Wind, der 
sich in einer schwenkbaren Tragfläche 
fängt. „Mit solchen 80 Stundenkilome­
ter schnellen Speedsailors werden viel­
leicht die Autorennen des Jahres 2040 
ausgetragen, und das CO₂-neutral“, 
beschreibt der Designer seine Vision.

Spätestens jetzt ist klar, dass hier 
keine Audi Neuheiten für das Jahr 2014 
diskutiert werden. Dies ist auch kein 
normaler Marktforschungstermin, 
sondern eine sogenannte Trend-Recei­
ver-Untersuchung. In diesem Fall soll 
ausgehend von persönlichen Visionen 

der Audi Designer ein ausgewählter 
Kreis von Menschen mit Weitblick 
darüber nachdenken, welche Form von 
Mobilität die Zukunft bringen könnte. 
Es geht um Visionen, die erst in Jahren 
oder sogar Jahrzehnten Realität wer­
den können – oder vielleicht auch nie.

„Wenn der Zeithorizont bis zur 
Marktrelevanz besonders lang oder die 
Fragestellung sehr komplex ist, stößt 
die herkömmliche Marktforschung an 
Grenzen“, erklärt Dr. Rupert Hofmann, 
der die Trend-Receiver-Studien für 
Audi entwickelt. Die Teilnehmer, die 
er dafür gewinnt, unterscheiden sich 
von denen einer marktrepräsentati­
ven Studie. Es handelt sich um keine 
speziellen Automobilexperten, sondern 
um themenspezifisch ausgewählte 
Personen, die Veränderungen früh 
wahrnehmen und gut darin sind, Po­
tenziale neuer Konzepte differenziert 
einzuschätzen. Es sind Menschen aus 
den unterschiedlichsten Bereichen, die 
aber eines gemeinsam haben: Sie sind 
außergewöhnlich neugierig, in unter­
schiedlichsten Kontexten vernetzt und 
beobachten begeistert, was Menschen 
treibt und was sich verändert.

Diese Gesprächspartner nehmen kein 
Blatt vor den Mund. „Eine Telefon­
konferenz ist darin ja nicht wirklich 
möglich“, bemerkt Bernd Blumoser 
trocken über Elmar Reichs Buggy. So 
unterschiedlich sind die Anforderungen 
an ein Fahrzeug, wie die Perspektive 
von Blumoser zeigt, der bei einem 
großen Konzern im Bereich Corporate 
Technology für Open Innovation und 
Ideenwettbewerbe verantwortlich ist. 
„Um den Speedsailor zu steuern, muss 
der Fahrer schon was können – das 
wird ja nicht von Assistenzsystemen 
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Lebhafte Diskussionen: Nicht jede Idee beurtei-
len die Trend Receiver genauso wie die Designer. 
Oft aber bringt ihr Feedback neue Impulse.

Sehen Sie hier, wie das  

Showcar Audi quattro concept 

entsteht. 

übernommen“, scherzt Birgit Schalde­
cker, Innovationsmanagerin bei einem 
Hightechtextilhersteller, über Wehrlis 
Entwurf. Andererseits, überlegt sie 
laut, würden ja auch heute bereits 
Technologien für den Motorsport entwi­
ckelt, die erst später im Autoalltag zum 
Einsatz kämen. „Und wir werden ja auch 
in der Zukunft nicht aufhören, über die 
Zukunft nachzudenken.“

Dann schickt Designer Markus Klug 
seinen Audi Grid ins Rennen, einen 
Sportwagen mit zwei separaten Cock­
pits. Sein Clou: eine Art Landeklappen 
in den Radkästen, die sich aufstellen, 
wenn das Auto auszubrechen droht. 
„Sie warnen, sobald es brenzlig wird. 
Das Auto schult den Fahrer, statt ihm 
die Verantwortung abzunehmen“, 
erklärt Klug das Konzept, das vor allem 
Fahrspaß vermitteln soll. Die stärksten 
Reaktionen ruft er damit überraschen­
derweise bei den Frauen in der Runde 

hervor. „Ein Auto, das mit mir kommu­
niziert. Wie ein Pferd, das die Ohren 
spitzt und die Muskeln anspannt, bevor 
es ausbricht“, begeistert sich Birgit 
Schaldecker. In der Formensprache des 
Audi Grid kann sie dagegen nur wenig 
Kommunikatives ausmachen. „Da hätte 
ich etwas Sensibleres erwartet“, so die 
Innovationsmanagerin.

Während die Diskussion Fahrt auf­
nimmt, hört Claus Potthoff im Hinter­
grund zu. „Dieses Feedback ist sehr 
wichtig für unsere Arbeit“, sagt der 
Leiter Design Strategie/Kommunikation 
der AUDI AG. Dabei gehe es bei solchen 
Gemeinschaftsprojekten von Marktfor­
schung und Design gar nicht so sehr 
darum, einzelne Modelle zu bewerten, 
sondern um das Feedback von außen 
zu neuen Ideen. „Design darf nicht im 
Elfenbeinturm entstehen. Nur wenn 
wir uns immer wieder erden, bauen wir 
Autos für Menschen.“ Doch die sehen 

die Dinge manchmal eben anders als 
die Designer, wie auch Juan Carlos 
Huerta Martinez feststellen muss: Zwar 
löst die Tropfenform seines quattro 
PowerSpace durchaus Begeisterung 
aus, sogar das Wort „Kunst“ fällt. Doch 
ein Familienauto vermag darin trotz des 
integrierten Ski- und Fahrradtunnels 
keiner der Trend Receiver zu erkennen. 
„Für mich ist das eher ein Fahrzeug 
für den Businessbereich“, sagt Dr. Jan 
Oliver Schwarz, der bei einem großen 
Versicherungskonzern im Bereich 
Corporate Development tätig ist. Die 
Fahrzeugstudie überrascht mit ganz 
anderen Assoziationen als zunächst 
angenommen. Aber genau damit sorgt 
sie für die gewünschten Impulse. «
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Short FactsShort Facts

Verbrauchs- und Emissionsangaben am Ende des Geschäftsberichts

In Kürze

Preis für den „Grünen Zug“ von Audi 

nachhaltigkeit Im Oktober 2012 wird der CO₂-freie 
Schienentransport für Neuwagen zwischen dem Audi 
Standort in Neckarsulm und dem Nordsee-Verladehafen 
Emden aufgenommen. Partner von Audi für den Transport 
ist DB Schenker Rail. Durch den „Grünen Zug“ vermeidet 
Audi den Ausstoß von 3.420 Tonnen Kohlendioxid pro Jahr. 
Bereits seit 2010 setzt die AUDI AG von Ingolstadt aus 
einen CO₂-neutralen Zug für die Verbindung nach Emden 
ein. Dafür erhält das Unternehmen den „Nachhaltigkeits-
preis Logistik 2012“ der Bundesvereinigung Logistik 
Österreich und der Bundesvereinigung Logistik Deutsch-
land. „Beim Einsatz von Ökostrom im Güterverkehr hat 
die AUDI AG eine Vorreiterrolle in der Automobillogistik 
eingenommen“, befindet die Jury. Audi war das erste 
Unternehmen, das Züge mit Ökostrom nutzt. Insgesamt 
erreichen gut 70 Prozent der von Audi gebauten Fahr-
zeuge ihre Zielorte per Bahn, 36 Prozent davon mit 
regenerativ betriebenen Zügen.

Audi connect 
auf der CeBIT

infotainment Audi präsen-
tiert auf der CeBIT, einer 
der weltweit wichtigsten 
Veranstaltungen der digi-
talen Wirtschaft, erstmals 
auf einem eigenen Stand 
Lösungen für mobile IT-An-
wendungen. Im Zentrum 
steht dabei die Vernetzung.  
Unter Audi connect sind 
alle Funktionen, die den 
Fahrer mit dem Internet, 
dem Auto und der Umwelt 
verbinden, gebündelt.  

Sicherheitspreise 
für den A3

Sicherheit Der Audi A3 
wird gleich vier Mal mit 
dem „Euro NCAP advanced“ 
für innovative Sicherheits-
systeme ausgezeichnet. Für 
das Audi pre sense front 
plus erhält der A3 zusätz-
lich den „Reward 2012“. 
Darüber hinaus wird er bei 
der passiven Crash-Sicher-
heit mit der Höchstnote 
von fünf Sternen bewertet 
(http://de.euroncap.com/
de/rewards/audi_pre_ 
sense_front_plus.aspx).  

Engagement für 
UNICEF

Spenden Ingolstadt ist 
„UNICEF-Kinderstadt 
2012/13“ und sammelt ein 
Jahr lang Spenden für die 
Kinderrechte-Weltorgani-
sation. Audi Auszubildende 
bauen eine Spendenuhr, 
die am Ingolstädter Rat-
haus kontinuierlich über 
den Spendenstand infor-
miert. Die erste Spende in 
Höhe von 100.000 Euro 
kommt von der AUDI AG. 

Mehr als 5.000 Internetradiosender können  Mehr als 5.000 Internetradiosender können  
die Nutzer der Smartphone-App Audi  die Nutzer der Smartphone-App Audi  
music stream in ihrem Fahrzeug empfangen.music stream in ihrem Fahrzeug empfangen.

5.000
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R8 e-tron: Dynamik pur!
elektrofahrzeuge Markus Winkelhock treibt den Audi R8 e-tron, den  
rein elektrisch angetriebenen Hochleistungssportwagen, in nur 8:09,099 
Minuten über die 20,8 Kilometer lange Nordschleife des Nürburgrings.  
Die beiden Elektromotoren des R8 e-tron bringen eine Systemleistung  
von 280 kW (381 PS) auf die Straße. „Diese Fahrt war für mich ein  
einzigartiges Erlebnis“, sagt Pilot Winkelhock. „Das Drehmoment, mit  
dem die Elektromotoren den R8 e-tron bergauf schieben, schlägt alles,  
was ich kenne – auch weil sie dabei kaum Geräusche erzeugen. Eine völlig 
neue Erfahrung!“
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IMy Inspiration

Sie streben stets nach neuen Zielen: » Die Rennfahrerin Rahel Frey und  
die ehemalige Ski-Olympiasiegerin Hilde Gerg liefern sich ein Duell im  
Schnee – erst auf Skiern, dann im Audi SQ5 TDI. » Ein Liveauftritt vor  
begeistertem Publikum – das ist für die Jazzsängerin Viktoria Tolstoy das 
höchste Glück. » Lamborghini-Mitarbeiter Giorgio Sanna testet nicht nur 
jedes neue Modell, er lebt auch die Werte der italienischen Kultmarke.

f
o

t
o

 |
 s

t
e

f
a

n
s

c
h

u
e

t
z

.c
o

m
  

  
  

il
l

u
s

t
r

a
t

io
n

 |
 t

h
o

m
a

s
 k

a
p

p
e

s

Verbrauchs- und Emissionsangaben am Ende des Geschäftsberichts

IMy Inspiration
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My Inspiration

Text | Thilo Komma-Pöllath

Verbrauchs- und Emissionsangaben am Ende des Geschäftsberichts

im Schnee
Duell 

Audi Werkfahrerin Rahel Frey und die ehemalige Ski-Olympiasiegerin 
Hilde Gerg liefern sich einen ungewöhnlichen Wettkampf: Erst  
geht es auf Skiern den Hang hinab – und dann im neuen Audi SQ5 TDI!
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Mit Toptechnik  
ins Tal: Skiass  
Hilde Gerg in enger  
Kurvenfahrt  
auf Skiern, Werk-
fahrerin Rahel Frey 
im Audi SQ5 TDI 
beim Tanz um die 
Slalomstangen.
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My Inspiration

Verbrauchs- und Emissionsangaben am Ende des Geschäftsberichts

Impressionen aus Saalbach-Hinterglemm: Rahel Frey (l.) 
beim Pistentest, beide Kontrahentinnen im Lift (oben) und 
kurz vor dem Start zum ersten Lauf (unten).
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 E
s ist einer dieser Tage,  
die wie gemalt sind fürs 
Skifahren. Die Sonne 
blinzelt schon seit dem 
Morgen durch die Schleier­

wolken auf die „Turmwiese“, eine der 
schönsten Pisten in Saalbach-Hinter­
glemm. Perfekte Voraussetzungen, um 
ein besonderes Duell auszutragen.

Am Start auf 1.200 Meter Höhe 
warten ein schwarzer und ein dunkel­
blauer SQ5 TDI auf ihren Einsatz. 
Neben den SUV stehen zwei Sportle­
rinnen mit dem Anspruch, immer neue 
Grenzen auszuloten: Audi Werkfahrerin 
Rahel Frey, 27, die derzeit als eine der 
schnellsten Rennfahrerinnen Europas 
gilt, und Hilde Gerg, 37, Slalom-
Olympiasiegerin in Nagano 1998 und 
Audi Markenbotschafterin. Am Morgen 
haben sie die Strecke besichtigt, nun 
lauern sie auf das Startsignal zu einem 
ungewöhnlichen Slalom: Durchgang 
eins auf Skiern, Durchgang zwei im 
neuen Audi SQ5 TDI mit 230 kW  
(313 PS) Leistung. Beiden Kontrahen­
tinnen ist die Anspannung anzumer­
ken. „Ich bin zwar Schweizerin und 
kann Ski fahren, aber auf dem Snow­
board stehe ich viel besser“, sagt Rahel 
Frey. „Mit dem Auto über die Skipiste – 
das ist eine ganz neue Herausforderung 
für mich“, konstatiert Hilde Gerg, die in 
zehn Profijahren als „Wilde Hilde“  
zu Berühmtheit gelangte. 

Der erste Lauf: Rahel Frey trägt ihren 
Motorsporthelm zur Skibekleidung von 
Halti aus der Audi collection. Top ausge­
rüstet nimmt sie die Herausforderung 
an, sieht sich allerdings als Außenseite­
rin. „Meine Devise lautet: nicht stürzen, 
Abstand klein halten, notfalls Schuss 
fahren!“ Dann erfolgt der Start. Kraft­
voll stoßen sich die Rennfahrerinnen ab 
und gehen sofort in die aerodynamisch 
günstige Abfahrtshocke. Die Piste ist 
nicht übermäßig steil, aber dank ihrer 
exzellenten Technik nimmt Hilde Gerg 

die Tore in einem engeren Kurvenradius 
als ihre Konkurrentin. „Wahnsinn – die 
Gerg fährt immer noch wie in ihrer bes­
ten Zeit!“, entfährt es Fritz Steger, dem 
Vizepräsidenten des örtlichen Skiklubs, 
im Zielraum. Steger hat den Kurs ge­
steckt und kennt Hilde Gerg gut: Vor elf 
Jahren gewann sie in Saalbach-Hinter­
glemm innerhalb von 48 Stunden eine 
Doppelabfahrt, Stegers Vater hängte 
ihr die Siegermedaillen um. 

Jetzt rauscht Gerg in hohem Tempo 
und mit gut zwei Sekunden Vorsprung 
vor Frey ins Ziel. „Schaut’s noch nach 
Skifahren aus?“, kokettiert Gerg, als ob 
sie das nicht genau wüsste. Rahel Frey 
ist ebenfalls zufrieden mit ihrer Fahrt, 
und doch wurmt sie der Rückstand 
ein wenig, weil sie sich keine echten 
Fahrfehler geleistet hat. „Ich staune, 
wie Hilde gerade in den Kurven Tempo 
macht! Aber das hole ich mit dem Auto 
wieder auf“, so Frey zuversichtlich.

Der zweite Lauf: Ausgerechnet 
jetzt, da die beiden Audi SQ5 TDI ihr 
Slalomdebüt feiern, weicht die Sonne 
die Piste allmählich auf. „Kann ich 
unten im Ziel voll in die Eisen stei­
gen?“, fragt Hilde Gerg das Saalbacher 
Urgestein Sepp Haider, Instructor der 
Audi driving experience und ehemals 
Rallyefahrer. „Klar“, gibt der zurück, 
„aber wenn dich das Heck des Autos 
überholt, musst du fix wieder runter 
von der Bremse.“ Haider, der Skilehrer 
war, bevor er Rennfahrer wurde, beugt 
sich zu Gerg ins Auto und erklärt ihr, 
wie sie das SUV schnell und sicher um 
die Tore bugsiert. Mit dem Offroader  
über die Skipiste, das sei wie Tief­
schneefahren unter erschwerten Be­
dingungen. „Es geht auch hier um den 
richtigen Schwung, die ideale Linie und 

Audi Markenbotschafterin mit Olympia-
Gold: Hilde Gerg mischte in ihrer aktiven 
Zeit als „Wilde Hilde“ die Konkurrenz auf.

Skischuhe statt Rennoverall:  
Die Schweizerin Rahel Frey fährt für  
Audi und gilt derzeit als eine der  
schnellsten Rennfahrerinnen Europas.  
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My Inspiration

Verbrauchs- und Emissionsangaben am Ende des Geschäftsberichts

darum, das Material gleiten zu lassen – 
deshalb kann die Hilde das sofort“, so 
Haiders Einschätzung. 

Kaum ist der Start freigegeben,  
driften die beiden SQ5 TDI auch 
schon auf spektakuläre Weise um die 
Tore. Sepp Haider hat den Pilotinnen 
geraten, die Stabilitätskontrolle in den 
Offroad-Modus zu schalten, um den 
Restschlupf nutzen zu können. Die 
SQ5 TDI tanzen den Hang hinab, als 
wäre dies ihr natürlicher Lebensraum. 
Entlang der Piste haben sich Dutzende 
Schaulustige versammelt, die kaum 
glauben können, wie kraftvoll und 
elegant sich die beiden Fahrzeuge im 
Schnee bewegen. Diesen Durchgang 
gewinnt Rahel Frey – mit einer guten 
Torlänge Vorsprung. „Ein Auto mit 
mehr als 300 PS im Schnee zu bewe-
gen, ist ein irres Gefühl. Das Handling 
des SQ5 TDI ist super“, schwärmt die 
Schweizerin im Ziel. „Aber je wärmer 
es wird, desto mehr Gefühl braucht 
man. Das kennst du ja vom Skifahren 
auch, Hilde.“ Gerg gilt als exzellente 

Tanz am Hang: Erleben Sie das 

Rennen der beiden Sportstars in 

spektakulären Bildern.

Autofahrerin – und man sieht ihr an, 
dass sie sich mehr ausgerechnet hatte. 
Aber: „Auf Skiern kann ich mit meiner 
Technik und meinem Körpereinsatz 
die Geschwindigkeit selbst regulieren. 
Im Auto ist das Gaspedal dazwischen-
geschaltet – das ist schon ein großer 
Unterschied.“ 

Es ist früher Nachmittag, doch die 
umliegenden Berge überziehen die 
Piste bereits mit langen Schatten. Frey 
und Gerg klatschen einander im Ziel ab 
und umarmen sich. „Und wer hat nun 
gewonnen?“, fragt die Audi Werkfahre-
rin mit schelmischem Grinsen. „Unent-
schieden!“, antwortet die Skirennläufe-
rin, noch immer beeindruckt von ihrem 
Slalom auf vier Rädern. „Obwohl es das 
in unseren Sportarten sonst nicht gibt.“ 
Ein außergewöhnliches Ergebnis für ein 
außergewöhnliches Rennen. «

Fröhliche Gesichter: Hilde Gerg und Rahel Frey am Ende eines spannenden Renntages.

Audi alpin: der SQ5 TDI 
in seinem Element.  
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Vorsprung beginnt jeden 
Tag neu

Luca de Meo
Vorstand Marketing und Vertrieb

Schon lange bevor ich zu Audi kam, hat mich das 

deutsche Wort „Vorsprung“ fasziniert. Denn es sagt 

in einem Wort, was eine Marke zu einer starken Marke 

macht. Wofür Audi steht. Für die Dynamik permanen-

ter Bewegung, denn Vorsprung ist kein Zustand.  

Für die Entschlossenheit, immer wieder abzuspringen. 

Für die Fähigkeit, vorauszublicken und zu erkennen, 

was den Menschen wichtig sein wird – morgen und 

übermorgen, in über 100 Ländern rund um den Glo-

bus. In Vorsprung steckt unendlich viel Leidenschaft. 

Sie ist der Antrieb, mit dem wir bei Audi an neuen  

Lösungen arbeiten, die das Leben einfacher machen. 

Sie ist das, was die Menschen spüren, wenn sie mit  

Audi in Berührung kommen: am Lenkrad, im Auto-

haus, im Web. Und an Millionen anderen Orten. 
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			   Jazz  ist für mich

	 Freiheit

Eine große Stimme und eine unbändige Experimentierfreude:  
Die Schwedin Viktoria Tolstoy empfindet jedes Konzert  
als neues Abenteuer. Mit ihrer Lust an der Musik begeistert  
sie das Publikum im Audi Forum Neckarsulm.

Text | Annette Utermark

«

«
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My Inspiration

Für das Konzert 
von Viktoria 
Tolstoy verwan-
delt sich das  
Audi Forum  
Neckarsulm in 
einen Jazzklub.
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 N
och 15 Minuten sind es 
bis zu ihrem Auftritt, doch 
Viktoria Tolstoy zeigt nicht 
mal einen Anflug von 

Nervosität. Im Gegenteil: Lässig sitzt 
die Sängerin auf dem Sofa in der Band-
garderobe, lacht über eine Anekdote, 
die ihr Pianist zum Besten gibt, und 
tippt dabei eine SMS. Dann zieht sie 
sich noch schnell den Lippenstift nach – 
und schon gehts raus auf die Bühne 
des Audi Forum Neckarsulm. Rund 300 
Gäste erwarten in der stimmungsvoll 
beleuchteten Ellipse den Auftritt der 
Schwedin. Viktoria Tolstoy stellt an die-
sem Sommerabend ihr Album „Letters 
to Herbie“ vor: ganz persönliche Inter-
pretationen von Songs der Jazzlegende 
Herbie Hancock, einem ihrer großen 
Vorbilder. 

 „Willkommen im Audi Forum“, be-
grüßt die blonde Sängerin im Tupfen-

kleid ihr Publikum. Mit ihrem Charme 
und ihrer ungezwungenen Art nimmt 
sie alle auf der Stelle für sich ein. Die 
Ballade „Trust Me“ bildet den Auftakt 
des Songreigens. Samtweich und zu-
gleich kraftvoll, transparent und den-
noch intensiv klingt Tolstoys Stimme. 
Sie ist wie geschaffen für ihr Repertoire 
an Hancock-Coverversionen und eige-
nen Songs wie der Hommage „Letters 
to Herbie“. Diese intoniert sie mit der 
gleichen Leichtigkeit und Raffinesse 
wie den funkigen Hancock-Klassiker „I 
Thought It Was You“. Für die Arrange-
ments bedient sich die Band Stilmittel 
aus Rock, Folk und Klassik, bleibt dem 
Jazz als Leitmotiv aber stets treu. „Jazz 
ist mein Fundament, darauf basiert 
meine Musik“, so hatte Viktoria Tolstoy 
ihr Credo am Nachmittag zwischen 
Soundcheck und Auftritt beschrieben. 
„Jazz bedeutet für mich Freiheit – vor 

allem die Freiheit, zu improvisieren. So 
wird jedes Konzert für mich zu einem 
Abenteuer.“ 

Die Experimentierfreude und die 
schiere Lust an der Musik beschränken 
sich an diesem Abend aber nicht auf die 
Frau am Mikrofon. Viktoria Tolstoy lässt 
ihrem Quartett immer wieder Raum für 
Improvisationen – sei es das virtuose 
Klavierspiel von Jacob Karlzon, rockige 
Einlagen von Gitarrist Krister Jonsson 
und Bassist Mattias Svensson oder ein 
ausgefeiltes Solo des Schlagzeugers 
Rasmus Kihlberg, mit dem Tolstoy 
verheiratet ist. „Kein Auftritt gleicht 
dem anderen – das ist auch der Grund, 
warum ich singe. Und ich empfinde 
pures Glück, wenn ich vor Publikum 
stehe“, beschreibt Tolstoy ihre Bühnen-
begeisterung.

Ihr Drang zum künstlerischen 
Ausdruck wurde Viktoria Tolstoy in 

Arbeitstag einer 
Sängerin:  
Viktoria Tolstoy  
bei der Ankunft  
in Neckarsulm 
und beim Sound-
check (oben), mit 
ihrer Band vor 
dem Konzert und 
abends auf der 
Bühne (unten).

f
o

t
o

s
 |

 f
r

a
n

k
 s

c
h

in
s

k
i/

o
s

t
k

r
e

u
z

My Inspiration

audi_Tolstoy.indd   126 18.02.13   21:41

13-1310_G
esch

aeftsb
erich

t2012_d
t        13-1310_G

B
 Im

ag
eteil       $[P

ro
d

u
ctN

am
e]            W

id
erd

ru
ck10

13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:16:52                Black 13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:16:52                Cyan 13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:16:52                Magenta 13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:16:52                Yellow 13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:16:52                PANTONE 186 C 13-1310_Geschaeftsbericht2012_dt    07.03.2013     20:16:52                Silber Widerdruck10 CMYK
0 0 0 0

CMYK
10 10 10 10

CMYK
20 20 20 20

CMYK
30 30 30 30

CMYK
40 40 40 40

CMYK
50 50 50 50

CMYK
60 60 60 60

CMYK
70 70 70 70

CMYK
80 80 80 80

CMYK
90 90 90 90

CMYK
100 100 100 100

CMYK
0 0 0 0

CMYK
10 10 10 10

CMYK
20 20 20 20

CMYK
30 30 30 30

CMYK
40 40 40 40

CMYK
50 50 50 50

CMYK
60 60 60 60

CMYK
70 70 70 70

CMYK
80 80 80 80

CMYK
90 90 90 90

CMYK
100 100 100 100  Widerdruck10

13-1310_GB Imageteil                        $[ProductName]



127

die Wiege gelegt, mehr noch: Er ist 
Familientradition. Ihr Ururgroßvater 
war der russische Schriftsteller Leo 
Tolstoi, dessen Nachnamen Viktoria 
gleich zu Beginn ihrer Karriere in der 
international bekannten Schreibweise 
mit Ypsilon annahm. Ihr Vater ist der 
bekannte schwedische Jazzpianist 
und Vibrafonist Erik Kjellberg. „Ich 
bin schon als Kind morgens mit Musik 
aufgewacht und abends mit ihr wieder 
eingeschlafen, wir haben jeden Tag 
gesungen und musiziert“, erzählt die 
38-Jährige. Schon mit vier Jahren sei sie 
fest entschlossen gewesen, Sängerin 
zu werden. Mit 16 erlebte sie den 
Schlüsselmoment, der ihr die Richtung 
für ihre Karriere gab: „Mein Vater ließ 
mich Billie Holidays ‚Lover Man‘ singen. 
Dann legte er eine Version von Ella 
Fitzgerald auf, und der Song hörte sich 
vollkommen anders an! Ich war faszi-
niert davon, wie man im Jazz mit der 
Stimme experimentieren kann – damit 
war die Entscheidung gefallen.“

Ohne auch nur eine einzige Ge
sangsstunde genommen zu haben, 
veröffentlichte die in der Nähe von 
Stockholm geborene Musikerin 1994 
ihr erstes Album „Smile, Love and  
Spice“. Das Debüt der damals 20-Jähri-
gen sicherte ihr sofort die Anerkennung 
namhafter schwedischer Jazzmusiker. 
Zwei Jahre später schaffte sie es mit 
dem eher Pop-orientierten Album  
„För Älskad (Too Loved)“ sogar an die 
Spitze der schwedischen Charts. Über 
Nacht wurde sie zum Star. 

Erste Anklänge an ihr russisches Erbe 
finden sich auf „White Russian“, das 
Viktoria Tolstoy selbst als ihr Lieblings
album bezeichnet. Eingespielt hat sie 
es 1997 mit ihrem Mentor, dem in
zwischen verstorbenen Jazz-Altmeister 
Esbjörn Svensson, für das renommierte 
Label Blue Note. „Meine Herkunft hat 

mich schon in meiner Kindheit beschäf-
tigt. Als ich 13 war, besuchte ich mit 
meiner Familie zum ersten Mal das 
Haus von Leo Tolstoi. Seitdem war ich 
fünf Mal dort. Es fühlt sich sehr spezi-
ell an, mit diesem Mann verwandt zu 
sein“, sagt die Sängerin. Ihr Urgroßva-
ter, Leo Tolstois Sohn, reiste Ende des 
19. Jahrhunderts nach Schweden, um 
sein Nervenleiden von einem Spezia
listen behandeln zu lassen. Er verliebte 
sich Hals über Kopf in die Tochter des 
Arztes, heiratete sie und blieb im Land. 
„Eine klassische Liebesgeschichte, wie 
aus einem Tolstoi-Roman“, so Viktoria. 
Auf „My Russian Soul“ setzte sie sich 
dann vor einigen Jahren erstmals inten-
siv mit der Musikgeschichte Russlands 
auseinander – auf ihre Art natürlich.  
Sie interpretierte Klassiker von Rach-
maninow und den „Schwanensee“  
von Tschaikowski, daneben Filmmusik  
moderner russischer Komponisten  

Skandinavisches 
Stimmwunder: 
Viktoria Tolstoy  
bekam nie Ge-
sangsunterricht – 
ihr Talent hat sie 
von ihrem Vater 
geerbt, einem be-
kannten schwedi-
schen Jazzmusiker. 
Ihren Künstler-
namen entlieh sie 
Ururgroßvater  
Leo Tolstoi.

und sogar traditionelle Volkslieder – 
allesamt in jazzige Arrangements 
verpackt. 

Dass die Strahlkraft ihres berühmten 
Vorfahren ihrer eigenen Popularität  
ein wenig genützt haben könnte,  
gesteht Viktoria Tolstoy gern ein. Der 
Erfolg der Schwedin aber, die längst 
zur Spitze der skandinavischen Jazz
interpreten gehört, gründet auf ihren 
mitreißenden Darbietungen. Jede 
Minute ihres zweistündigen Auftritts 
im Audi Forum offenbart: Diese Sän-
gerin lebt ihre Leidenschaft so intensiv 
wie am ersten Tag. So ist es auch kein 
Wunder, dass das begeisterte Publi-
kum Viktoria Tolstoy erst nach mehre-
ren Zugaben von der Bühne lässt. «

Viktoria Tolstoy spricht im Inter-

view über ihre Liebe zur Musik 

und Jazzlegende Herbie Hancock.
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Verbrauchs- und Emissionsangaben am Ende des Geschäftsberichts

My Inspiration

Text | Jürgen Zöllter

Familienfoto:  
Lamborghini-Chef-
testfahrer Giorgio 
Sanna lehnt am 
Aventador Roadster. 
Seine beiden anderen 
Lieblinge: Countach 
(hinten) und Miura.
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mit 
36 Zylindern
Trio
Zum 50. Geburtstag des ersten Lamborghini-Sport-
wagens holt Cheftestfahrer Giorgio Sanna die Legenden 
Miura und Countach aus dem Museum – für ein  
Gipfeltreffen mit dem neuen Aventador Roadster.
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Verbrauchs- und Emissionsangaben am Ende des Geschäftsberichts

My Inspiration

 E
in paar Täler, sagt Giorgio 
Sanna, hatte Lamborghini 
in dem halben Jahrhundert 
zu durchfahren, seit  
1963 der erste Sport

wagen aus dem neu erbauten Werk des 
früheren Traktorherstellers Ferruccio 
Lamborghini rollte. Doch stets sei das 
Unternehmen von der Leidenschaft 
seiner Mitarbeiter und Fans vorange-
trieben worden, betont der Cheftest-
fahrer des Sportwagenherstellers. 
Dann charakterisiert er die Marke mit 
einem Sprachbild aus seiner Welt: 
„Für Lamborghini geht es heute stetig 
bergauf – und unsere Sportwagen sind 
weiß Gott stark genug motorisiert, um 
jede Steigung zu meistern.“ Sagt’s und 
lächelt verschmitzt.

Giorgio Sanna ist eigentlich ein 
nüchterner Mensch. Aber wenn das 
Gespräch auf seine Favoriten kommt, 
gerät er ins Schwärmen: „Lamborghini 
ist eine Traummarke im internationalen 
Automobilgeschäft. Von zahlreichen 
Stürmen gezeichnet, aber emotional 
gefestigt.“ Der Mann, der das sagt, lebt 

Mehr Luft! Die wachsende Leis-
tung geht mit größeren Luftein-
lässen bei Miura, Countach und 
Aventador einher (von oben).

die Werte des Sportwagenherstellers 
vor. Er ist Botschafter der Marke, Chef-
testfahrer, Entwickler und Rennpilot 
zugleich. Mit Energie und Begeisterung 
sorgt auch Sanna dafür, dass jedes 
neue Modell ein Lamborghini in der 
Tradition des legendären Firmengrün-
ders und Automobilkonstrukteurs wird. 
Dazu „unterrichtet“ der 37-Jährige die 
Sportwagen und stellt mit seiner Arbeit 
sicher, dass die Boliden aus Sant’Agata 
Bolognese trotz ihrer unbändigen Kraft 
und ihres Temperaments beherrschbar 
bleiben.

Als der Rennfahrer Giorgio Sanna 
2001 dem Ruf zu Lamborghini folgt, 
trifft er auf eine Legende unter den 
Testfahrern: Valentino Balboni. „Der 
Mann hört das Gras wachsen“, sagt 
Sanna über die Präzision Balbonis. Der 
feilte über 40 Jahre hinweg so lange 
an jedem neuen Lamborghini, bis er 
perfekt war. Giorgio Sanna hat sich bei 
allem Respekt schnell aus dem Schat-
ten des Vorgängers befreit und geht 
doch seinem Traumjob bei Lamborghini 
mit dem gleichen Anspruch nach wie 

Als würde er sich auf dem Asphalt  
festsaugen: der Aventador Roadster.
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Klassisches Sportwagendesign: das  
Interieur des Miura mit Kulissenschaltung 
und großen Rundinstrumenten.

dieser. Unzählige Lamborghini-Freunde 
beneiden den Mann darum, dass er 
aufregende Sportwagen über Test- und 
Rennstrecken treiben darf – und dafür 
sogar bezahlt wird.

In Erinnerung an die vergangenen  
50 Jahre steuert Giorgio Sanna höchst
persönlich drei Meilensteine der Fir-
mengeschichte ins Zentrum des Städt-
chens Sant’Agata Bolognese. Neben 
dem neuen Aventador Roadster sind 
das zwei Modelle, deren Heimat sonst 
das Werkmuseum ist: Einen gelben 
Miura in der Version SV aus den frühen 
siebziger Jahren wählt Sanna, weil  
dies der erste von Balboni optimierte 
Sportwagen des Hauses ist. Gestaltet 
von Designer Marcello Gandini zählte 
der Miura zu den schnellsten Sport-
wagen seiner Zeit – und mit seiner 
Höhe von nur 1,05 Meter auch zu den 
flachsten.

Angetrieben wird der Miura von 
einem hinter den Sitzen tobenden V12- 
Triebwerk. Doch anders als üblich wur-
de dieser dort nicht längs, sondern quer 
verbaut. Dadurch schließt das 5-Gang-
Getriebe direkt an. Die ungewöhnlich 
kompakte Motor-Getriebe-Einheit sorgt 

für eine ideale Schwerpunktlage – und 
eine unnachahmliche Geräuschkulisse. 
Das 3,9-Liter-Aggregat entwickelt seine 
Leistung von 283 kW (385 PS) nur 
wenige Zentimeter hinter dem Piloten. 
Der hört alles: die gierig sich öffnenden 
Drosselklappen und die tanzenden  
Ventile, untermalt vom mächtig 
trompetenden Auspuff. Mit den knapp 
1.200 Kilogramm Fahrzeuggewicht  
hat das Aggregat leichtes Spiel. Dage-
gen muss der Fahrer darum kämpfen, 
die Ideallinie zu finden: Der Miura  
neigt zum Übersteuern und verlangt 
kräftiges Gegenlenken. Nur ein Profi 
wie Sanna kann sogar während einer 
schnellen Kurvenfahrt noch lässig 
erzählen, was den Miura außerdem aus- 
zeichnet: „Er wurde von Hand gefertigt 
und besitzt eine außerordentlich hohe 
Produktqualität.“ 

Die zweite Legende aus dem  
Werkmuseum ist ein silberfarbener 
Countach von 1988. 16 Jahre lang 
baute Lamborghini den keilförmigen 
Nachfolger des Miura. Giorgio Sanna 
hat dieses Modell auch wegen seiner 
Scherentüren gewählt. Sie wurden im 
Countach eingeführt, heute zählen 

50
2013 feiert die Kultmarke den 
50. Geburtstag des ersten  
Lamborghini-Sportwagens – des 
350 GT. Krönung der Feierlich-
keiten ist eine 1.200 Kilometer 
lange Jubiläumsfahrt, die vom 
7. bis 11. Mai 2013 durch die 
schönsten Regionen Nord-
italiens führt. Aus aller Welt 
kommen die Liebhaber der 
Marke dafür mit ihren Autos 
nach Mailand, wo die Rundfahrt 
startet. Über den mondänen 
Badeort Forte dei Marmi führt 
die Strecke durch die Weinbau-
gebiete der Toskana und den 
Maremma-Naturpark nach Rom. 
Dann geht es zurück Richtung 
Norden. Dabei überquert der  
Korso die reizvolle Strada dei 
Sette Ponti (Straße der sieben 
Brücken) und bezwingt anschlie-
ßend die toskanischen Pass
straßen. Über den Futa- und  
den Raticosa-Pass führt die 
Fahrt schließlich nach Bologna. 
Den Abschluss bildet ein Gala-
dinner am Lamborghini-Stamm-
sitz in Sant’Agata Bolognese. 
Mehr Informationen zum Jubi-
läum finden Sie auf der Website 
www.lamborghini50.com.

	     Jahre 
Lamborghini
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Verbrauchs- und Emissionsangaben am Ende des Geschäftsberichts

My Inspiration

Die Leidenschaft feiert  

Jubiläum: Erfahren Sie mehr  

über 50 Jahre Lamborghini.

sie wie auch die extrem flache Wind-
schutzscheibe zur Lamborghini- 
Tradition, ebenso das messerscharfe 
Karosseriedesign.

Auch das Kraftwerk des Countach 
verfügt über zwölf Zylinder. Mit seinem 
5,2-Liter-Triebwerk, das 335 kW  
(455 PS) Leistung mobilisiert, läutete 
Lamborghini eine neue Ära ein. Der 
extrem lange erste Gang macht das 
Anfahren zum Kunststück. Wer es wie 
Sanna schafft, dabei die Kupplung zu 
schonen, kann einen Start mit durch-
drehenden Rädern hinlegen und den 
ersten Gang auch in schnell gefahre-
nen Kurven nutzen – die Übersetzung 
erlaubt das Ausfahren bis über 100 
Stundenkilometer. 

Das dritte Fahrzeug dieses Gipfel
treffens ist das aktuelle Lamborghini-
Spitzenmodell, das der Hersteller 2011 
in seinen Klub der magischen Zwölfer 
einführte. Der Aventador stellt alles 
in den Schatten: Der LP700-4 mit 
kohlefaserverstärktem Monocoque 
bietet Leichtbau nach dem Vorbild der 
Formel-1-Boliden. Seine 515 kW  
(700 PS) Leistung werden auf alle  
vier Räder übertragen, was die ohnehin 

atemberaubende Fahrdynamik zusätz-
lich steigert. Der Aventador Roadster 
vereint diese Dynamik noch mit dem 
Fahrerlebnis unter freiem Himmel. Nie 
war es leichter, einen Lamborghini zu 
beherrschen, solange der Fahrer die 
elektronischen Assistenzsysteme nicht 
ignoriert. „Immer den Blick dorthin 
richten, wo man hinfahren möchte“, 
rät Sanna und lächelt. „Erst recht, 
wenn der Aventador mit kurzen Aus-
brüchen des Hecks droht!“

Nach einer aufregenden Demonstra-
tion lässt Giorgio Sanna den Roadster 
gemächlich in Sant’Agata Bolognese 
ausrollen und schließt sanft die Wa-
gentür. Dann gleitet sein Blick über  
die drei fürs Familienfoto versammel-
ten Sportwagen-Ikonen und er fasst 
noch einmal zusammen, was die Marke 
seit 50 Jahren bewegt: „Unser Herz 
schlägt für diese Autos. Wir hängen an 
jedem Lamborghini.“ «

Giorgio Sanna  
am Heck des  
Countach: Das 
Modell von 1988 
wirkt noch immer 
futuristisch.

Eng verwandt: 45 
Jahre liegen zwi­
schen Miura und 
Aventador. Hin­
gucker sind beide. f
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In Kürze

„Türen auf!“ in Ingolstadt für wissbegierige Kinder

nachwuchs Enormer Andrang am Tag der Deutschen Einheit bei Audi in Ingolstadt: Mehr 
als 5.000 Kinder und Eltern erleben beim „Türöffner-Tag“ – einer Initiative der „Sendung 
mit der Maus“ – die Faszination Auto mit kindgerechten Vorführungen. Dafür stehen den 
jungen Fans unter anderem die sonst verschlossenen Türen zur Designabteilung und zum 
Windkanal offen.

Neues Audi 
Werk in Mexiko

standort In San José  
Chiapa im mexikanischen 
Bundesstaat Puebla ent-
steht ein neues Audi Werk. 
„Mit diesem Standort 
können wir unsere Aktivi-
täten auf den amerikani-
schen Märkten ausbauen“, 
sagt Prof. Rupert Stadler, 
Vorsitzender des Vorstands 
der AUDI AG (im Bild r., mit 
Rafael Moreno Valle Rosas, 
Gouverneur von Puebla). 
Die Produktion wird 2016 
anlaufen.

Starkes Team: 
Audi und die FIS

skisport Audi ist seit 
fast drei Jahrzehnten im 
Skisport aktiv – und wird 
es mindestens weitere 
fünf Jahre lang sein. Das 
Unternehmen hat sich mit 
der Fédération Internatio-
nale de Ski (FIS) verstän-
digt, die Zusammenarbeit 
bis 2017 fortzusetzen. 
Damit wird der FIS Welt-
cup auch in den kommen-
den Jahren unter Audi 
Flagge ausgetragen. Der 
quattro Antrieb, der für 
zusätzliche Dynamik und 
Fahrsicherheit sorgt,  
kann seine Stärken auch 
auf winterlichem Terrain 
ausspielen. Die Präsen-
tation von Marke und  
Technik beim Weltcup hat 
Audi und quattro zu einer 
festen Größe unter den  
Wintersportlern gemacht.

Engagement für 
Olympia-Athleten
förderung Die Marke Audi stellt der deutschen Mann-
schaft während der Olympischen Spiele 2012 in London  
60 Fahrzeuge zur Verfügung, darunter vier elektrisch 
angetriebene A1 e-tron. Im Deutschen Haus in London 
können sich Aktive und Besucher in einer Audi Lounge 
treffen. Auch künftig fördert Audi die deutschen  
Olympia- und Paralympics-Athleten: Die Kooperation  
mit dem Deutschen Olympischen Sportbund (DOSB)  
und mit dem Deutschen Behindertensportverband (DBS)  
wird bis 2016 verlängert.

Kraftvoll: A6 
allroad quattro

kraftpaket Der Audi A6 
allroad quattro feiert  
seine Premiere mit dem 
3.0 TDI-Motor, der dank 
Biturbo-Aufladung 230 kW 
(313 PS) leistet. Gegen-
über dem Vorgänger hat 
sich die Performance des 
Sechszylinders verbessert, 
der Verbrauch und damit 
auch die Emissionen sind 
um bis zu 20 Prozent 
gesunken.

Prozent Zuverlässigkeit Prozent Zuverlässigkeit 
beweist der Le-Mans- beweist der Le-Mans- 
Sieger R18 e-tron  Sieger R18 e-tron  
quattro mit dem  quattro mit dem  
Hybridantrieb in der Hybridantrieb in der 
Saison 2012 – es gibt Saison 2012 – es gibt 
keinen einzigen Ausfall.keinen einzigen Ausfall.

100
Short FactsShort Facts
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Thilo Komma-Pöllath
Autor, München
Der gebürtige Oberpfälzer lebt als 
freier Autor in München und schreibt 
regelmäßig für Publikationen wie das 
Magazin der Süddeutschen Zeitung und 
die Frankfurter Allgemeine Sonntags-
zeitung. Der gelernte Sport- und Rei-
sejournalist ist bekannt für Interviews 
mit Sportlern, Musikern und Schauspie-
lern. Nächstes großes journalistisches 
Projekt: mit Tochter Carlotta im Wohn-
mobil durch Alaska zu fahren.

Andrea von Treuenfeld
Autorin, Berlin
Nachdem sie lange als Kolumnistin, 
Korrespondentin und leitende Redak-
teurin gearbeitet hat, verfasst die freie 
Journalistin heute vor allem Biografien 
sowie Berichte über Kulturevents. Die 
Kulturgala in Ingolstadt bot ihr die 
Möglichkeit, beide Schwerpunkte zu 
verbinden: „Die Künstler auf der Bühne 
zu erleben und anschließend entspannt 
beim Essen mit ihnen über ihr Leben zu 
reden – das war hochinteressant.“

Steve HerudSteve Herud
Fotograf, Berlin Fotograf, Berlin 
John TennerJohn Tenner
Producer, MalagaProducer, Malaga
Herud (r.) und Tenner (großes Bild, l.) Herud (r.) und Tenner (großes Bild, l.) 
umrundeten einmal die Welt, um Audi umrundeten einmal die Welt, um Audi 
Enthusiasten mit ihren Fahrzeugen Enthusiasten mit ihren Fahrzeugen 
zu porträtieren. Dabei mussten sie zu porträtieren. Dabei mussten sie 
sich nicht nur auf die Eigenheiten der sich nicht nur auf die Eigenheiten der 
jeweiligen Länder einstellen, sondern jeweiligen Länder einstellen, sondern 
auch manchem Protagonisten erst die auch manchem Protagonisten erst die 
Scheu vor der Kamera nehmen. Weil Scheu vor der Kamera nehmen. Weil 
dem weit gereisten Producer dabei dem weit gereisten Producer dabei 
seine Sprach- und Menschenkenntnis seine Sprach- und Menschenkenntnis 
zugutekamen, konnte der Berliner zugutekamen, konnte der Berliner 
Fotograf Momente festhalten, die die Fotograf Momente festhalten, die die 
Begeisterung der Menschen für Audi Begeisterung der Menschen für Audi 
auf allen Kontinenten widerspiegeln. auf allen Kontinenten widerspiegeln. 
Möglich wurde dies auch, weil die PorMöglich wurde dies auch, weil die Por--
trätierten wie etwa der Australier Ian trätierten wie etwa der Australier Ian 
Fankhanel (großes Bild, r.) das Projekt Fankhanel (großes Bild, r.) das Projekt 
mit besonderem Engagement untermit besonderem Engagement unter--
stützten. Deshalb geht ein großer stützten. Deshalb geht ein großer 
Dank an die weltweite Audi Gemeinde!Dank an die weltweite Audi Gemeinde!
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Arne Gottmann
Autor, Hamburg
Am wohlsten fühlt sich der Jour-
nalist und Autotester hinter einem 
Lenkrad. Seit 20 Jahren gilt seine 
Liebe allem, was Räder hat. Dass er 
auf der Paris-Tour mit Eva Padberg 
nicht selbst steuern durfte, störte 
ihn aber nicht: „Mit ihr war Frank-
reichs Hauptstadt doppelt so schön.“ 

Jim Rakete
Fotograf, Berlin
Seit seiner Jugend sucht Jim Rakete 
mit der Kamera nach der Untrüg-
lichkeit der ersten Begegnung im 
Blick der Menschen. Aktuell bereitet 
er die Ausstellung einer Film- und 
Fotoserie über Schauspielerinnen 
vor, die Charaktere darstellen, die 
sie nie spielen durften.

Jürgen Zöllter
Autor, Fischach
Der freie Journalist schreibt Reporta-
gen und Berichte über Menschen mit 
ihren Automobilen und beschäftigt sich 
dabei vorwiegend mit Hochleistungs-
fahrzeugen. „Es gibt kein Luxusfahr-
zeug der letzten 25 Jahre, das ich nicht 
gefahren bin.“ Zu seinem Repertoire 
zählen aber auch Motorradthemen und 
Storys über historische Rennwagen. 
Da ist es fast schon selbstverständlich, 
dass er auch eine Rennlizenz besitzt.

Manfred Jarisch, Ulrike Myrzik
Fotografen, München
Seit 1993 arbeiten sie gemeinsam.  
Ihre Schwerpunkte sind Reportage, 
Porträt, Architektur und Design. „Jeder 
Auftrag ist eine neue Herausforderung, 
Patentrezepte gibt es nicht. So bleibt 
der Job immer spannend.“ Was sie noch 
fotografieren wollen? „Die Liste ist 
endlos: die höchsten Türme, die ältes-
ten Bäume, Nebel, das Meer, unseren 
Sohn Josef. Und Hollywoodstar Jack 
Nicholson!“

Christian Eisenberg
Illustrator, Hamburg
Seine Spezialität: detaillierte Sze-
nerien in 3-D. Sein Anspruch: den 
Kern einer Information zu erkennen 
und so unterhaltsam umzusetzen, 
dass sie auf Anhieb verständlich ist. 
Für den Illustrator ist das grafische 
Handwerk aber nur eine Seite der 
Medaille: „Man braucht auch viel 
Geduld und Konzentration, wenn 
man in dreidimensionalen Welten 
unterwegs ist.“

Autoren und Team
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Verbrauchs- und Emissionsangaben am Ende des Geschäftsberichts

Finanzen

 D
ie Vision ist klar for-
muliert: Als „Audi – die 
Premiummarke“ will das 
Unternehmen weltweit 
führend darin sein, Kun-

den zu begeistern. Hierzu sollen auch 
in der Zukunft exzellente Produkte  
und eine einzigartige Erlebniswelt 
Menschen faszinieren. Mit den im ab-
gelaufenen Geschäftsjahr getroffenen 
Entscheidungen wurden die Weichen 
für den weiteren strategischen Ausbau 
des Audi Konzerns gestellt. So belebt 
Audi mit der Übernahme der italieni-
schen Motorradmarke Ducati die lang
jährige Tradition als Zweiradhersteller 
neu. Wie Audi verfügt auch Ducati über 
eine große Expertise in den Bereichen 

Leichtbau und Hochleistungsmotoren 
und überzeugt mit einer emotionalen 
Designsprache. Mit Ducati hat der Audi 
Konzern sein Profil weiter geschärft 
und steht mehr als je zuvor für Sport-
lichkeit, Innovation und Leidenschaft 
sowie für eine konsequente Premium-
philosophie. 

2012 stand aber auch im Zeichen 
großer konjunktureller Herausforder-
ungen. So hat das Wachstum der  
Weltwirtschaft im Jahresverlauf  
deutlich an Schwung verloren. Auch  
die Pkw-Märkte zeigten vielerorts  
eine hohe Wettbewerbsintensität.  
In diesem schwierigen Umfeld gibt  
der Audi Konzern mit der kontinuier
lichen Erweiterung seines weltweiten  

Fertigungsverbunds ein Signal der 
Stärke. So soll ab 2016 der Nachfolger 
des aktuellen Audi Q5 in einem neuen 
Werk im zentralmexikanischen San 
José Chiapa vom Band rollen. Am unga-
rischen Standort Győr nähern sich die 
Bauarbeiten dagegen dem Ende: Be-
reits ab Sommer 2013 soll in der neuen 
Automobilfertigung ein neues Derivat 
der A3 Familie produziert werden. Auch 
für das neue Werk Foshan in Südchina, 
das derzeit vom chinesischen Joint 
Venture FAW-Volkswagen Automotive 
Company, Ltd. errichtet wird, ist die 
Fertigung eines zusätzlichen Modells 
der A3 Baureihe geplant.

Im Zuge der dynamischen Unter
nehmensentwicklung steigt auch der 

Audi stellt Weichen 
für weiteres Wachstum 
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Operative Umsatzrendite

Mit einer Operativen Umsatzrendite von 11,0 Prozent hat der 
Audi Konzern seinen strategischen Zielkorridor von acht bis 
zehn Prozent erneut deutlich übertroffen.11,0 %
Kapitalrendite
Mit einer Kapitalrendite von 30,9 Prozent zählte der Audi Konzern 
auch im abgelaufenen Geschäftsjahr zu den ertragsstärksten 
Unternehmen der weltweiten Fahrzeugindustrie.

30,9 %

Umsatzerlöse
Im Zuge der dynamischen Absatzentwicklung steigerte der 
Audi Konzern im abgelaufenen Geschäftsjahr die Umsatzerlöse 
um 10,6 Prozent auf 48,8 Milliarden Euro.  

48,8   Mrd. EUR

Operatives Ergebnis
Trotz herausfordernder wirtschaftlicher Rahmenbedingungen 
und höherer Aufwendungen für neue Produkte und Technologien 
 sowie intensive Vorleistungen zum Ausbau der Fertigungs­
strukturen konnte der Audi Konzern das Operative Ergebnis 
gegenüber dem Vorjahr leicht steigern und erreichte mit 5,4 
Milliarden Euro einen Bestwert in der Unternehmensgeschichte. 

5,4   Mrd. EUR

Auslieferungen der Marke Audi
Im abgelaufenen Geschäftsjahr wurden weltweit 1.455.123 
Automobile der Marke Audi an Kunden ausgeliefert;  
11,7 Prozent mehr als noch im Vorjahr. Für spürbare Nach­
frageimpulse sorgten dabei vor allem die neuen Modelle  
A1 Sportback und Q3 sowie die Baureihen Q5, A6 und A8. 

1.455.123 

Investitionen
Der Audi Konzern investiert weiter kräftig in die Zukunft. Bis 2015 
sind Gesamtinvestitionen in Höhe von rund 11 Milliarden Euro  
geplant. Dabei steht vor allem die Entwicklung neuer Produkte 
und Technologien im Fokus. Darüber hinaus baut das Unter­
nehmen das internationale Produktionsnetzwerk weiter aus. 

11  Mrd. EUR

Beschäftigte
2012 waren im Audi Konzern weltweit durchschnittlich 
67.231 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beschäftigt – über 
4.400 Menschen mehr als noch im Vorjahr. Neben zusätzlichen 
Experten insbesondere für die Kompetenzfelder Leichtbau und 
Elektromobilität ist der Anstieg der Belegschaft vor allem  
auf die Erweiterung des Produktionsnetzwerks sowie den  
Erwerb von Beteiligungsgesellschaften zurückzuführen.   

67.231
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Finanzen

Bedarf an zusätzlichen Kapazitäten 
an den Standorten Ingolstadt und 
Neckarsulm. Zur strukturellen Ent-
lastung des Werkes Ingolstadt sollen 
daher zukünftig in Münchsmünster 
die neue Fertigungslinie für formge-
härtete Karosserieteile, ein Presswerk 
sowie eine Aluminium-Druckgießerei 
beitragen. In Neckarsulm wurde bereits 
2012 das neue Motorenprüfzentrum in 
Betrieb genommen, die unternehmens-
weit innovativste und leistungsfähigste 
Einrichtung zur Aggregate-Erprobung. 
Gemeinsames Ziel aller Investitions-
maßnahmen ist, die Innovationskraft 
und Wettbewerbsfähigkeit der deut-
schen Werke nachhaltig zu sichern und 
auszubauen.

Im Rahmen der langfristig angeleg-
ten Produktoffensive hat Audi 2012 
wieder zahlreiche Neuheiten in die 
Märkte eingeführt. So wurde etwa die 
Baureihe A1 mit dem Audi A1 Sportback 
um eine fünftürige Variante erweitert, 
die mit mehr Kopffreiheit im Fond, 
einem komfortableren Zustieg und 
– dank innovativer Effizienztechnolo-
gien – mit einem niedrigen Verbrauch 
überzeugt. Seit Spätsommer 2012 
setzt zudem der neue A3 mit einem 
breiten Angebot an Infotainment- 
und Fahrerassistenzsystemen, einem 
sportlich-progressiven Design sowie mit 
wegweisendem Leichtbau Maßstäbe in 
seinem Segment. Mit der Oberklasse

limousine A6 hybrid und der Luxus
limousine A8 hybrid wurde das Hybrid-
portfolio der Marke Audi erweitert. 

Die neu eingeführten Modelle haben 
bereits 2012 für positive Nachfrage
impulse gesorgt. So konnten im 
abgelaufenen Geschäftsjahr dank des 
attraktiven und sportlichen Produkt-
portfolios weltweit mehr als 1,45 
Millionen Fahrzeuge der Marke Audi an 
Kunden übergeben werden. Dies ent-
spricht einem Anstieg um 11,7 Prozent 
oder mehr als 150.000 Automobilen 
innerhalb nur eines Jahres.

Im Zuge des dynamischen Absatz-
wachstums erhöhten sich die Umsatz
erlöse des Audi Konzerns um 10,6 
Prozent auf 48,8 Milliarden Euro. Das 
Operative Ergebnis konnte mit 5,4  
Milliarden Euro den Wert des Vorjahres 
leicht übertreffen – trotz höherer 
Aufwendungen für neue Produkte und 
Technologien und intensiver Vorleis-
tungen zum Ausbau des weltweiten 
Produktionsnetzwerks. Die Operative 
Umsatzrendite lag mit 11,0 Prozent 
erneut über dem langfristigen Ziel
korridor von acht bis zehn Prozent und 
belegt so die anhaltend hohe Ertrags-
kraft des Unternehmens. 

Für Audi war das zurückliegende 
Geschäftsjahr ein weiterer wichtiger 
Meilenstein auf dem Weg zur weltweit 
führenden Premiummarke. Dieser Pfad 
soll auch in Zukunft konsequent weiter-

verfolgt werden. So soll etwa das für 
2015 angestrebte Ziel, weltweit mehr 
als 1,5 Millionen Automobile der Marke 
mit den Vier Ringen auszuliefern, be
reits früher erreicht werden. Mithilfe 
des breiten und attraktiven Produktan-
gebots, das auch 2013 um zahlreiche 
neue Modelle und Derivate erweitert 
wird, sollen Marktanteile gewonnen 
und die starke Wettbewerbsposition 
im Segment der Premiumautomobile 
weiter verbessert werden.

Zur Umsetzung der Wachstums- 
strategie wurde ein ambitioniertes  
Investitionsprogramm gestartet.  
Neben dem Ausbau der weltweiten  
Fertigungs- und Absatzstrukturen 
steht dabei vor allem die Erweiterung 
des Produkt- und Technologieport- 
folios im Mittelpunkt der Planung. 
Schwerpunkte bilden dabei die  
strategischen Schlüsselkompeten-
zen Elektromobilität (Audi e-tron), 
Leichtbau (Audi ultra) und Konnek-
tivität (Audi connect). Außerdem 
treibt der Audi Konzern die ständige 
Weiterentwicklung und Optimierung 
von effizienten Verbrennungsmotoren 
mit Nachdruck voran. Insgesamt will 
der Audi Konzern in den kommenden 
drei Jahren Investitionen in Höhe von 
rund 11 Milliarden Euro tätigen, um 
den „Vorsprung durch Technik“ weiter 
auszubauen und die weltweit führende 
Premiummarke zu werden. «
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